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Chicago, Mittwoch, den 26. Mai 1920. — x 5 Uhr Ausgabe. 2 Cents Jahrgang. — Nr. 125. 


. „Willen Gie, daß bie Crucible Bolihewi”en in Berfien. ! us der Bundes hauptſtadt. Joho! Horridoh! 

Company der Regierung $10,000,000 | Sie haben die Stadt Reicht beiett und | Schuhe follen im fommenden Winter | — 

zurüdgezahlt hat?“ Frug Senator) Engländer ziehen fi) auf Teheran | billiger werden. — Senator Sherman | — 

Kenyon weiter. zurück. über die Bonus-Vorlage. Jagd auf Schnaps und Schnapsver⸗ 
Sie tat das nicht. ſondern bezahlte London, 26. Mai. Es dringen! Waſhington, 26. Mai. Wie Edw. käufer in vollem Gange. 


— * — war Herr immer weilere Volſchewiſiteniruppen A. Brand, der Sekretär des Tan— 


ſondern n Perſien ei iſten ners Council of the United States Se 
n he We in Perfien ein und die Bolſchewiſten ners Council of the United States 
nur Vorſitzer des Direktoriums der ne — * u | 
| Gefeitfchaft, fagte Carlin. haben die Stadt Rejcht bejeht, wäh: | 


einem Unterfuhungsausihuf; , Die ginrige Streiks 
rend die dort ftationiert geiwejenen ; des Yındesjenats verjicherte, wer | — 
So ſagte er vor STeratskomite aus „Sie waren in dieſer Sache ſein britiſchen Truppen ſich auf Zehsran | den im kommenden Winter ſowie im 
Anwalt,“ bemerkte Vorſitzer Ken zu zurückgezogen haben, wie 


| 
|weichlaglegungen in der Wohnung de} 

non. Daily Sketch” berichtet 
— — ap * * a nn ln — OR as fü . a : j TE TER FIRE, Ir —— rc 
Gmpfabl ihn dem Answärtigen Amt als Brand Witlod nad) deifen Rüdtehr | Aylander, einen der Vertreter des) Sein perfönlicher Beitrag belief fih auf| Mein,“ emviderte Garvin, „id| Die Zeitung verficert auch, dap fra des kürzlichen Rückgaangs der 


die näciten Frühjahr die Schuhe bitti- | Sr oranlenungen Smith, i 
bie nächſten sritbjahr Die Schuhe DET yurionärs Ghartes 8, Smith, im 
I ger fein, da bis dahin fidh die Wir-| 
j = A E a cn. — * J J N Ur 18 IJ © “«F s go — * ep . 
verſönlichen Vertretor des Präfidenten | AUS den Vereinigten Staaten hatte. !deutfhen Reiches an der — 810,000. — Der Kampagnefonds des vertrete Herrn Du Puy und deſſen ungeachtet aller amtlichen Jnabrebe- | Lederpreiſe geltend gemacht haben 
Wilſon. — Was Oberſt Houſe mit Im Laufe dieſer — durch einen anderen Ver- Generalanwalts Palmer belief ſich Ganin in Verbindung mit ihrer ſteuͤungen Verſtärkungen die ee 
+ . ' 5 


6) 


3 Cents 32. 
| Was Brant Wiitlor über die Stellung ſollle und die Franzoſen durch die Die Bam 
nahme des Präfidenten Willen an: | Schweiz pordrinaen können?“ 5 * 

geblich ſagte. 





— ‚Die Kampagnekoflen. — — F 


Enthüllungen. 


militärtichen | e 


fein,“ 


„Das würde vom 
In einem Schreiben des Varons ; Gefichtspunft nicht günftia 
n der Landen, des deutichen Gon- |Tagte von Hindenburg. 
verneurs in Brüſſel an den Grafen Oberſt Xylander den 

Montgelas, der damals die ameri— genehm. 
Idanifche Abteilung des Muswärtigen| Paris, 25. Mai. 

Amts leitete, wird furz über eine|fenferenz bat beute amtlidy befannt 
Unterredung berichtet, die Baron 
(bon der Nanden im Aammar 1916 
init dem amerifantichen Geiaudten 


| 
| 
William Cooper Proctor hat fir 


Kamnagne Woods 8500,0009 vor— 
geſchoſſen. 


Briefwechſel zwiſchen Beruſtorff und yo 
Staatsſekretär des Aeußeren von 
Jagow veröffentlicht. 


Alliierten nicht 


Die Friedens 


gegeben, fie babe die deutſche Re 
gterumg in einer nad) Berlin ge 
jandten Note aufgefordert, Oberit 


SGernftorff über Ober : Hottie, 


Athenia Cafe, im PBrimagarten, bet 
George Schuiter und anderen Wirten, 
Bezug auf die zur Zeit herrihende | Toll Whitlod verfichert haben, Prä- treter zu — auf 959,610. — Komite ift bezüglich | eigenen Einkommenſtener.“ |difchen Truppen beftehen, von Eng: | eine diesbezügliche Frage, er glaube 
Stimmung zwiihen den Ver. Stanten |Hident Wilfon fei Fein gefäworener nn omarfchall der Identität der Beiftenernden febe | Nach einem lebhaften treuzverbör] land in Batum gelandet wurden und |icht, dab die fünf großen Röfler- 
und England geingt haben foll. — | seind Teutjchlands, „im Gegenteil, De Zu — Pin Vefel ee gab Karlin zu, die Regierung be-|daß fobald ein Iransportdampfer | firmen die Preife für Haute md Se- 
Angebliche Aenkerungen des diesfeiti- | der Sturz oder die politiſche Schwä- Szetozar Poroevic, der Befehlsha. haupte, Du Puy habe $36,000 ügbar iſt, weitere indiſche Trup- der kontrolliierten 
I pe Anna Dentichlands würden nicht im| ber der öjterreichtichen Truppen aufl garsg: a a upie, AU N RB PS, sur |verfügbar ift, weitere indifche Zrups |" * 
sen Geſandten in Belgien Whitlock. ung Zeutſchlauds wu —* Geie sihauplab! Wafhington, 26. Mai. William |wenig an Einfommenitener bezablt.| pen dorthin gebracht werben follen. | Senator Sherman über 
SEERENE REN nen bon Eube 1915 bis —* Hftoper | Cooper PBroctor aus Cincinnati hat! Er fügte hinzu, er verträte mr die| Der perfiiche Minifter des Yuswär-! Vorlage. 
En —— deren einziges Ziel die Frei— 1918, ift infolge — Schlagan- | it den Kampegnefonds des Gene- zivile Seite, da kein Kriminalver- tigen Firus Khan hat verfichert, die, Sentor Sherman, Republikaner Stewart-Rarner Speedometer Cor- 
berit 9. M. | heit wäre. i ö | falls aeitorben. jralmajors Wood 500,000 vorge: | fahren anbängig gemacht worden: Perfer feien der feften Ueberzeugung, |von Illinois, nabın Gelegenheit, | voration. Er war nicht zu Haufe, 
ss9nied IL Dem Deren bon San Glemencean über die Friedensunter |Nredt. Diefe Angate machte Broctor | jei. es würde ihnen mit Hilfe der Eng: |jih im Senat über die Bonus: als die mit Sausjuchungsbeiehlen 
handlungen in Berinilles. heute bor dem Genatsausfchuß, der Vorſitzer Kenyon wollte darauf länder gelingen, die Bolſchewiſten aus Vorlage zu äußern, nachdem ihm bewaffneten Schergen anrückten, 
Paris, 26. Mai. Im Gaulois die Ausgaben der verſchiedenen Be⸗ wiſſen, wer jetzt friminell belangt dem Lande zu jagen und er hat gleich- eine Depeſche von dem Poſten der nur zwei weibliche dienſtbare Gei— 
wird eine Unterredung veröffent— werber um die Präſidentſchaftsno— würde, nachdem die Crucible Steel zeitig um ein Darlehen nachgeſucht, American Legion in La Grange, ſier befanden ſich in der Wohnung 
licht, die der Redakteur des Blattes, | Mination unterfucht. Co. die $9,009,000 bezahlt hätte) für melcdhes Perfien qute Garantieen | SIL., zugegangen war, in welcher er|umd waren Zeugen, wie das cdle 
Alfred Capus mit dem bormaligen| _Proctor fügte Hinzu, daj; dieſer und als Carlin erwiderte, die An- zu geben bereit iſt. um die Unterſtützung der Vorlage Naß fortgeſchleppt wurde. Die 
Clemenceau mit Vorſchuß größer war, als die Ge- gelegenheit ſein erledigt, bemerkte Die britiſche Regierung beabſich⸗ erſucht wurde, mit dem Hinzufügen, Wohnung enthielt, wie die Beamten 
maligen StantBfeftetär be8 Yeußern, | hen würde. (Bezug auf die Friedensunterhand- amtbetfteuern zu dem Stampaane- | Senator Kenyon: Itigt, wie die „Daily Sfetch“ per= | jeine Stellungnahme in der stage | jagen, noch viel mehr des Foftbaren 


I = 

| u in Merfailles hatte ısonds. Broctor hat perjänlich $10,: Sit es möalid, dal; Yeute, welche fi ; ſſiſ 5 3: lteiirde in dem PBiitrift sorafaltig | Stoffes, do ° Die bei seh; 

Gottlieb von Jagow, hervorgeht. In Frühjahr 1916 bat Graf von lungen in Serjailles atte. —6*— J ) $ „JIdt es moglich, daß Jje ſichert, mit dem ruſſiſchen Hanbels= würde in de F gr Be Feb, doch mur die bejagten zehi 
— AN ' „Etliche Zeute wifjen,“ jagte Cle- | YY 51 Kiſten konnten angeblich mit Sicher— 


Prohibitionsbeamte holten ge— 
ſtern aus der Wohnung des Millio— 
närs Charles B. Smith in dem 
hochfeiden Apartmentgebäude Nr. 
3314 Sheridan Road zehn Kiſten 
Schnaps. Smith iſt Präſident der 


2 
die 


Bonus— 
dem italieniſchen v 


Berlin, 25. Mai. | 
Houfe wurde, als er im Anfang des | 
Sabres 1915 feine zweite Europa= |cen gejagt haben, ibn feien in den 
reife machte, dem Auswärtigen Amt | %ereinigten Staaten $500,000 an- 
al& Gonderbvertreter des Präfidenten | geboten worden, falls er feinen Ro- 
Wilfon vom Grafen von Bernftorff, |iten in Pritffel aufgeben und eine) 
dem damaligen beutichen Botichafter | Wortragsreife im Intereſſe des 
in Wafhington, empfohlen, wie aus |deutichen Regiments in Belgien Zrem su at 
Briefen des Botichafters an den das | durch die Vereinigten Staaten ma- | —— NEE 


T net u RETIETTER : a ee a uses 2: ; BRETT 
Diele Briefe find hier zulammen mit Rernitorfi das Auswärtige Amt mencea daß die Erörterung der ſteuert. . PRENIOR en ee —* tommiſſär Rraffin, ber heute hier Re tater sjaate: „Menn die: beit als auf aelelavidriae Meile er: 
anderen Schriftfüden veröffentlicht | dringend feine „Ichnodderigen“ No- | eg — en = ö k * 2 EUREN | Partei wird, bie Sttuatton zu erör= en — EN — — ei es ” re — — 
worden, die fürzlich der Kommiffion | ten u iin auesnitanihlie Regierung N eier definitiv beſtimmiten Der Kampagnefonds Palmers. mann ==: — = ‚tern und wie es heißt wird eine Wie Geſahren, denen ein Soldat jenſeits laugt bezeichnet iwerven. ze 
der Nationalverfammiung vorgelegt De bis Die itnebenden | Se als — — Waſhington, 26. Mai. | — ſcheinen das Geſetz nicht AU) deraufnahme der Handelsbeziehungen | des Tzeans ausgeſetzt geweſen, mit z u Streich war, wie Major 
wurden, die bemübt ift, Die Kriegd- | *riepengunterhanbfuna —— drei Wochen währte. — es ſieuern zu dem Kampagnefonds des eſen zu haben,“ ſagte Carlin, „Denit| mit Sowjet Rußland nur erfolgen, Geld aufgewogen werden ſollten, ſo Dalrymple ſagte, pe der erite jei- 
verantwortfichteit zu ermittelt. Ir — ein : app, | chi vergeſſen, daß die Engländer Generalanwalts Palmer bei der ?* beitimmit, daß derartige Fülle! penn Rußland die Gewähr dafür | ıit dazu nicht genügend gemünztes ner Art, weitere Beſchlͤglegungen 
“ * friedenſtellender ee zum md Amerifaner von Anbeginn an Bewerbung ımm die demotratiſche durch die Bezahlung von Geld aus giebt, daß alle Angriffe und bolſche- Gold in allen Schatzkammern der von Schnaps, der verbotene Wege 
„Vom lotalen Sandpuntt aus al gebradit worden feien. er! für eine Feſtſetzung der Kriegsent- Präſidentſchaftsnomingtion belieien | dr Welt aeichafit werden fönnen.“ | uijtifche Propaganda mit Bezua auf! Welt, vorhanden. Im Name der- | gegangen it, in Wohnungen und 
betragptet, Icrieb Graf bon Bern: ‚trat aud) eneraiih RAr ag ‚| ihädigung waren ımd dab; anfere) sich ur 859,610, wie heute der vor. |  Nelultatlos verliefen joweit die | Perfien und die angrenzenden Länder! jenigen, die in ben Nrieg zogen, um Hotels follen folgen. 
horff am 25. Nobember 1915, turz ſolle den Erörterungen der Te“ | Alliierten diejen Standpunft nie malige Kongrekabgeordnete C. GE. Verluce des Ausjchuffes, Einzelheiz | eingeftellt werden. 'ala Patrioten ihr Land zu verteidi:] Die Sandhabe dazır bot, wie Dal- 
vor ber Abreife bes Oberften Houfe, densirage in der deutichländiiden | aufgegeben haben. Sie nahmen jo |Garlin von Riraini Ser Kum.|ten mit Bezug auf die Kandidatur | nen, broteitiere ih acaeı den Geiit | rymples Gehilfe Lawrence Sül- 
„weint des Oberften Preſſe ein Ende gemacht werden, | gar eine böchit Torgrältige Abicät-! * en —— Milliam 6 eben nm Die — dieſer Depeche ſowie gegen den Seit! conrie erzäblt, die vor einer Woche 
House mir wünſchenswert, beſonders, um den Cindruc zu vermeiden, die| sung vor, am zu ermitteln, was! —* — ————— Dt RR ve sen, Bräfidentfch.fienomina- ! Yomdon, 26. Mai. Die Boljche ee -Rorlaae in ihrer Ge- | ini Gebäude 58 Waihington 
dar die Vereinigten Staaten einen fo Yrsinigten Ztanten bandelten iM Dertichland zabten fönnte und er jew _— SERIE: SERIE Re tion in ne "u bringen. An; wilten baben, wie aus Mostau ge- —— eine Tenradierung 53 | Str. vorgenommene Verhaftung 
waurigen Vertreter ir Deutiopland zuritrage Tenridlande. mittelten, daß dieſer Betrag sich in — ee diefer Verbindung wurhe Wernorb| Meldet wird, das 125 Meilen nörd- Interen Watriotisums. | von jehs Männern, den angeblichen 
veitgen. Oberſ Houſe iſt ar venr | Totumente über den Tauchboottries. insgeſamt quf 75,.000,000,000 —R .; ————— eo SM. Baruch bernommen, der angeb- IC) von Kiew gelegene Torf Richit- Meine Mrtiivort an den Boften iſt Säuptlingen eines „Schnapsrings“. 
rral, ſehr diskret und wenn ihm Ver— Berlin, 25. Mai. Unter den Ge- belaufen würde. — liche „Engel“ MeAdoos, aber er ſa auf dem rechten Ufer des Tinte)... — 1 die Bonus-Borlage | ZIC hatte wieder die ‚seitnahnte von 
rauen geſchenkt wiirde, dürfte diefes peimbofumenten, die von der Kom! Mus unierem Muterl au dieſer ſiellt. FE Fr 'wuhte abiolut nichts von einem an-|Per erovert md riefen auch in der ei daß ich gegen en nn Sermann Strenmer, 1515 Solloway ” 
'chr zur Beiferung der Beziehung: miffton zur Ermittelung der Kriegd= | Summe hätten wir die Koiten für none -unune urdc DON neblichen Kampaanefonds von $5,, „abe von Bobrinst an der Verefina J * = Pat —— halte. | Ztr., und die Veſchlagnahme ſeiner 
eitragen.“ verantivortlichteit befannt gegeben den Wiederaurbau der verwüfteten HXames —— NER PER e- FIRE | Oo 000 ber, wie e8 hieß. von Groß | POT. Schzcehn Meilen nördlich von BEE en * m — Be. Bapiere zur Folge, und diefe Pa— 
Graf por Vernitorff ieilte in dem worden, befinden fi auch Proto= |(sebiete tragen mirffen. und ich| 179 — —— — ey u. inbuftrielfen für Mc%doo aufgebraggt | SICH toben Stämme und Angriffe, Die Männer, beren Ynfihten IC] yiere jollen die Prohibitionsvoll- 
Schreiben feinem Vorgeiehten nod) |folle von Konferenzen, die bezüglich | brauche wohl kaum zu verſichern, 8wurde feſtgeſtellt daß Guffey ae jtreeer auf die Spuren reicher Leute 
mit, da® Hauptinterefie Amerifas| pe Yauchbootkrieges am 8. und 9. ! 


trage 


Die Vei-| 


Bolichewiiten dringen vor. 


Wr 
W. 


ſie 


| } nen c mi ie Vorlage, und ich 
der Wolen umd Mfraener jüdörelich abte, Find gegen Die Vorlage, 
: ſtarfk Sel—riertin aund wurde. Baruch war ſich augenſchein- em \ N 1 E u. : 
dah Mir einem derartigen Vlan a at Tel intereſſiert fit und in Ä gentheinz| „om Kiew, an der Stiew-KRoltama.| erkläre daher, daß auch ich die Vor⸗ Tenft Haben, welche angeblich den 
richte fich zurzeit auf die Wiederher: | Januar 1917 in Pleb zmwilchen | nicht zuitiimmen fonnten. Die Te 


|demofratifhen Kreifen in Pennſyl⸗ lich auch nicht ganz ficher darüber), ob 


| 


{age nicht unterftüßen werde und bie 


fellung bes jpriedens und bielbicafs | Feldmarfchall von Hindenburg, Ges | 
tung des Militarigmug. Er fügte His | neral Ludendorff und Admiral non | 


‚u, Deutſchland würde nur imftande | Holtenborff jtattfanden, 
tein, „Enaland zur Anerfennuna ber Admiral von Holkendorff trat zu 
Freiheit bes Meeres zu zloingen, |Gunjten des rüdfichtslofen Taud- 
wenn e& hierbei dort den Vereinigien | Hootirieae? ein, von dem, inte er 
Staaten unterftügt würde und ivenn : jnate, weder der Kailer 
Deutschland ich bereit erkläre, dem Meichsfanzier von BethnannHoll- 
Nilitariämus ein Ende ea etivas willen wollten. Bethmann 
beabiichtigte, wie der Admiral an— 
dipſomatiſche Vorkehrungen, 
Aſen“, heißt es in dem Schreiben, um den Eintritt ber Vereinigten 
‚werde ich fortfahren, Oberſt Houſe Staaten in den Krieg zu verhindern, 
mzubalten. Soweit iſt er mir ſehr da dann auch Südamerita ſich den 
plich geweſen.“ Alliierten anſchließen dürfte. 
Im Laufe der Unterredungen er— 
ſuchte der Admiral dringend den 


zu machen.“ 
„Wenn Exzellenz mir bezüglich die 
es Punktes keine Antwort zugehen gab, 


x 


Nr einem Schreicen, des Stolontal: 
Dr. Solf an Gottlieb von 


in⸗; 


d über eine Unterredung Feldmarſchall von Hindenburg. er 


st u 

seril.... die Dr. Solf Ende Januar 
1916 mi: Oderit Houfe in der ameri 
taniichen Botichatt in Berlin hatte. 
In diefem Schreiben werben angeb- 
\iche Neuerungen des Oberften Houfe 
mit Bezua auf die politiiche Lage in 
Fnaland angeführt. 


iolle das Amt des Reichsfanzlers 
‚iipernehmen, aber dabon wollte Hin- 
denburg nichts willen, mit dem Be: 
merfen, er wäre außer Stande, Re- 
den im Reichdtag zu halten. 

Hindenburg erklärte fih ſchließ— 
Iich, felbit wenn es zum Arieg mit 
den Pereinigten Staaten führen 
joflte, zu Ouniten de3 undeichränften 
Iauchbooitrieges. 

„Schlimmer fann es nicht werben,“ 
jagte er, „der Arieg muß abgefürzt 
werden.“ 

General Ludendorff 


pr: Oherit Houſe über England geiggt 
haben ſall. 

Oberſt Houſe ſoll den damaligen 
engliſchen Staatsſetretär des Aeußern 
EarlGrey „als den traktabelſten eng- 
liſchen Staatsmann“ geſchildert ha— 
den. Er ſoll verſichert haben, „Earl 
Grey eigne ſich ganz außerorbentlic) |... 
su Unterhandlungen und jei auch zu!" : 

= — —— es er I 
denielben bereit. Sein ſofortiges er Tauchbootkrieg 
Ausſcheiden aus dem Kabinet würde "5", — 
nicht unwünfchenswert fein, aber eg In einem amberen — 
fte ſün Deutichlond verhänaniz- wird über eine Unterredung vom 8. 
a — Januar 1917 zwiſchen Feldmarſchall 


ſtimmte zu 


ſtürmiſch 


Oberſt Houniſe ſoll ferner verſichert 
haben, daß zur Jeit eine ſtarke gegen 
Amerika gerichtete Stimmung in 
England herrſche und daß Deutſch- 
land keine Ahnung davon habe, in 
welchem Mathe umfreundliche Noten | 
zwiſchen Waſhington und London 
gewechſelt würden. Er ſoll auch ſei 
nem Bedauern [ Ausdruck 


darüber 
gegeben baben, Schieds— 


Bethmann-Hollweg und General Lu— 
dendorff in Pleß berichtet, gelegent⸗ 
lich der der Reichskanzler ſagte: „Der 
Tauchbootkrieg 
Es iſt eine überaus ernſte Entſchei— 
dung. Falls die Militärbehörden den 
Tauchbootkrieg für unerläßlich er— 
achten, bin ich nicht in der Stellung, 
ihn zu verweigern.“ 

Hindenburz erwiderte: „Wir ſind 
auf alle Eventualitäten vorbereitet, 
gegen die Vereinigten Staaten, Dä— 
nemark, Holland und gegen die 
Schweiz. Was uns not tut, iſt das 
rückſichtsloſeſte Vorgehen und der un— 
beſchränkte Tauchboottrieg muß da— 
ber am 1. Februar einſetzen. Der 


daß kein 
richter vorhanden jet, da England 
ſeinem Mißtrauen mit Pezug aut 
die Unparteilichkeit Amerikas Aus 
druck verliehen habe. 
ie Stimmung in England ſchlug 
um, wie hinzugefügt wird, 
und es ſtünde völlig außer Frage 
Reviſion des Grundſatzes der 


bracht werden. Wir könnten ſchon 
durchhalten, aber unſere Verbündeien 
können es nicht.“ 

General Ludendorff führte dann 
noch aus, welche Vorteile dem Heer 
durch den Tauchbootkrieg erwachſen 


Honſe und Bethmann-Hollweg. 
dommiſſion der National— 
mlung veröäifentlichte auch 
iederſchriſit einer Unterre 
die Oberſt Houſe mit dem da 


\, Vi — 
— 


maligen deutſchen Reichskanzler Tr. würden und fügte hinzu: „Das Heer ' 
Somme: | 


von Bethmann-Hollweg hatte. Der!muß vor einer ziveiten 
Kanzler bedauert die Tatlache, dat, Schlacht beivahrt werben.“ 
Graf von Bernsſtoörff und Dr. Reichskanzler von Bethmann:Holl- 
Dernburg die Frage der Freiheit der weg gab dann der Anſicht Ausdruck, 
Meere ausgebeutet hätten, da ſie da- die Unterſtützung von Seiten Ame— 
durch der Sache Deutſchlands in rikas, falls es in den Krieg eingriffe, 

i Staaten geſchadet würde darin beſtehen, daß es Le— 
nätten. Oberit Houſe ſoll dem Kanz- bensmittel an England, Geld und 
ler gegenüber angedentet haben, Flugzeuge liefern und ein Heer von 
Earl Grey ſei bereit geweſen, zuzu⸗ Freiwilligen ſenden würde. „Mit 


geſtehen, die Frage der Freiheit der denen werden wir ſchon fertig wer-— 


Meere könne erörtert werden, aber den,“ fügte er hinzu. 
der Premierminiſter Lloyd George 
babe einen diesbezüglichen Vorſchlag lich mit dem Tauchboot?rieg einber⸗ 
mit aller Entſchiedenheit ohne weite⸗ ſtanden erklärte, 


res zurückgewieſen. „Aber wenn die Schweiz eingreifen 


noch ber: 


und Admiral Holgendorff fuhr dann | 
„Bom Volk fomie vom Heer | 


von Hindenburg, Reichstanzler von 


ilt bie Ießte Karte. | 


Krieg muß ichnell zum Abichluß ae= | 


Als der Reichskanzler ſich ſchließ— 


bemerkte er noch: garn wünſcht. 


hane var eine langausgedehnte und Lanien eine bedeutende Rolle ſpielt. 
ichr erregte, weil die anglo-ameri-| : * * — 
|taniiche Xdee mit Bezug auf das vormaligen Bundesrichter J. Harry 
ahlungsvermögen Deutſchlands Corington den Schatzmeiſter der 
tiei eingewurzeit war, aber ſchlieh⸗ Valmer -Organiſation. Er gab 
lich wurde ein Uebereinkommen er- 82500, —J N. 
zielt, das im den Friedensvertrag York gab ebenfalls 82500. 
von Verjailles niebergeieat iit.“ 15 Gartin die Namensitite der, 
man Diele Löſung nicht, Verſonen verlas, die zu dem Kam— 
ols ein offenes Nonto bezeidinen?* ;raneronds beigeſteuert hatten, 
wurde Glentencean gefraat, durch wurde LT häufig unterbrochen, um 
welches geplant wurde aus Deutic ihn zu veranlaſſen, geuaue Anga- 
land alles herauszutriegen, was ben bezüglich der Identität der Be— 
‚es ſchuldet, aber in einander fol- treffenden zu machen. he 
genden Zahlungen. deren Leiſtun- „War dieſer Covington nicht 
gen davon abhängen, ivie wir im; rüber Bındesrichter ımd legte d 
Stande Find die Kriegsentſchädi- Amt nieder, um in das Burecau des 
gung feſtzuſetzen?“ Kuſtos des Eigentums der Landes- 
„Ganz richtig,“ erwiderte Cle- feinde einzutreten, als Herr Palmer 
menceau, „und da das Rheinland als 
Garantie für das Wohlverhalten des 
Schuldners ſowie für die Höhe der 
— beſetzt iſt. und angelicht?' Wurde nicht auch 
der Zatſache, daß ſowohl die Ent- Höehe der Gebühren, die Serr Co-| 
ſchädigungstommiſſion wie guch die ington damals bezog, allgemeines | 
— Kontrollorganiſation in Aufſehen erregt?“ irug Senator 
Zätigteit ſind. waren Präſident genhon meiter. 
Poincare und ich mit dieſem Plan Ich babe nur ſehr wenig davon 
volig einderftanben. als er das gehört.“ ſagte Carlin und fuhr dann 
Zfjipentenamt der Enijchädigung®= |; Sr Sn Dias or Memssmlfilie 
|tommiffion annahm, hielt ich biejeg |. der Serienmg Der Skamensiiii 
Eee er 2. der Perſonen, die beigeſteuert hat— 
für die logiſche Folge unſerer beibet= |... fort. Gr wurbe bem Raerlihsr 
jeitioen Yuffaffung.“ a en u a nr, 
Als dann auf den Rüdtritt Boin- |" "7. ne ——— J 
care? von biefem Amt hingemiefen 1" 3 enkifzieren, ee pe 
wurde, bemerfte Clemenceau: „IA edoch hierzu außer Ztande, da er 
'bieh diefen Schritt gut, da ihm ans  berzlid) ipeniqa bon ihnen mitte. | 
sefichtE der Iatfache, dah unser Sp) Das Komite verſuchte auch Aus— 


rt. 


Konnte 


heit,“ erwiderte Carlin. 


8 


* 


ge 


G 


nichts anderes übrig blieb. 

Clemenceau äußerte ſich dann noch Vennſylvanien zu 
eingehend über die Friedensunter- Carlin bemerkte, er hätte ſich nicht 
handlungen und die mit denſelben geung an dem Kampf beteiligt. B 
verbundenen Schwierigkeiten, und be- „Ich will Ihnen mal etwas ja⸗ kl 
merkte: gen,“ bemerkte Senator Reed, 


* 
den 
VcAa, 


Palmer’ichen Kandidatur tm) 
erlanger. acscıı 


Apr 
mer 


crößer, ala felbit Die aufrichtiajten Komite itnd Schon zu 
Verunglimpfer des Friedensvertrags pagnolei erſchienen, 
glauben. Ich verſicherte in der De- Auskr 

putiertenkammer, ich wäre, um Die ta 

Einigkeit unter den Alliierten zu be— 
wahren, zu allen erdenklichen Opfern 
bereit. Nun, ich habe nicht alle dieſe 
Opfer gebracht. Etliche Zugeſtänd— 
niſſe habe ich wohl gemacht, jedoch 
hauptſächlich nur in der Faſſung, 
da andernfalls keine Einigung mög— 


lich geweſen wäre.“ * er * 
Vorſitzer Kenyon an Carlin die R 
Ungarn will Friedensvertrag mit Vor— Vorſitz y 


behalten unterzeichnen. Frage: „Sind Sie nicht Anwalt der m 

Karis, 25. Mai. Grat Mpponni,; Chicagoer Pötler?“ | 
Ser als Präfident der ungarifchen! „Nein,“ lautete die Antwort. 

Friedensdelegatfion zurückgetreten „Sind Sie mal Anwalt der 2 


die feine | di 


wie e& Diele it.“ 
iante der Zeuge, „wenn th C 


icht die Weiſung erhalten hätte, gi 
site von Benninlvanien fern zu hal⸗ 


wien. 


ſich abmachen wolle.“ 


> a . 0 z nf + { T ann?“ \ E 
iii, bat dent Wromierminiiter Mil- le Steel Company. 'arabben 4 


lerand eine Note zugelandt, im weils 
er er anfimdiat, Ungarıı wolle als 
Kewei3 für die Sauterfeir feiner! 
Apiichten und meil e& nicht anders 
fönne, den Friedensvertrag 1mter 
seichnen, jedoch mit drei Vorbehal- eg 
ten. ten Staaten iſt von 
Der erſte dieſer Vorbehalte bezieht Steel Compann um $10,000,000 ve= | 
iih ar? die Znlanmmonieguna der gaunert worden?“ 
Kommiſſſionen, welche eine Unter- „Une nu 
jchna mit Bezug auf die Grenz: „tt es nicht die Pflicht des Buns 
‚Nhreitigfeiten vornehmen jolle; 
zweite Wedinaumng fit, dal; Ungarn Regierung begaunert haben, zu ber- 
unverzitalich” zur Bölferliga zuge-| folgen?“ u 
‚Iaffen werden foll; und die dritte) Der Zeuge fonrie infolge 
Forderung sit, dak unverzüglich in) Stimmengemwirrs unter den Komite- 
Nuthenien, das Änſchluß an Um-|mitglievern nit fofort antworten, 
eine Rolfsabitim-laber er beitand darauf, auf jeine 
mung abgehalten werden foll, eigene Manier zu antworten, 


* — 
n np in 
n Der Au i 


— de 
„JIu. 


„ünd die Regierung der Vereinig— 


an 


McAdoo überhaupt fih um die Prä-| ahn iind abgemiefen worden. 


* rg : | 
Die zweitgrößte Beiiteuer fam bom fibentfchaftsnomination bemirbt, unb| Fliegertod. 
von einigen Mitgliedern des Senats— 


Srodfer yon Nem| ton ihm perföntich in Erfahrung 
bringen, ob eine MeAdoo-Kampos 


Hat augenſcheinlich bei der Präſident 


geſetzt wurde. die gelegentlich der re— 
as publikaniſchen Praͤſidentſchafts-Vor— 
zugswahl 
Senator Hiram W. 


Gufinz u er, Californien 
Auftos mar?“ Frug Borfiger Kenyon. | Qepnard Mood 
x anbs, ni — Nas Im 
„Ich weiß cs nicht mit Veltimmte | yoraus 


durdh Die | 42,817. 


den Berichten, die hier fomeit über die 


dentſchaftsvorzugswahl 
ſind, iſt auf republikaniſcher Seite 
‚Senator Homard Sutherland dem | 


gen jomeit die Berichte aus 
1860 Brezintte des Staat? 
das Votum iit: Sutherland 9751; 
Wood 6841. 


n - . ⁊ 6 * * Rp; » * — 
"sm über den Haufen geworfen woi- kunft iiber den Varteikampf bezüg- Richter Anderſon erklärt drei Varagra 


ar a 4 Te: | Xevergeiekes für verfafiungswidrig, | Turhführung diefes Plans ab, weil) ent. 
Dieje Schwierigkeiten waren meitimotrat von Miffourt, „vor diefem|und jchlug infolgedeiien zwölf der |iie Verwidlungen befürdten. | 
viele Kam- achtzehn Runfte in Anflagen gegen \ttalieniihen Militärbehörden 


—— > nn = : 2 5: : | 
fusfumtt über Fragen geben ionn= | arbeiter, die auf den Beitimmungen rung erſucht worden, ihre Truppen | abend. 
| des 


„N würde etwas von der Zube | nieder, als er iiber den Antrag don | zurückzuziehen. 
harles E, Hughes um Niederſchla— 


teıt, da man dort die Zade ter | 26, 37 und dem amenbdierten Bara= | Nusjtändigen und der Polizei ge-| 
Pe !graphen neun de3 
Sm Verlauf des Verhörs ftellte| arinden, 


bafteren auf den Waragrapben 4, 


erflärte der Richter für verfaiiungs: | 
Rmidrig. 
* 


Namens 


dem bormaliger Richter des Bun- krieg ſind, wie zuverläſſiger 
der Crucible deg gen g 


Hughes geſtellt worden. 


mäßigkeit des Levergeſetzes haupt: | Piel 
Me] 2 or. : nn in 
die, Des-Generalanmwalt3 Leute, melche pie Jahlih auf den Grund hin A 
gefochten, daß das Geſetz zu all- | — * ch ihrier Seimat| 3 
Igemein gehalten iit und midt ge. |Nommen, ım fie nad) Ihrier weimat! ' 
des nügend Strafbeitimmungen enthält. 


nown” in Melbourne nr. 


Zeute meine Stellungnahme verfol- 
gen können, folange es ihnen beliebt. 
| ; | ; i ton feine 
Bern, 26. M Der bekannte! Wenn die American Legion fein 
2 > | Bern, 26. Mai. t Betanı 2 
isſchuſſes wurde vorgeſchlagen, ſchweigerifche Flieger Taddioli ſtürzte heheren Ziele hat, als das Schatzamt 
an ſolle MeAdoo vorladen, um heute gelegentlich eines Wettfliegens auszuplündern, ſo iſt ſie eine un— 
ZU) Her Romanshorn in den Bodenfee würdige Organiſation, und ich wün— 
Me | und ertrant, ITadbioli war der erſte ſche, daß ſie nie ins Leben gerufen 
‚Slieger, der die Alpen überflon. Gr | Worben Mare. 
'tat Diefes im Xult 1910, als er in; zer DS Noten 
'sivet Stunden dein Sylua von Zeito Frankreich zurückgebracht werden. 
Calende, Italien, nach Genf machte. 
Paulina, Ja. 26. Mai. Art S. gelündigt worden, werden die Lei 
Als Tromp und Thorſon Solsberg tu: en der Mitglieder des Noten Streu 
men Heute Hier ums Leben, ala inr!öf® 
Flugzeug bei einem Landungsverſuch 
aus einer Höhe von etwa 300 Fuß 
abſtürzte. 
Die demof. Rationalkonvention. 
—— Waſhington, 26. Mai. Laut der 
—D um 1981 Stimmen Entſcheidung des Ddemofrattichen , 
Das joweit eimberichtete  Narionalausichuffes wird der Wize-' 
otum it: Sohnjon 44,808; Wood präfident des Musichufles, X, Bruce 
ı Ntranter vom Montana, die demto- 
trattiihe Nattonalfonvention in 
zan ‚srancısco eröffnen ımd als! 
temporärer Borfiter wird der Vor 


Cum— 


tſächlich in Gange ſei. 
Johnſan voragus. 


ſchafts- Vorzugswaäahl in 
ſiegt. 


Tregor ge 


Portland, Ore, 25. Mai. 
ute Die Hählung der Stimmen fort: 


ten, Die dort geitorben imd, genau 
ebenio wie die der getallenen Zol- 


abgegeben morden ..y 
} Daten zuriickgebracht werden. 


war 
Sohnfon von, 


feinen Mitbewerber | 


Amerifascer in Merifo feige: 
nommen. 


Wafhington, 26. Mat. Zwei 


Tie Lorwahl in Weit-Tirginien. 


er Ztaatsdepartenient heute vom Ddie$- 
Wheeling, W. Ba., 26. Mat. Laut 


jeitigen Konful in der Stadt Chi: 
huahua im Stminez im Staat Chi- 
huahnua gefangen genommen wor 
den. 
Bürgerkrieg tobt in Albanien. 


— 


Staat ſtattgehabte Präſi— 
eingegangen 


ſitze des Ausſchuſſes Home 
mings fungieren. 


ſtern im 


Einzelheiten über Diele Gefangen: 
nahme enthalten. 
Die Bolfsz;ahlung. 


London, 26, Mai. Wie e8 m) 
hier aus Durazzo eingetroffenen 
Depeſchen heißt, tobt in Albanien 
‚ein Bürgerfrieg, deifen Folgen ſich deszenſusamt gab heute die folgen— 
vorlãufig noch gar nicht abſehen laſ- den Ergebniſſe der kürzlichen Volks— 
ſen. Die proviſoriſche Regierung iſt zählung bekannt: Eaſt St. Lonis, 
augenſcheinlich machtlos und ihre Ill., 66,740; Zunahme ſeit 1910 
Aufrufe um Rekruten zur Bildung um 8193 oder 14 Prozent. Fulton, 
phen des Levergeſetzes für verfaſ- eines Heeres, blieben unbeantwor- Mo., 5595; Zunahme um 367 oder 
ſungswidrig. et, I7 Prozent. Norfolf, Neb., 8634; 

Ind. 2%. Mai.|; Tie Griechen, die früher daranf zunahme um 2000. oder 19.3 Pro 
undesrichter A. B. Anderſon er— erpicht waren, das nördliche Ebirus * — an u⸗ 
ärte heite drei Paragraphen des zu beſetzen, ſtehen vorläufig von der nahme um SAD oder 4: Pro— 


eneralmajor Wood voraus. Es lie— 
443 ber 
bor und 


Sieg für Grubenarbeiter. 


Indianapolis, 


—-+1>- — 


Die 
find, | Bas Wetter. 


e Grubenbeiiger ıumd Gruben: |mie e$ heiit, von der Zivilbevölfe:| 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
Morgen zunehmende Bewölkt⸗ 
begrü ſi J 3d \ rır dei Lande? | heit, vielleicht wird cs unbeitändtg wer- 
—— find, nicht ME ER REN s RR !pen Keine weientlice Henderung in 
der Luftwärme. Sanfte öſtliche 
Italien. nordöſtliche Winde. 
Duemebumenne ae ne 
Zuſammenſtößen 


Levergeſetzes 


Krawalle in 
ont, 26. Mat. 
4 und ITıies zu 


wölllheit, weicher 


ing der Anklagen entſchied. JR 
Die Punkte 1, 2, 3, zwiichen | am fpäten Abend ode on möqlicherweife 
Reaenihauer fola werden. Im weſtlichen 
Teil morgen lü 
Levergeſetzes be— > er 
den der Richter für zu ſieben Verwundete — — 5 
echt beſtehend erklärte. wurden | fam e8 auch in Ortona und in Maro weltlichen und nördlicen 
ıfrecht erhalten. zu Ansichreitungen und in der lebt "Te. sneiftens Kemötte im 
Die übrigen Bunfte der Anklage 'genannten Stadt wurden zwei Per⸗ heitte nachmittag ober beute ur —— | 
ionen getötet und drei vermimdet., a6 abe Ts 
;, 33 ud dem amendierten Rara- | in Walerino sit ein Generalſtreik . sa den dftii- 
naninat worden = 
‚ ınd dieſe Paragraphen angeſagt worden. Indiang;, herte aben und morgen 
Bai, clageniiih: ben] mit Andmasıne Den SOrBENEE AERe 
geitrigen Zufammenitoßes ztmildien: fühlen non: SBapeieiniic Kegenfcaue 
8 n 4 + ⸗ ._.» un. j Nieder-Michigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
g auf Niederſchlagung Studenten und Poliziſten anlaßlich bente abend oder morgen, int füdöftlichen Teil | 
J— — — N & &| wird es aber heute abend Ilar fein. An der| 

war am — Mai | der Feier des funften sahrestags Nähe de3 Mihignan-Tees heute abend fühler. | 

der Srubenarbeiter bon | des Eintritt3 \talien® 


gab. Ferner] 


%r 
In 


Rom, 26. Mai. — 
Der Antr 
rt Anflage 
in den Melt-] roraen, mit Ausnahme des am GHuron-Zce | 
Seite] gelegenen Teils, fühler. 
Evans |verfihert wird, mindeitens ſechs 
| Kerjonen aetötet und an die 30, » 
Sugdes Hatte bie Veriaſſungs- ſchwerverwundet worden. infolge! Der Eennerabulianie. 
es Strawalls wurden hete alle; Hacitchend der Temperaturitand nadı 
Rom weilenden Pewohner Fitz dan amtlichen Ynaaben de3 Wetteramtez 


und Dalmatien: in Haft ae-|von gziten nachmittag 8 Uhr an: 
Uber siacn......60' 2 


u: | ut Hm......09 
abzuidhieben oder nad) Orten zu) 5 ur nad... 
bringen, wo fie daS Volf nicht durch ; Ubr abend3......n8 


. 8* Uber abend3..... "56 
ihre Forderungen aufhegen fönnen.| 8 une abends......55| 


Sonnenuntergang, beuie 

Zonnenanfgang, morgen 

Monduntergang: 1:26 
— 


7:14, 
4:19. 


morgen frud, 


Sobergerihts Charles 


Vor morgens....5: 
Uhr morgens.... 

5 Ubr morgens. ....56 
Uhr morgens....i 
Uhr morgen3. ...! 
Ubr morgens 

N Ubr morgen? 

Ubr abends morgens 


‘ — — TEE 1 
1 “ 
et die Sonntagypeit“ 12-1Uhr mitiernaht 54° 11 1ibr morgens....65 
- ' ’ : ® 4 Uber morgend....55 12 Uhr mittags....65 
— 


—E 


— Der Prinz von Wales iſt heute 
Bord des Panzerkreuzers „Re— 


Kreuzes werden aus | 


Nie dont Ktriegsdepartement ans; 


und anderer in Franfreid ta- | 
ſtig geweſener Wohlfahrtsgeiellichat: | 


Imerifaner Namens Homer Carr 
ind McDonald jind, laut einer dem! 


In dem Bericht ſind keinerlei 


Waſhington, 26. Mai. Das Bun— 


bis 


Schnaps von dem „Ring“ gekauft 
haben. Kremſer, ſagt Kilcourſe, 
war in ſchnapsbedürftigen und zah— 
lungsfähigen Kreiſen allgemein be— 
kannt als der Mann, durch den 
man „Booze“ beziehen könne, und 
er ſoll ſogar einen Agenten beſcha— 
tigt haben. 

Der Schnaps ſoll 
Teil von auswärts gekommen ſein, 
ſaber zum Teil von den vielen 

Schnapsdiebſtählen herrühren, 
je Jannar in Chicago verübt wur— 
den. 


zum größten 


* 
bit 


| 
ß 


bei Smith beſchlagnahmte 
ſtammt, wie Kilcourſe ver 
ſichert, aus einem Speicher, aus dem 
er am Mittwoch auf Grund gefälſch— 
ter Erlaubnisſcheine geholt wurde, 


np 
hi 


92 *2* 
Vorrat 


vorgeblich zu mediziniſchen Zwecken. — 


Anderen ging's ebenſo. 
Die Schnapsjäger beſchränkten 
ihr Jagdgebiet keineswegs auf die 
Goldküſte“, ſie ſind demokratiſch 
und ſuchen Hoch und Niedrig 
heim. Auch dem Athenia Cafe, Be— 
ſißer Louis Choromokis, 1521 N, 
Clark Stru ſtatteten ſie einem Be— 
ſuch ab. Sie fanden im Keller 3000 
leere Schnabsflaſchen, von dench 


Louis kühn behauptete, er habe ſie 


alle ſelbſt ausgetrunken. Drei noch 
ungeleerte Flaſchen und Louis ſelbſt 
wurden mitgenommen. Er wurde 
ſpäter gegen 32500 Bürgſchaft frei— 
geſetzt. 
Dann kam der Prima— oder 
Rienzi-Garten, Diverſey Bonlevard 
und M. Clark Str., an die Reihe. 
wo der Geſchäftsführer F. C. Kühl 
und drei rlaichyen — volle — ent- 
führt wurden. m Seller waren 
200 Flaſchen, die ihren Zweck ſchon 
— hatten. 

| Det dem Wirt George Schuiter, 
1742 Zarrabee Str., wurden adıt, 
bet Anton Later, 1764 Zarrabee 
Str., ſechs Kiſten Schnaps gefun— 
den, und beide Wirte wurden ver— 
haftet. Schuſter will die acht Kiſten 
vor einigen Wochen für 3137 die 
Kiſte von einem Manne, der ſie ihm 
anbot, gekauft haben. Auch Emil 


Emmerich, 1800 Lake Str. in deſ— 


! 


fen MWirtichait 15 Siiten Schnaps 


und i | md eine Quantität Wein gefunden 9 
iommen, mwobet es einen Toten ımd!| suizconfin: Meiſtens Lewölft heute abend | wurden, wurde verhaftet. ; 
eute 
den | 
Zeilen morgen etz | 


Tie Bundesgrandjury hat eine 
Unterſuchung des angeblichen Whis— 


‘üblichen Zeit) Fnverfäuferrings begonnen. 


Tertihe Port. 

Ter Tampier „Northern Bacific“, 
der Zamstag von New Dorf -nadı 
Antwerpen fährt, nimmt Briefe mit 
nadı Deutidland, Ungarn und Li- 
tauen, Boitichlur im hiefigen Hanpt- 
poitamt Tonnerstag mitternadgt. 

Der Tampfer „Srance*, der am 
Samstag von New York nad Saure 
fährt, nimmt Priefe mit nahDeutich- 
Tefterreih, der Ticheho-Stowafei, 
Nugoflavien und der Scmeiz. Poll: 
ſchluß im hieſigen 
Donnerstag mitternacht. ja 

Der Tainpfer Fterlew”, der am F 


Ennztag von New Torf nad Ham- f = 


burg fährt, nimmg Briefe, abreffiert I’ 
„ver Tnmpfer S"rlew“, nach Deutih- I 
land und Balete nah Deu 
Oefterreih, der Ticheho-Siomwal 
und der Schweiz mit. Boftichlug ii 
hiefigen Sauptpoftamt für bie Ba 

D nnerdtag um 4:30 Uhr 

fag3, für die Briefe um Mit 


— in u—— — 


Hauptpoſtamt 9 


Bo 





2 


F 


' 


— ————œ—ßöõö “un nge 


mimimunnunnniiuniiuniniu Dieſe Verkäufe für Donnerstag MM 
Aſſorliert, alle fanch, große 
blühende — 1 49 
® 


Pflanzen 
Korb, enthalt 
Eüfkforn, Evergreen— 


12 Bilanzen, für 
frübes oder ipäs 
25c 


neben Straucher — 
anne, in fer Dr 
ttemZuftand, Ct. 25C 403. Piumd.... 
te Pflanze, ich. | Beiter nem.Nia- ce 
übergepfl. Corte, 9 ! fengrasfemen, Pf. 37 
Dutzend 2 c : on — 

2 Sräjftine DI. Kilansen 
Sch, — — großes Sorti— 15 
gelivurzeln, Ip. c ment, Auswahl te 


E&afdünger, jept ift die Keit, Euren Grumb 


au hüngen; 50 Pfund Sack $1.49; . 
100 Rund CaE für...ncnenneeen. J— 2.79 
Floor. 


+ 


F 


yih 


Man benutze Fahrſtühle bis zum achten 


ie 
er 


— 


ss 


* ⸗ * X 
7 bis $10 niedrige „Dreh 
* . 
Schuhe in den belicbieflen 
Fafons der Mode zu 3.95 
sine Offerte ohne Gleichen, denn dieſelbe bietet 
E jetzt, gerade wenn die Damen ſie ſich am mei— 
ſten wünſchen — die allerneueſten Faſſons in 
niedrig zugeſchnittenem Schuhzeug zu dieſen außerge⸗ 
wöhnlichen Erſparniſſen. Wir lkauften dieſe rieſigen 
Partien von den Fabrikanten — Ueberſchuß-Lager. 
tvelche fie wegen des unſaiſongemäßen Wetters an 
Zand hatten — zu einer ungewöhnlichen Herabſetzung 
im Preiſe. 

Die Faſſons umfaſſen Goodyear Welt, hand- 
gewendete und hochfeine biegſame MeKay ge— 
nübte Sohlen, mit überzogenen oder ganz le’ 
dersen Ponis Abjäsen; in braunem und ſchwar⸗ 
zem Suede, braunem und ſchwarzem Vici Kid, 
matt finiſhed Mat Kid, feinem leichtem Patent 
Colt und Kid. 
Alle Größen und Weiten in den abgebildeten Yal- 

ions; aud) in vielen anderen bier nicht gezeigten. Dei 
ganze Einkauf ijt für leichte und zufriedenſtellende Aus⸗ 
wahl arrangiert worden, Größen und Weiten in ein— 
fachen Zahlen markiert, in unſerer neuen u. bedeutend 
vergrößerten Schuh-Abteilung. (Zweiter Floor.) 
Der Verkauf beginnt prompt um 8:30 Uhr vormit— 
iag, mit dem Eröffnen des Ladens. 
Auswahl von dieſen 87 bis 8310 niedrigen Schuhen, 
in allen Katlons, gu 
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gend; ſie zogen ſie nicht mit in ihre | „Laßt fie um Gotteswillen fchlafen 


“ 2 
„Als fe neh Thula hieß“. 1 fobald ein Mädchen auftnacht, ift 


* | Berechnungen hinein. 
anfan= |e3 verloren . . .“ 


| Und mad mürde Thula 
|; Roman von Eva Gräfin von Baubiffin. |oen?! E38 ftand ihnen allen Dreien | „War das fo bei Dir, Emma?“ 
fragte der Doktor. Dann fiel die 


———— ıfeft, daß fie fich nicht trennen woll— 
(Eophrigdt, 1020, Iwentietp Eenturd nens ten, Wenn fie heirateten, mußten | Tür hinter ihnen zu, Geltfam, bie 
Features.) ihre Männer die beſten Freunde wer- Beiden hatten ſich doch nie geduzt — 
den und ihre Wohnungen Tür anjad) ja, der fchwebifche Punih! Der 
(1. Yortjegung.) Tür liegen, machte heiter und ließ den Kopf frei 
Dei den Bugitröms hatte ihr Ver-| Am Ehzimmer wurde e& immer und menn man nachher fortgehen 
ſchwinden verſichedene Gefühle aus- lauter. Die Tante ſang ein Lied, wollte, ſaß er tückiſch in den Knie— 


gelöſt. Hanna und Guſting waren deſſen Kehrreim: „Nur nicht ſo kehlen und man konnte kaum auf: | 


ſich zwar bewußt, daß Thula den ſchüchtern, kling — kling— kling!“ ſiehen. 


keit ſei, und ſie ſonnten ſich, wie im- turarzt mit immer ſtärkerem Nach- le, verachtete es ſeine Familie. 
mer, in der Vorſtellung, die ihnen druck aufgenommen wurde. Es war 


zuſchob. Wiederum traten ja ſie zu und mußten nun auch ſchreien, und die Großmutter zu ſein ſchienen. 
ſtets hinter Thula zurück und konn- um ſich daran zu erinnern, wie herr— Er ließ eine beklemmende, drohende 
ten ſich erſt jetzt voll zur Geltung lich heute früh die Sonne durch die Luft zurück. 
bringen. Sie ſervierten Likör in Kirchenfenſter geſtrahlt habe, grade 
winzigen Gläschen, an denen ihr Va- als ſie vor den Altar traten. Zwar auf die Betten. Sie jtedten die 
ter und der Naturarzt etwas unge- hatte es den ganzen Tag geregnet, Köpfe heraus und ſahen die Mutier 
mein Komiſches finden mußten und aber die bunten Farben der alten |ftehen, die fl 
ſich mit ihnen in einer ſehr ärger- Glascheiben hatten eben die Kraft, hallend. 
lichen Weiſe zutranken. Die Tante 
nahm auch gleich zwei: „für mich und 
meinen Schatten“, wie ſie ſagte, um bern; und ſie gaben ſich willig der 
deſſen derzeitigen Namen die Groß- Täuſchung hin. So gut es ging, be— 
mutter ſie höflichſt bat. Frau Buge ſahen fie noch einmal beim Schein, 
fröm errötete und erblaßte ab=| den die Onzlaterne im Hof bis zu 
mechfelnd und bat mit tummen ihnen hinaufivarf, die Heinen Stide- 
Bliden um Schonung ihrer Kinder. |reien, Bücher und Schmudfacen, 
AL e3 nichts half, fchickte fie die bei | mit denen man den Tag für fie qe- 
ben Konfirmandinnen hinaus. | weiht hatte, zogen fich dann Ieife aus Frau: 

Fr. _ 2a faben fie nun im borberften |und gingen ins Bett. Dom Sar:| ‚Wenn ich eines Tages Deine 

lügelzimmer, ihrem eignen, im |toffelfalat und dem falten ilet, | Mutter nicht totflage, Amalie, fo 

> Dunfeln; denn niemand hatte heute|mwelche Gerichte in der Küche bereit 


Cie fagte nichts, fie ſah 


dat Hatten, besannen zu einen 
und krochen moch tiefer unter ihre 
Deden. 


Es war auch höchſte Zeit, denn 


merkte 
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‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IHEFAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Thula war zu einem Kurſus im 


Zeichnen 


| „Kunft, die fürs Haus genügte“, und 
|damit eine Todfünde war, noch recht 


! „bo ıla 1 . Ebenfo fehr wie Herr Bug | wies ihr Gatte auf den Plab, wo die 
Anmejenden eine wichtige Perjönlich- | von Herrn Buaftröm und dem Na= | Hröm dies hinterliftige Getränt Tieb- | Wiffenfchaften den Sik des Denkens 
‚bermuten, mo er aber nicht immer 
der ihnen ud ı Ein Woriwechſel ging nun dur | fein Standaguartier hat. 
das Verbienjt an biefer Freundichaft |gräulih,. Cie hielten fich die Ohren |den Raum, deffen Träger der Vater | Geld — e3 war überhaupt jehr we: 


mis, hatte man nicht einmal für feine 


noch gar für ein paar dumme Mä- 
Dann, zulegt, fiel ein Lichtjchenn | dels? — 


nötig,“ 
leine Küchenlampe hoch- hinzu, daß ſie das Schulgeld ſeldſt 
von ihren kleinen Erſparniſſen zah— 
ein ewiges Licht in das dunkle In⸗ ihre Kinder nur ſtill und ſanft an. len wolle. 
‚nere des hohen Schiffes hineinzuzau- Va ſchämten ſie ſich in buntem Herrn Bugſtröms rote Wangen direkt 
Durcheinander über das, was ſie ge- Purpurfarbe annahmen 
Frau noch ſanfter und ergebener 


männer-Inſtituts auch die Spar— 
Herr Bugftröm fam zurüd und bes |faffenbücher der Kinder verſchluckt. 
im PBorbeigehen zu feiner | Hanna meinte und fagte ihrem Tem- 
| perament 
‚reht!" mährend Gufting die Sadıe | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 26. Mat 1920. . 


bringt, daß auch ein urfprünglich 
gerader Charakter fpäter einen flei- 
nen „Verbruß” aufweift, fand im 
Bugſtröm'ſchen wie in Thulas El— 
ternhaus mit beſtem Gewiſſen wohl— 
tuende Bejahung. 

Bis dahin war das Moment 
männlichen Einfluſſes bei den drei 
Mädchen ſo gut wie ausgeſchaltet 
geweſen. Die Bugſtröms hatten we— 
nige Verwandte am Ort, der Sohn 
der leichtfertigen Tante wurde nicht 
gern geſehen, wieder nach dem Prin— 
zip, daß man einem ohnehin vernach— 
läſſigten Kinde gerade die Hilfe ver— 
ſagte, die ihm am nötigſten geweſen 
wäre, nämlich Liebe und Teilnahme. 
Und Thulas beide Brüder Max und 
Robert galten zwar als Prunkſtücke 
auf Kindergeſellſchaften, aber nicht 
als echte Kameraden. Man hielt 
nach altmodiſcher, nicht immer un— 
berechtigter Weiſe Mädchen- und 
Knabenkreiſe einander fern. 

Da Thulas Tag nun doch freier 
war als früher zu ihrer Schulzeit, 
nahm ſie mehr Intereſſe an ihren 
Brüdern, die noch das Gymnaſium 
beſuchten. Das mußte abſolviert 
werden, zur Ehre der Familie. We— 
niger zu der der Hauptleidtragenden. 
Sie machten ihren Weg ſchwer und 
zogen ſtumpf wie Ochſen den Pflug 
durch das tauſendmal beackerte und 
nur noch dünne Saat treibende Erd— 
gut des Lernpenſums. Thula ſah 
bald ein, daß der Gewinn für die 
Beiden gering ſein, für das Allge— 
meinwohl wahrſcheinlich ſogar eine 
Unterbilanz ergeben würde. Aber 
was half's? Umſo energiſcher ver— 
langte man wenigſtens die äußere 
Abſtempelung zu einem „gebildeten“ 
Menſchen, und ihrer Ohnmacht wie 
der angeborenen und anerzogenen 
Pietät vor überfommenen Einrid: 
tungen wäre e3 ja auch niemalg ein- 
gefallen, dak man diefe Schablone 
hätte umzeichnen fönnen. Sie ſah 
ihre Brüder feuchen, atemlos, ftehen 
bleiben und verbrofjen wieder an— 
ziehen. Das war jo — hatte jedes 
Knaben Augend verborben und 
mußte hingenommen merbein mie ans 
dere3 Peinliche im Leben; daß mai 
gelegentlich hungerte oder fror ober 
das Wetter umfchlug, wenn man eine 
Zandpartie machen wollte. Auch die 
Säule mußte überstanden werben. 

Ihren aufmerffamen Bliden je- 
doch entaing es nicht, daß einige Mit» 
fhüler daz Allen aleichgeftellte Pen— 
fum fpielend überwanden, daß aud) 
andere, wenige vollftändig unter ihın 
zufammendraden. Die Mehrheit 
gli ihren Brüdern: fie fchmibten 
fi hindurd). 

Als fie einmal wieder im Schup= 
pen lagen — fie taten e3 nun alle 


— 


— — — — — — 


mmnmmnnßünnmmmmnmiimimi 


es ſich mit dem Erwachſenſein und 
den langen Kleidern nicht vertrüge 
— ſah ſie plötzlich das Bild einks 
ſehr langen, ſehr ſchönen Primaners 
vor ihrer Seele und faſt greifbar vor 
ihren Augen ſtehen. Er hatte die 
Klaſſenmütze ein wenig ſchiefgerückt, 
was verboten war und daher als Be⸗ 
weis mannhafter Entſchloſſenheit 
galt, ſtrich mit langem, ſchmalen 
| Zeigefinger über die Oberlippe, fodak 
s auch den Giegelring an feiner 


Hand fehen mußte — ein zweiter Be: 
weis feiner Umerfchrodenheit! Denn 
aud dad Tragen bon Ringen war 
nicht geitattet — und blidte fie her: 
| ausforbernd und doch bewundernd 
a. 

„Ehriftian Mettenheim,“ faate fie 
balblayt. Und brach ab. 

„Ras wilft Du von ihm?” fragte 
Hanna, die eine Etage höher lag, 
dicht unter'm Dad. Auf das fhien 
die Sonne und dort oben war’3 am 
mwärmften. Früher hatte der Plaf 
ftet3 Ihula zugeftanden, feit Beibe 
nun in die Frauengemwerbefchule gin- 
gen, mwechfelten fie ab. 

„Sa, Ehriftian Mettenheim,” be— 
gann Thula noch einmal und hielt 
iieder inne, 

Hanna Horte. 

„Er ift anders mie die Uebrigen, 
meißt Du. ch veritehe e3 jo gut, 
daß er fich gegen diefe feigen Lehrer 
auflehnt — fie Haben die Macht und 
ımißbrauden fie au zu Kieinig- 
keiten, ſagt er. Solche Durchſchnitts— 
| jungens wie Mar und Robert mögen 
fich unterwerfen — er zeiat feinen 
Proteft, fo oft er nur kann.“ 

Hanna war |pradlos: Daz mie: 
berholte Thula und hieß es nach 
ihrem Ionfall wohl gar noch gut ?— 

„Ganz und gar qut. Es ift der 
| Standpunft eined dentenden — eines 
| Treien Menſchen!“ 

* ey — 
0 | behauptet, findeſt Du es fo?!“ 
er „Was heißt das?“ fragte Thula 
ausfah, ala fonit. Denn natürlie) | 079105 nn —— 
3 & ’ t⸗ — 
hatte die Einrichtung des Dienſt “ ae... 

„Und por Allem: bei einem Ans 
dern mürbeft Du 
heißen!“ 
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Schneidern und einem andern im 
und Malen angemeldet 
| worden; ob jie für diefe Kunft Tas 
lent beſäße oder nicht, fiel nicht ins 
Gewicht. Man jchähte damals 


hoch. 

Auf Bugſtröms beſcheidene An— 
frage, ob nicht auch ihre Töchter die— 
ſen Werdegang einſchlagen ſollten, 


So viel 


Ausbildung angewendet; und nun 


„Grade weil wir dumm ſind, iſt es 
erklärte Hanna und ſetzte 


Bei welcher Eröffnung es 
2 


m 


e8 nicht gut⸗ 


entfprechend: (Fortfegung folgt.) 


„Nun erfi| 


durchaus von der alüdlichen Geile | 


Drei heimlich, weil fie meinten, daß | 


Siunit und Wiſenſhhaft. 


Bon Baul Friedrid. 


Copteight 1920, Tiventietd Century Nem3 
| Features. 


— nn 
Berlin, Ende April 1920. 

Nun iſt die „Frau ohne Schatten“ 
auch nach Dresden auf der Berliner 
Staatsopernbühne in Erſcheinung ge— 
treten und hat Richard Strauß und 
feiner Hauptdarſtellertin Barbara 
Kemp als Weib des Färbers, die ihre 
ungeheuer ſchwierige Partie meiſter— 
haft gab, einen ſenſationellen Erfolg 
gebracht. Es war alles getan worden, 
um dieſe ſchwierigſte und textlich 
wohl den meiſten Zuhörern ziemlich 
unverſtändliche Oper erſtklaſſig her— 
'auszubringen, namentlich wirkten die 
feenhaft jhönen Dekorationen aufer- 
ordentlich. Strauß felbit hat feiner 
hohen Befriedigung in einem langen 
Dankbrief an von Schillings öffent» 
lich Ausdurck gegeben und iſt auf die— 
ſen, allerdings doch wohl mehr äußer— 
lichen als inneren Erfolg ſeines 
jüngſten Werkes für den Winter nach 
Rückkehr von ſeiner Amerika-Tour—⸗ 
nee für mehrere Konzerte als Diri— 
gent für Berlin neu verpflichtet wor— 
den. Die Kritik über das Werk war 
aber recht geteilt. Es ſcheint, daß 
man auf dieſem Weg eine Steigerung 
der Straußſchen Kunſt nicht mehr er— 
wariet und eigentlich mit dieſer im— 
I mer erflufio werbenden Art Oper im 
Grunde nicht recht fpmpathifiert. 
Irogdem bleibt die „Frau ohne 
Schatten” ein ftarfer Triumph deut= 
ſcher Kunſt auch für die Künjtler wie 
Hutt, Urmiter, die Hargreen-Dinteld 
und Farin Brangell neben Barbara 
Kemp in dieſer anſonſt höchſt düſte— 
ren und unerfreulichen Zeit. 

Auf der Reinhardt-Bühne wurde 

im Rahmen des „Jungen Deutſch— 
land“ ein merkwürdiges Experiment 
mit der Tragödie „Himmel und 
Hölle“ des jungen Prager Dichters 
Paul Kornfeld gemacht, einem ganz 
von Sturm und Drang erfüllten 
chaotiſch gärenden Werk. das zwar 
ſeiner äußeren Handlung nach gänz— 
lich undramatiſch, ja ſtellenweiſe al— 
bern, ein ſtarkes Maß origineller 
Geiſtigkeit und nach Ausdruck ringen— 
den Grübelns über den Wert des 
Schmerzes für das Menſchenſein ent— 
hält und bei aller Ablehnung des 
Dramatikers für den Dichter mehr 
als einen Achtungserfolg brachte. Es 
iſt in ihm ſo viel Neues — Fühlen 
und Empfinden, ſo viel Umwertung 
in der Tat nicht mehr lebendiger An— 
Ihauungen, daß fich trotzdem das 
Erperiment ala folches wohl rechtfer= 
tigte, 

Ein anderes Erſtlingswerk eines 
jebt reiferen Defterreicherd, Robert 
Prechtls „Alkeſtis“, fand im Staats— 
theater, dem früheren Königlichen 
Schauſpielhaus, eine ſehr herzliche 
Aufnahme, weil es bewußt ſich mies 
der zu edlen Empfindungen in ſchö— 
ner, am Schluß ſogar unleugbar gro— 
ßer und erſchütternd weihevoller 
einmal 


Form bekannte und endlich ein 
eine Befreiung aus all dem Häßlichen 


looking like new. 


Scld br 


New York 


Wir find nugenblidlih in 
bedienen. Wir offerieren 
öfterreihtihe Kronen zu d 


Wir haben deutihe Marf an 


Banf Montag und Freitag 


u. ©. Liberty Bonds und 


Vertreter in Deutichland. 


und Verzerrten bot, womit uns die 
Bühnen heute überfluten. 

Die bildenden Künſtler regen ſich 
auch jetzt endlich. Sie haben eine gro— 
ße Proteſtverſammlung gegen die un⸗ 
geheure Zumutung einer Luxusſteuer 
von 155 pro verkauftem Kunſtwerk 
im Herrenhaus veranſtaltet, bei der 
der Berliner Maler Hans Baluſchek 
wohl am beſten den rechten Ton 
traf, ſehr deutlich und doch nicht ſo 
verletzend ſcharf, wie dies leider einer 
der Redner ein paarmal wurde. 

Und wenig Tage ſpäter tagte an 
der gleichen Stelle der „deutſche 
Künſtlertag“, leider unter Ausſchal— 
tung der Muſiker und Schriftſteller, 
um laut Zeugnis abzulegen, nicht nur 
für den Idealwert der deutſchen 
Kunſt für dieſe Zeit des taſtenden 
Neuaufbaues, ſondern auch ihren in 
Millionen-Ziffern feſtzuſtellenden 
Realwert. Es wäre nur zu wünſchen, 
daß die zuſtändigen Stellen der Re— 
gierung dieſe Worte beherzigten und 
endlich mehr für die Pflege der ma— 
teriell ſo ſtark belaſteten und ſozial 
ſo ſchlecht geſtellten Künſtler in Zu— 
kunft tun möchten, als bisher. 

Nun iſt wieder eine der großen 
Magnerfängerinnen mit Mathilde 
Mallinger, ver einft viel gefeierten 
Primadonna des Berliner Opern- 
baufes, im Alter von 73 ohren ge- 
itorben und unter großer Beteiligung 
auf dem Berliner Hebwigskficchhof 
zur Ruhe beitattet worden. Sie ivar 
Wagners erfte „Eva“ in den „Mei- 
jterfingern“ und Hat diefe Rolle in 
Haffifher Weife jahrelang verför= 
pert, 


man ji an . 


u 


poft nach Europa. 


Batet Nr. 1 — $3.50 
Enthält 84 Pfund unterfuchtes 
Schmalz. 

Balet Nr. 2 — $4.00 
Enthält 615 Pfund Sped, 
134 Pfund Schmalz. 


Batet Nr. 5 — $3.50 

Enthält 10 Pfund Spe. 

Balet Nr. 7 — $6.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


übernehmen ſollen. 


lieſern das Palet nach dem Poſtämt. 


Telephon: 
Euperior 8500. 


— — —— 


Angeblihe Krafiwagendichbe. 


Einige von ihnen follen ein Gejtändnis | de MeKone in Oak Park verhaftet. 


abgelegt haben, Cr war der erite, weldyer der Roli- 
Unter dent Berdadht, eine ganze zet in di R 


Doitpakete nach 


Hu den obigen ®reifen müffen Rafetpoit: 
foften von 10c beigefügt werden, wenn wir die Be 


FR daran gedacht, die Lampe zu pugen. |ftanden, würben fie ziwar nichta 


Aqute Frau Bugſtröm einſah, es wäre | „daß doh Iante Emma und wieder | 
2 beifer gewefen, fie in zwei verfchiede: | das Koftbarft 


2 für Hanna eine tühle, für Gufting | 


= daffen, mo eine ihrem Wejen ange: 


ab: 
Und bie Betroleumtanne jtand hin | befommen; aber hatten fie nicht bie 
ten in ber Küche. Was blieb andres | Erinnerung an die fchöne "eier mit 
übrig als fi) mit der Zukunft zu bes | Orgeltlang und des Predigers Wor- 
- Ähäftigen?! Ihre Veranlagung äh- | ten —? 
nelte ji jo wenig, dat fogar bie 


nen Kinderzimmern aufwahjen zu nen goldenen Armbänder! 


] nge= | do von Herzen gutmütig.” 
mejjene Temperatur geherricht hätte: | „doch“ war leife unterstrichen. 





eine überheizte. Uber im Beftreben | Verfchmelzung von Güte und Leicht: 


240 fe als möalich die elterliche | finn nach, bis fie einfchliefen. 
— Wohnung zu berlaffen, waren fie fi) | paar Stunden fpäter tappten bie 
FE einig, beide unbewußt ber großen 
F Undankbarkeit, die darin gegen ihre) ken fi an den Möbeln, Tachten | 
Multter lag. 


Frage, was dann aus ihrem Vater 


Ein 


halblaut 
Witzen. 
unbewußt vor 
Decken verkrochen. 


Freilich, ſie träumten 
von der Möglichkeit, eines Tages bie 
FHfanfte Frau zu fich zu holen und ihr 
Ale an Ruhe, Behaglichkeit und 
Wiebe zu erfegen, maß fie in biefer 
Flügelwohnung entbehrt hatte. Die 


und Sparten nit 


Scham unter 


ben follie, umgingen ſie ſchwei⸗ 


„Merfwürdig," fagte Hanna noch, | 


e geichentt hat: bie ſchö— 
Cie fannen über diefe heimliche 


ı Säfte durch den dunklen Raum, ftie: | 


| mit 
Die Mädchen hatten jich 
die 


8 —* au ren bie — — 
an Doktor Winders Arm ſchwankie — 
und aus unbekannten Gründen vor Unterschrift 
unterbrüdtem Gelächter faft erfticte, | 


fan das jedenfalld nicht ihr Ber: 
dienst fein.“ 

Da vperihmwand auch die Küchen- 
(lampe; und fie nahmen den Schlaf 
in ein beſſeres Traumland wieder 
auf. 

Ja, was wollten ſie nun tun? Die 
Zeit, in der man es in klaren Wor—⸗ 
ten augfpradh, daß jebes 


gefommen; einige 


ter, 


te ſche Mädchen fo | über zwang. 
Sie ift gut wie jeder nahe beruflich ausge: 
— Das | bildet werden mußte, war noch nicht 
Borläuferinnen 
diefes Glaubens, wie Ihula3 Mut: 


auffaßte, die nun dag meitere Lernen! 
für fie unmöglich machte. Sie befam | % 
# — * 
Son nah wenig Tagen eine Gtel-|% 
bw in einer Yamilie, mo fie da3|x 


* 


fünfte von vier „unbedarmwten“ Kin=| X 
dern murbe und ihre Hausfrau zu 
höchſten Erziehungskünſten ihrer Un-7 
pünktlichkeit und Unordnung gegen⸗7 


* 
* 
* 


| Die torrelte Hanna fand Hilfe|lx 
durch die Großmutter und die leicht | % 
fertige Tante und verfchärfte ihr + 
ausgefprochenes Rechts und Pflicht: | $ 


hatten die Einrichtung einer |bemußtlein durch einen Lehrgang in F 


Frauengemwerbefchule unterftüßt und | Buchführung. Gewiß wäre der für * 


—+-  — — 


Für Säuglinge und Kinder 


7 


CASTORIA \:: se: er nat 


IN GEBRAUCH SEIT MEHRALS JO JAHREN 


Oufting viel nötiger geivefen und % 
ı Hannad unentmwidelte weibliche Eigen: | % 
ıTchaften durch einen Poften bei Kin⸗ = 
£ 
£ 
jungen Menjchen auch noch heutzu= 
tage leider meiftend den Grundfag, 
die pofitiven Seiten feines Wefens 
zu Ätügen und die negativen gänzlich 
außer Acht zu laffen. Diefe fchiefe 
Erziehungsweiſe, die «3 zuimege 


j 


| 44 * 22c 


+ 


hläfrigteit nad 
- dem Shen 


ungsitörung und wird am beiten 
beboben durd; ein oder zivei 


Stuart’s 
Dyspepsia 
Tablets 


nab dem Mahl. Diefe berbüten oder 
befeitinen faured3 Wufftoßen, Gasbils 
dung, Anfanellen bon Waffer und äbn- 
lihe Unordnungen infolge Dosvpepſie 
und Unverdaulichleit. Cie bringen den 
Allali-Effelt gerade fo berbor, wie ber 
Magen, wenn er gefund ift, 


% 


Diefe Tabletten find bon bielen Aers- 

ten embfoblen worden und werben bon 

ellen Zeiten su 50c bie Schadhtel 
auft, 


Keihe von Kraftwagendiebitählen 
auf dem Gewifjen zu haben, befin- 
den fi) in der Sauptmade der 20- 
jährige Rocco Berd, Nr. 2346 ®. 
Dhio Straße, der erit bor einer 
Woche aus dem Arbeitshaufe ent- 
wich, der 2djährige Peter Meyers, 
Nr. 3024 Boplar Strabe, der 22- 
jährige Sofeph Nudnedi, Nr. 1617 
Meit Ban Buren Straße, Thomas; 
Meftone, Nr. 2314 Weit 
Avenue, und der W6jährige Robert! 
La Mare, ein früherer Zuchthäus- 
ler, der fi weigert, feine Adreſſe 
anzugeben. Einige von ihnen jol- 
len ein Geftandni3 abgelegt haben. 
Sie geben angebli zu, am 21. 
Mai Mardi Plotfe, 750 Bromp- 
ton Place, an Salited Straße und 
Brompton Wlace überfallen zahl 
ihm feinen Kraftwagen abgenom- 
men zu haben. Ferner follen fie 


|zei verjucht jekt, 


e Hände fiel, und feine 
Ausfagen führten dann zur Feit- 
nahme der übrigen Mitglieder des 
Quintett. Wie eS heit, war er 
mit Berd verfeindet, weil er angeb- 
lic) deifen Srau zu große Aufmerf- 
ſamkeit ſchenkte. Es ſoll vor unge- 
fähr einer Woche zwiſchen Beiden 
zu einer regelrechten Revober— 
ſchlacht gekommen ſein. Die Poli— 
den Gefangenen 
noch weiter Kraftwagendiebſtähle 
zur Laſt zu legen. 

— — —— 

Dem Ende nahe. 


Der Schwerpunkt der Anklage gegen die 
Roßt und Chambliß. 

Darauf, daß die Aufnahme einer 
Minderjährigen in einem berrufe- 
nen Haufe, einerlei zu welchem 
Zweck, die Hausbeſitzerin ſchon 
ſtrafbar macht, ſelbſt wenn ihr die 


For White Shoes of 


Canvas, Buck or Suede 


white shoes by removing the stains and 
dirt—not by cowering 


them. It keeps the shoes 


Quickly applied with the 
dauber. Easiest to Use. 


Sad Node Sıotes and Repair Shope, 
S.M.BIXBY & Co.,Inc, 


NER TI BER 
Ru EL 
N BI ea 


J 


Wenn Sie deulſche Mark kaufen 


faufen Sie diejelben, wo Sie am bejten bedient 
werden, und die niedrigiten Raten erhalten. | 


der Lage, Cie aın beiten zu 
Ihnen deutſche Mark und 
en niedrigſten Marktpreiſen. 


Hand für ſofortige Ablieferung. 


Wir ſenden per Poſt oder Kabel durch unſere Korreſponbenten; 
DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 
WIENER BANK.VEREIN, Wien. 


Zur Bequemlichkeit derjenigen, weldhen e8 während des 
Zages unmöglich it, hierher zu Fommen, ift unfere 


Abends von 6 bis 8 geöffnet, 


Prompte Aufmerffamkfeit den Pot: Anfragen gewidmet. k. 
Beitände. . .$3,000,000,. — Sirherheitsfäftihen. — 3% auf Spareiningen. Ü 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatöbant, 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Telephone: Meninieh 1708, 


| Geldjendungen nach Deutjchland, 
Deutſche Wertpapiere 


andere amerifanifche Wertpapiere. 


Bollenberger & Co. ift Das ältefte Deutihe Bant: 
haus in Chicago, hat die beiten Verbindungen — Deutfche 
Bank; Dresdner Bank; Disfonto- 


Geſellſchaft — ſowie jeinen eigenen : 


Wollenberger & Co.’3 Preife find fo niedrig, wie eg 
deren akbewährte Geidhäftsführung erlaubt. 
und jomit aud) die Preife für Wertpapiere nit nur täglich, fon- 
dern oft aud) während des Tages ſchwanken, iſt es mit unſeren 
Prinzipien unvereinbar, Preiſe und Raten anzuzeigen. 

Zwecks zuverläſſiger, koulanter und reeller Bedienung wende 


Da die Wechſelraten 


WOLLENBERGER 8.CO. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Europa. 


Wir haben ein ipezielles Paket hergerichtet für Berfendung mittels PBatet- 
t ic uropa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzliſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


Palet Nr. 3 — $4,50 
Enthält 636 Pfd. geräuch. Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 4 — $5.00 
Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
2% Plund Schmalz, 


“7/4 


Balet Nr. 8 — 92.75 
Enthält 6 Bund gefochtes Corneb Beef. 


Wir offerieren ebenfalls fpezielle Balete, die in Muslin und Deden ei 
gemidelt find, zum Berfand nach Europa. ” 


Balet Nr. 6 — $4.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Bafet Nr. 9 — $3.00 
Enthält 10 Pfund Bienic Ham. 


orio bon $1.32 und Negilirierungs- 
orgung der Uebermittlung de3 PBalets 


Wie DBeforgen den Nlarierungdfein bon dem Departement für Landiwirtidaft und 


OSCAR MAYER & CO. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


22f0lonmi” 


den Gejchtvorenen gegen die Nege- 
rin Emma Ro und den Expolizi⸗ 
ſten Chambliß in der Tragödie Ber— 
ta Wiebeck. Die Tatſache, daß die 
Wohnung der Roß, laut Zeugen— 
ausſagen, in der allerverrufeniten 
Gegend der Stadt fei, beiweife mehr 
als die Zeumundszeugen der Ange- 
Hagten. Der Geſchworenenſpruͤch 
dürfte heute abend oder morgen zu 
erwarten ſein. 

Als Hilfsſheriff Thos. Walſh die 
Geſchworenen in dem Prozeß von 
Thomas T. Sutton, einem Kraftwa— 
genremiſenbeſitzer, unter Totichlags- 
anklage vorgeſtern abend nach dem 
Hotel geleitete, wurde er von einem 
Kraftwagen bei Seite geſchleudert 
und ſchwer verletzt. Infolge deſſen 
mußten die Geſchworenen geſtern 
durch andere erſetzt werden, da Sut« 
ton angeklagt iſt, durch Fahrläſſig— 
feit mit jeinem Kraftwagen den 6. 
jährigen Fred Michaelis in der er- 


eingeitanden haben, an demjelben| Minderjährigfeit nicht befannt war, |iten Gaffe weftlic von der N, Elart 


Zage ein U. Sohnfon, Nr. 5846 
Glenmwood Avenue, gehöriged Auto 
erbeutet zu haben. In diefem mwur- 


laut Entfheidung de8 Staat3ober- 
gerichts, 


ſtützte Hilfsſtaatsanwaltming Place, 
MeShane ſeine Beweisführung vor Jahres getötet zu 


Straße, zwiſchen Arlington und De⸗ 
am 85. Auguſt letzten 





ur a2 * 


— — — — 


LT TATEN: 


Sir verfaufen big anf — ſo 
Vorrat reicht: 


4proʒ. Berliner 
Stadtanleihe 


! 


| Garranzas Ermordung. 
lange der. 


tee 


om die Unterjuhungsfommiiiion o- 
weit ermittelt bat. 


Stadt Merifo, 26. Mai. Die von 
ı den Generalen Obregon und Gonza> 
le8 ernannte Biererfommijjion zur 
Unterfuhung der Ermordung Car- 
ranzas in Qlarcalantongo, hat ei-| 
nen Bericht unterbreitet md zu 
gleicher Zeit eine Fortjetung 
Interfuhung durch den Kongrei 
befiirwortet, damit gewijje Whajen 
völlig aufgeklärt werden Fönnen. 
Naut dem Bericht der Kommifjion 


ihloß ji Serrero am 20. Mai in) 


J. Pulta im Staat Pueblo Carranza 

und dejjen Gefolge an und verſi— 

A| herte dem General Mariel, er wolle 
auf Seiten Carranzas kämpfen. 
Mariel machte hiervon Carranza 
Mitteilung, begleitete jedoch den 
Präſidenten nicht nach Tlaxcalan— 
tongo. 

Bei der Ankunft dort, wurde Car— 
ranza von Herrero in die Hütte ge— 
führt, in der er übernachten ſollte 
und Herrero war auch zugegen, als 
beſtimmt wurde, in welchem der in 
der Hütte befindlichen Betten der 
Präſident ſchlafen ſollte. Ehe Car— 
ranza ſich niederlegte, wies er Ka— 


Geldſendungen 
nach allen Ländern 


zum beſten Tageskurs. 
Commercial 


STATE Az BANK 


1935-39 Milwaukee Ave. 


Telephone: Armitage 1012. 


Offen tänlidı von 8:30 bis 6:00; Montags, Donnerstags und Samstags 
von 8:30 bis 8:30; Sonntags von 10 vormittags bis 12 mittags, 


— 


der Schildwachen, die ſämmtlich zu 
den Anhängern Herreros gehörten, 
zu überwachen. Herrero teilte dem 
Präſidenten mit, er ſei davon be— 
nachrichtigt worden, ſein Bruder ſei 
bei einem Unfall verletzt worden 
und wolle den Verletzten aufſuchen, 
würde jedoch bald wieder zurückſein. 
Am Morgen des 21. Mai, kamen 
drei der Leute Herreros, um drei 
Uhr Morgens in die Hütte Carran— 
zas mit dem Bemerken, ſie hätten 
Weiſung erhalten, ihm Bericht über 
die Lage abzuſtatten, könnten jedoch 
nur melden, daß ſich nichts ereignet 


| Wir verkaufen Oplionen auf 
| babe, 
Die Unterſuchungskommiſſion iſt 


| 
I 
M AR K ‚der Anficht, dal; cS fidy hierbei mur 
um einen Borwand bandelte, m 
zu 
| 
padte Kiiten bon Lebensmitteln, bor⸗ | Üf dl 
züglich geeianet zum Export, | | 


fejtzuitellen, ob etwa während der 

Naht Carranzu mit einem einer 

Begleiter da3 Bett getaucht hatte. 

Eine halbe Stunde jpäter erfolate 

Eee 447-451 W, 18, Str. Il — z nn bon allen Seiten ein Angriff 

= — auf die Hütte und man hörte tie 

iltig fü * 
ey & Ten u Co. — Eon | 
147 Ave, Kem Hl, N. ®. | Weitere Ausfuntt 

e * Etun font 6846, mänblih oder ishriftli. | 

8. Em, ehelling, | 


ni 


Deutschland —— 


= Üosierreich 
Hamburg-Amerika Linie 


J Hjahrige Speditions-Erjahrung 

5 Veriand von Gaben aller Art. U 

a 10€ nm. 14c der Fund, Terjiherung 3 EB 
Verlangt unſere Preisliſte für ſelbſtge⸗ 


| 


| American Merchants Carranza ausrief: „Ich Fannn nicht 


aufiteben, mein Bein iit gebrochen.“ 
Er bat auch himmelhoch um ein Ge— 


wehr, um ſich zur Wehre ſetzen zu 
harles an | ef ı fönnen, aber im felben Mugenblid 
IDEI wurde die Gewehrſalve abgegeben, 
— La 11— die ſeinen Tod zur Folge hatte. 
Herrero konnte von der Kommiſ— 
ſion nicht vernommen werden, da 
er zur Zeit flüchtig iſt und dieſer 
Umſtand wird als einer der Haupt— 
gründe für eine weitere Unterſu— 
chung Seitens des Kongreſſes ange— 
geben. 
Gegen Bonusvorlage. 
Senator Carter Glaß von Virginien⸗ 
wird, wie er ſagt, gegen die Vorlage 
ſtimmen. 


Briſtol, Va. 26. Mai. Senator 
Carter Glaß von Virginien, der 
vormalige Schatzamtsſekretär, er— 
klärte in einem Schreiben an den 
Vizepräſidenten der Handelskammer 
un Briitol, W, DO, Came, er würde 
gegen die Bonus: Vorlage ftimmen. 
Dieſer Brief war eine Antwort auf 
ein Schreiben der Handelskammer, 
in welchem der Senator erſucht wor— 
den war, gegen die Bonusvorlage 
in ihrer gegenwärtigen Faſſung 
Stellung zu nehmen. 

„Sie können ſich darauf ver— 
laſſen“, ſagt Senator Glaß in ſei— 
nem Brief, „daß ich nicht im Ge— 
ringſten die Abſicht hege, für einen 
Bonus für die ehemaligen Soldaten 
zu ſtimmen. Die Regierung der 
Vereinigten Staaten ſollte denen 
gegenüber, die in: Kriegsdienjt zu 
Krüppeln wurden oder deren Ge- 
jundheit geihädigt worden, nicht 
nur geredt, jondern auch bis zur 
alleräußeriten Grenze generös jein, 
ebenjo mie den Angehörigen der 
Tapferen, die ihr Xeben bingaben, 
gegenüber; aber e$ würde meiner 
Anjiht nad) in diefen QTagen der 
Readjuitierung, während das Volk 
die gewaltigen durch den Krieg ge- 


B Ki C 
all Ing 0. ihaffenen Stenerlajten tragen muß, 


M a 
'5..M.-Ecie LaSalle u. Walhingfon Str. jein graufiger Mibbraud der Ge 


Rertreter in Chicans, 


Koelling & Klappenbach 


206 W. Randulph Sir. 
Offizielle Erpedienten für 
American — Board for Melief 

Europa, 
Ruf Bunich —F wir Ihre Kiſte ad. 
Europäiſcher Vertreter: 


Hamburg - Amerika - Linke 
Hamburg. 
Fohannes Hecmann, Hamburgs, Bremen B 


Suite 1512-18. Tel. 4900 Bronb, 


50 Broad Str. 


New York, R. 9. 
Horeign Exchange Dept, 


Geld 


nach Enropa 

Benn Shr Geld nad’ 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No⸗ 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telepybon, Eeeley 3968. 


| 
| 
| 
| 
1dapmifr® 


1 Schiistarten-Agetur | 
I Geldjendungen | 


e — nd — 
B Beutfchland, Gefterreid, f 
nadı ganz Hngarn, Zugo- fi 
# flavien, E;ehoflovakia, P 
a Siebenbürgen, Bukowina A| 
Zelegraphiiche Gcldjendunyen. 


| Notariats - Kanzlei. 


Koftanfträge werben yüntiii andge 
führt, 


A. Schlesinger, 


844 North Avenue i 


CHICAGO 


"ioor, erfte Tür, 
Tel. Lincoln 859. ö 
Offen jeden Abend Bis 9 Uhr mb E 
Eonntags bi mittag, . 


jaı jamem;® 


Foreman Bros. 


fepo®Z 


Mſenen, welche wünſchen 5 


—S 


IE . offerieren wir unfere Eint! tungen, | 
nei 


\  Räjfe, Reije-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 


pitän Suarez an, die Aufitellung | 


Xhenbyoſt, ðicago, iilison, den 26. Mai 1920.” — 


ir neben die Werte u. erhalten das Geimäft. ! 


— 


322 So. State St. 


Gräberihmüdungtag 
Spesiell 


Nur für diefe Woche, Mitt- 


woch, Donnerstag, reitag 
und Samstag, 


Tamen 
Rir geben 
dieſes Ge⸗ 
ſchent nur, 
um unſ. Klei⸗ 
der i 


Tiefe prachtv. 
Tiſchlampe, in 
Antique Gold 
oder grün und 
Sold, mit jcd. 
Einfauf eines 
Anzuges oder 
Ueberrod Mitt» 
woß,Donners,, 
Freitag und 
amstan. 


Chicago eins 
zuführen, da⸗ 
mit Ihr Euch 
bon d. wun⸗ 
derb. Werten 
in R oger 3 
Pros, 
dern Tel bit 
iiberzeugt. 


2s2 


STANDARDIZED PRICES: 


25 9270 935 °40 545 
Für Männer, junge Männer und Hodıie 
Imnfjünglinge, Tas Ertrapaar Hofen ver. 


mindert die Koſten Eures 


Ynzuges um 
beinahe die Hälite. 


. 2 u 
Anzüge mit 1 Paar Hojen 
DMieifter geichneidert. 


520, $22.50 und $32.50 


Zufriedenheit garantiert. 
Dffen Samstag Abend bis 10 Ahr, 
Offen jeden Abend bis Gräber: 
ſchmückungstag. 


— —22 —— 
322 8. State St. 


Zwiſchen Van Buren und Jackſon. 


Mebhr als eine halbe Million zufrieden— 
geſtelſter Kunden. 


* Stadtrichter Graham ſtrafte die 
wegens Wettens auf dem Baſeball— 
Spielplatz der „Cubs“ verhafteten 47 


Männer um je einen Dollar, und 
viele von ihnen verdoppelten den Be- | 


trag, ald der Richter ihnen mitteilte, 
das Geld fei für die Familie bes 
bom Zugräuber Walton ermordeten 
Poliziften William Roberts beftimmt. 


Chompfon im Saliel. 


Grlangte Kontrolle über republif, 
Rarteileitung von llinvis, 


— — — 


Franft 2. Smith Borfiter, 


| 

| 

| 

| Möglidyerweife wird Diejer jetst ala Kan- 

| didat für denBundesienat auftreten. — 
Leon Small Gouvernenrsfandidat. — 

| 15 gegen 10 Stimmen. 

| 

| 


Bürgermeister Thompfon hat in 
der geitern in Springfield abgehalte- 
nen Gibung der republifanijchen 
faatlihen Barteileitung über Gou= 
verneur Lowden den Sieg davonge— 
| tragen. Trotz Lowdens energiſchen 
—— organiſierte man ſich, 
und das Ergebnis der Wahl, die Er— 
Inline des SKongrehabgeordneten | 
Yrant 2. Smith von Divight zum 
Vorfigenden, und Harry Ward von 
Duquoin zum GSefretär, ift genau fo, 
wie IThompfon e3 ji gemünfcht 
hatte, Er hat damit die Kontrolle 
über die republifanifche Partei— 
mafchine im Staate in die Hände 
befommen und überdies wurde ihm 
dadurh) die Wiederermählung zum 
Mitglied der nationalen PBartei= 
leitung jo gut wie gefichert. 

Welche politiſche Abmachungen 
zwiſchen der Thompſon-Lundin-Fak— 
lion und den ſtaatlichen Partelei- = 
tungsmitgliedern aus dem Süden des 
Staate3 getroffen wurden, iſt nicht 
bekannt worden. Tatfache ilt, daß 
per Kongrehabgeordnete Smith Low— 
ben? Kampagnevertreter in Wafhing- 
ion war. Smith, der feit langem als 
Kandidat für das Gouperneurßamt 


nun mwahrfcheinlich von diefer Kandi:! 


für den Bundesfenat auftreten, mäah- 
rend Zen Smail von Kantatee als 
Gouverneursfandidat im Felde jtehen 
wird. Beide merden angeblich die 


volle Unterftügung der Chicagoer 


* Sn der Wnlage der Bromnell 


Smprovement Company in der Drt- 
Ihaft Thornton, SU, geriet ein 
ungefähr 30-jähriger Arbeiter, dejjen 
Name mutmaßlich Robert Bojey it, 
zwifchen 3mei®üterivagen und wurde 
zu Iode gequeticht. 

* Yn Gas erjtidt wurde in jeiner | 
Bohnung, Nr. 23 S. Albany 
Ave., der 12jährige u Walter Eeue- 
larp aufgefunden. Wie es jcheint ilt 
eine jchadhafte Gasröhre in der 
Maflerheizungsanlage für den Un— 
fall verantwortlich. , 

* Sm Countphofpital verjchied die 
25 Nahre alte Hazel Malone bon 
Nr. 2021 Warren Abe, unter Shmp> 
tomen, die auf eine boraufgegangene | 


| 


| Eine von Adolph Marks von Chi- 
|cago eingereichte Nejolution wurde 


Rathausmtichine erhalten, 
Berügend Stimmen. 


Thompfon hatte mehr ald gemü- 
gend Stimmen, um die Drganifie- 
rung in feinem Sinne vorzunehmen. 
Dreizehn Stimmen braudte er, 
er befam fünfzehn; denn außer den 
zehn Barteileitungsmitgliedern von 
Chicago ftimmten für feine Kandida= 
ten €. 8. Hamf von Bloomington, 
Garrett De F. Kinney von Peoria, 
George M. Miley von Harrisburg, 
Eicero $. Lindley von Greenpille und 
Len Small von Kanfatee, der lehtere | ! 
je Stellvertreter von Erneft &. Les 
Ifeure von Danpilfe, der gegenmärtig 
lin Frankreich weilt. Die erſten drei 
ſind Anhänger des Kongreßabgeord— 
neten Smith, während Lindly und 
Small längſt als Mitglieder der 
Thompſon-Parteimaſchine betrachtet 
werden. 
| Lomdens Standpunft. 
| Gouverneur Zoiden beitand bis 
|zuleht darauf, daß die Organifierung 
verfchoben werde. In einer von ihm 
erlafjenen Erklärung hieß e8, es Jei 
nicht mehr al3 gerecht, daß die jpäter 
zu nominierenden ſtaatlichen Kandi— 
daten eine Stimme bei der Zuſam— 


habe. Er fordere deshalb alle ſeine 
Freunde auf, für eine Vertagung zu 
ſtimmen. 

Thompſon forderte aber gerade ſo 
beſtimmt eine Befolgung des Vor— 
wahlengeſetzes, das von Lowden 
ſelbſt unterzeichnet wurde und ver—⸗ 
langt, daß die Parteileitung inner— 
halb von dreißig Tagen eine Sitzung 


einberuft und ſich durch Erwählung 


eines Vorſitzenden organiſiert. 
Der Fox-Fall. 


angenommen, in der es heißt, die im 
Stadtgericht in Chicago eingeleitete 
William Foxſche Klageſache ſei 
nichts anderes als ein „betrügeriſcher 
Angriff auf dasPrimärwahlengeſetz“. 
Vorſitzender Smith wird durch die 
Reſolution ermächtigt, ein Komite 


menſtellung der Parteimaſchine hät- 
ten, die ihre Kampagne zu führen | 


ZN 


F 
| 


| 


V 


TI 


| 


Kauft jest ER 
und 


ipart Geld 


a — 


de in Cook County anzufechten. 
Schlägt Harding vor. 


Tu 


republifanischen 


W 


W 


Frank B. illis 
halten werden. 
Hardingſchen 


von Ohio 
Dies wurde 
Hauptquartier 
gekündigt. Weitere Namen 
Delegaten, welche die 
Nominationsreden halten 
ſind noch nicht 
worden. 
Die Rednertribüne im Koliſeun 
iſt geſtern fertiggeſtellt worden. 
Hoynes Kampagne. 


ge 


vor 


werden 


für die Wiederwahl aktiv begonnen. 


leiter. Hoyne gedenft, innerhalb 
der nädjitern Wochen amtliche Wahl- 


| 


Chicagos in feinem SSnterelie zu! 
organifieren. 
Dr. Saas’ Teitament, 


Wirtichafterin bedadıt, Neffen Haupt- 
erben, — Andere Tejtamente. 


Das Teitament de3 diefer Tage 
ode gefom- 


Archi— 


durch eigene Hand zu T 
menen betagten Arztes 
bald Haas wurde 


ON 


IT. 


Richter Des 


vine im Nacdlaigericht unterbrei- 
Addie 
Gurti3 hat der Berjtorbene $2000 
ausgefeßt, den Reit des nicht unbe- 
Nef— 
ten William Haas in Slater, Mo., 


tet. Seiner Wirtſchafterin 


deutenden Nachlaſſes ſeinen 
und Archibald Haas in Texas. 

Der am 16. 
greiſe James 
000 hinterlaſſen. 


City und Joliet, Ill. und in Bu— 
chanan, Mich., die Erben. 
Samuel Spiro, 
ſtarb, hat die Witwe, 
Snglefide Nve., zur 


Anna, 
Exbin 


goer Geſchäftsmann Albert M. 
Vilas hat ſeine in dem ſüdkalifor— 
niſchen Seebad wohnende Witwe, 
Anna, den Sohn Albert, Nr. 19] 
Sid Nidgeland Ave, Oak Barf, 
md die Todiker Seflie Miller, 307 
Euclid Ave., Daf Rarf, und S$ar-| 
riet sohniton, —— Cal., zu 
Erben ſeines Nachlaſſes bon $190,- 
000 beitimmt. Zein und Epira3 


“The Store 6FTo-day and /To-morrow. 


THEFAIR 


State. Adams and Dearborn Streets 


erkauf bon Männer-Arbeitsſchuhen 


— Btt,! 


eines Thompſonſchen Komitemitglie⸗ en 


Die Nominationsrede für Sena- |, 
in Ausficht genommen var, wird fich |tor Harding von Ohio wird auf dent , 
Nationalfonvent 
datur zurücziehen und als Kandidat | bon dem chemaligen — 


tm 
an— 


übrigen | 


befannt gegeben 


Staatsanwalt Maclay Hoyne bat: 
jein Hauptquartier im Briggs Hotel | 
eröffnet und mit feiner Kampagne | 


Morris Willon ilt jein Kampagne: 


diltrikte innerhalb und auberhalb | 


April veritorbene| 
Tuffern bat $130,- 
Saut des Teita=) 
ment3 find ein halbes Dutend Nief- 
fen und Nidhten in Chicago, Coal 


der am 28.Npril! 
5124 
feines) 
Nachlafjjes von 520,000 umd der in|rität qutgebeizen werden. Um jicher | 
Zanta Barbara veritorbene Ehicca- 


— —— # 


LANE 


ET en 


Establubed #75 by E.) Lehmann 


In unſerem Bargaiı Baſement 


Hier ſind vorzügliche Bargains für Männer, die 
ſtarke, zuverläſſige Schuhe für Arbeit im Freien 
gebrauchen. Dieſe Männer-Arbeitsſchuhe ſind 
aus Veal Calf Oberleder gemacht und haben 
BE extra Die, Doppel-Erteniion ſolide 

Lederjohlen. Sie find auf dem ll. ©. 

Army Munfon Zeiten gemadt; alle 
Größen von 6 bis 

11 Sind bier zur 

Auswahl; der Preis 98 
für morgen iit jehr os 
fpeziell, daS Baar BARGAIN 

zu nur 


zz NN 


Seid sshr ein Opfer 
von Krankheiten, welde die Gefundheit zerfiären?: 


Wenn dem fo fit, fo fuldet Ihr es Euch felbit, Eurer — 
und Eurem künftigen Süd, fofort einen auverläffigen — 
u fonfultieren. Vernachläffigung iſt gefährlicher äls Krankheit. Es 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jcht zu helfen, aber wenn gr 
Eug feloft vernadläffigt and Eub nit jegt richtig behandeln I 
fann Euer Leiden — werden und Ihr mögt Euer ganzes 
übriges Leben ruiniere 

Seit mehr als 20 Sabren babe { die ärztlide Prazris In ehren» 
bafıer Weile ausgeübt und Niemand lebt, der wahr euere agen 
| N fann, das ich je ein Berfvreder gab, da id nicht hielt, Da id die 
ı en u direlte VBchandfungeweiie anwende, gelangt meine Urgnet direft 

BB un ige der Krankheit, ohne in den Magen au lommen unb die 

erbauung au ftören. 

Ich verſpreche keine unmöglichen —* ich verwende einfach die durch jahrelange Erfah⸗ 
cung erlangten Kenntnifſe in ehren⸗ und gewiffenhafler Weiſe. 

Wenn Ihr erfhäpft und elend feid, wenn Euer Kräftesuftand End ohne die Gnerote gelal- 
fen Hat, Eud) der Annehmlidyteiten de3 Leben? zum erjreuen; ivenn Sihr jenes Gefüht vollitän- 
biger Niedergeichlanenheit habt, bie Euch das Leben als kaum Ichenäwert eriheinen Täht — 
t| ana glei, was Euren Buftand verichniber hat, kommt and ſprecht Darüber mit miz, 


Konsultation jederzeit frei. frei. 


Ich behandle Blut⸗, Haut⸗, nerdöſe und chroniſche Zranlheiten. Krampfadern, Waſſerbruche, 
Sarn- und proftatifche Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, fpezifiihen Katarrh, Hü« 
morrhviden and Fiſteln. Ich habe eine ber feinften X-Strahlen-Dlafhinen in gun: Ahr 
folttet eine forgfältise X-Strahlen Unterfuhung mit Euch vornchmen laffen, Zäßt Ener Blut 
edenfall3 von mir unterfugen. Konfultation frei, 


‚Dr. GILL, Spezialist, 


weites 
— 9W. — h Str. Ser ae 
Goreäftunden: 9 vorm. bi 8 abends; Sonntagd und nn von 10 borm, Dis 1 nadım. 


Acht Tageslicht? 


| 


r 


| 
| 
I 
| 
f 
| 
| 
| 


Schneller Sicherer 


Kurz - Dienst 


Liebes gaben 


Philadelphia - Hamburg, 
Bremen, Rotterdam, Kopenha- 
gen, Trieft, Genua, Danzig. 


Jede Woche ein Dampfer. 
Volle Garantie für BZuftel- 


fung bis in die Wohnung bes 
Empfängers. 


Es heißt, daß Stadrat die Ordinanz 
nädte Woche annehmen wird. 


— — — — — — 


Fünfzig Stimmen dafür. 


Neubegrenzung der Wards eine ſo 
ſchwierige Aufgabe, daß ihre Löſung 
längere Zeit in Anſpruch nehmen 
dürfte. 


Der „Daylight Savings Plan“ 
wird wahrſcheinlich vom Stadtrat! 
doch noch angenommen werden. 
Eine geſtern vorgenommene unoffi— 
zielle Zählung der Stadtväter be— 
wies, daß auf etwa fünfzig Stim⸗ 
men für ihn zu rechnen iſt. Er wird 
dem Stadtrat aber nicht in ſeiner 
heutigen Sitzung unterbreitet wer— 
den, da dann eine Zweidrittelmehr- 
heit nötig wäre; heute über 8 Tage 
kann er mit einer einfachen Majo— 





Verlangen Sie von uns genaue In— 
formation, warum es zu Ihrem Vorteil 
iſt, Ihre Sendungen über Philadelphia 
zu ſchicken. 


Niedrigere Frachtraten 
Schnellere Erledigung. 
Agenten in allen Teilen der Welt. 


Für Wohltätigkeits- und Hilfsaltionen 
beſondere Preisermäßigung. 


HAS. MRIA&D Ine. 


S. S. Agenten, 

Rooms 1085— 1099, Drexel Sb. 
Poiladeiphia, Ta. 
Sendungen adrejliicere man am. unjer 
Lagerbaud: 


316 N. Second St., Phila. Ba. 
— (nhfiert 20 Jahre mn 





‚zu gehen, wird Ald. Oscar 9. Ol⸗ 
ſen, der Vorſitzende des Juſtizaus⸗ 
ſchuſſes, alſo erſt dann den Antrag 
‚auf Annahme der Ordinanz itellen. | 
Bürgermeiſter Thompſon würde 
dann bis zum 9. Juni Zeit haben, 
ſein Veto dagegen einzulegen, was 
er aber nach Angabe wohlinformier— 

er Stadtväter nicht tun wird. 


Gehaltserhöhungen. 


| 


Der wohlbefannte 
Die 


— —— e es æe 
maid,12,19,26 4 


hr 


Etabfiert 20 The m 


ftadtifhe Schiedsrichterbes , 
hörde die die Beſchwerden über die 
Gehaiter der ſtädtiſchen Angeſtellten 
zu prüfen hat, wird wahrſcheinlich 
Kaun ihm ſeinen Stern koſten. empfehlen, die Gehälter für Poli— F 
— ziſten und Feuerwehrleute von $1992 | 
Polizist foll widerscchtlih $100 ange- auf $2000 zu erhöhen; dies mwürbe | A ’ 
tommen haben. | für den Einzelnen zwar nur eine Zus | 
Gegen den Poliziften Wm. Reiz | lage von $8 betragen, für die Stadt | 
hert ilt geftern von der Zibil- | aber ungefähr $50,000 jährlich aus— 
bienftfommiffion die Anklage 5 


machen. 
worden, eine Summe von $100 mis | 
derrechtlich angenommen zu haben. 
Reichert hatte am 16. April an der 


35. Straße und Grand Blod. ein 


von Dreien zu ernennen, das im Na-⸗ 
| men der ftaatlichen Parteileitung und | re bon Richter De- 


der Republifaner von Jllinois ein=| 


Werhjel auf Berliner Banfen 


und alle notwen n Solumente u u beforgen, | 
bie fie initand lege n, mit einem Mindeitmaß | 
kon Unbeauemlid feit und Beitverluft au zeie | 
—— Beſprechungen eingeladen, bei denen 
ollftändige Auskunft erteilt wird, ai | 
& 


ir ofefriren deutfhe Mark au Fehr 
Er greifen, tva3 fie I wunſchens· 


Kran 


\Dr. —— | 


walt des Kongreſſes ſein, wenn ein 

Bonus an ehemalige Angehörige ngefchüůche Operation ſchließen laſ⸗ 

—* -Kontos erwünſcht. offeriert nen 
% Zinjen bezahlt auf 


de8 Seeres und der Marine be- jen. Die Behörde hat eine eingehen- 
Spareinlagen 


— um 0 


— oder — 


rie- U sen 


— für — 


S3S250 


Wir verwenden große runde, ovale. 
oder blattförmige Linfen. — 
Unterſuchung frei. 
Wir ſprechen deutſch, und rechne N 
auf deutſche Kundſchaft. 


rechſtunden: 1 bis 5 nadmiktagß, 9 


Dr. J. W. Willi: ns: 


35 S. Dearborn Str. | J 


Suite 209. 


erten Geldanlage mat, Wir üibermetfen@elb | 
5 Dentii"Deiterreih, Ungare, . 
te,gugo-Siawien, Rumänien u, per@chweis 


Notarintsfanzlei 
A eher Geofdafen m 1 0. 
‚ Ehiffsfarten aller Linien, 

'* Dffizielle Verfaufsitele | g 
von „Food Drafts“ 


Ueberſchuß 
Ber befie Weg zur Linderung ber Not rer 
gehörigen in der alten Heimat, | — 


Dentſche Bonds von größeren — 
Städten | ehifsfarten von Europa 
h — anti T um — ie |] werden a u bei mir, 
ı Transatlantıe Transportation Co., ne. | Eee — 
1646, LARRABEE STR. zuieit bis Chicago, 
: Diverjeh 2567. Il für Paffagiere von Deiter- 
Hehe m. ——— 30f. 8. Bei rei, Ungarn, Sugo-Sla- 
* vien, Czecho-⸗Slowakei, | 
Polen. 
Rate: O 


nt 588.00 


mit den — der früheren 
Auftro-Americana Line, jet 


Schwierige Aufgabe. 

Die Neubegrenzung der fünfsi 
unddreißig ftädtifchen Warbs, vie! 
bon dem neuen Stabtratsausiguß | 
| berlafjenes Automobil gefunden und | für Steuern, Rompenfierungen und | 

nach” einer Gcrage gebradt. Er) Wahlen in der Weile borgenommeit | 
Seife dann feit, daß eg Henrn Mes | werben Toll, daß alle Ward3 uinge- | 
Cope, Nr. 432 Carey Straße, In⸗ fähr 72,000 Bewohner haben ſollen, 
diana Harbor, gehörte, und teilte bringt allerhand Schwierigkeiten mit 
dieſem mit, er könne es gegen Zah- ſich. Der für die Norbfeite ernannte | 
fung von $100 haben, die er, Rei- Unterausſchuß des obigen Komites 
ſchert, für Reparaturen ausgelegt reichte geſtern verſuchsweiſe einen 
babe. MeCove bezahlte die Summe. | Bericht ein, der aber länaft nicht als | 
| zufriedenftellend „betrachtet wurde, | 
‚Die Bepölferung der 25. Ward, der | 
größten der Gtabt, mar Geifpiele 
Imeife nur um einige taufend verrin- 
igert worden. Der Unterausfchuß | 
hatte empfohlen, baß ber von Mont | | 
roſe Ave, Souihport Ave, Cor: | 
nelia Ave. und dem See begrenzte 
| Diftritt, in dem auch der Grace- 1 

(and-fsriebhof Tiegt, der 25. Ward | 
| genommen und der 23. Ward ein= | Mein von der 21. Ward, zwei mil 
| berleibt werben folle. Dadurch würde |gliever des Unterausfchuffes, too 
die Ward 95,541 Einwohner mit nicht damit einverftanden, daß i 
47,070 Stimmgebern erhalten. Sm | Dijtrift zioifchen Center Straße u 
Yale der 26. Ward empfahl das | Fulleston Ave. der 22, Ward e . 
Unterfomite, den von Montroje Ave., | leibt werbe. Alb. Crowe var m 
Clark Straße, Roscoe Straße und kleineren Aenderungen in: ber 
nem hochgeſpannten Leitungsdraht dem Fluſſe begrenzten Diſtrilt zu Ward nicht zufrieden. Es 
zu nahe und wurde zu Tode getrof-einem Teile der 24. Ward zu machen. wohl noch geraume Zeit dauen 
Sen: za [Ulb. Hibbeler von ber 22. und Al, das ganze Projeit geregelt Mi, , 


Kapital u. 


nf 


Kaffee als Liebesgahe 


ſo 


| — — — J 


BE Geld zu verleihen h 


aut — den günftigften 5 
en. 5 


Vorzügliche erſte Bypotheken 


a. 54% und 67, Binien ftei® u sunb, 


'A.Holinger&Co.(In.) 


xumder Exchange Bidg., 11 ©, 2a Sons: 
Zelephon: Randolv& 1191. old! 


ma 
—— —— — 
Kurz und Nen, 
* Der 28 Jahre alte Dtto rer, 
62 WM. Ohio Straße, ftarb an 
Berlegungen, die er vor vier Jahren 
dabontrug, al8 er von emem Aıto | 
engeremmelt wurde. 

* Einbrecher drangen im Laufe]; 
der Naht in SS M. Kobinceaus | 
Wohnung, Nr. 6036 ©t. Lawrence 
Ave., ein, und ſchleppten Kleider im 
Werte von ungefähr $3000 fort. 

* In der Ortſchaft Lemont, Ill., 
wo er anſäſſig war, kam der 30jäh— 
rige Elektriker Otto Thonnahlen ei— 


Liebesgaben Verſand 


gi Lebens mitteln und Kleidern. 


'eh bier ober pirelt ab unferem Hamburger La- 
ger nah Deutichland, Deiterreih ufm 
Ein neues, erprobtes Enitem bietet fohnelle 
nd fichere Sfhlieferung, Wir derpaden Klei, 
er ufiv,. bon 10 Bid. aufwärt3 per Fradıt bis | 
"Hamburg und fenden da8 Mafet von dort als 
kerfichertes Roitpatet innerbalb 6 biß 10 Tas 
en an den Empfänger. Diefer neue Weg ift | 
er fchnellite und ficherite. — Beriiherte Roit- 
»alete Bid zum Gewicht bon 40 Pid. ab Ham⸗ 
Bura erlaubt, — Alle Eorten ftet3 frifcher, erft 
Binfliger Kettiraren, Grocerie3 auf Lager, 
Cpreden Eie bor oder fihreiben Eie, 
Berfand von Lebentmitteln bon bier wie biäher, 


‚ Griem & Meyer-Eigen 
100 N, 2a Ealle Etrafe — 1 


Ghicags, JIL 
Commtags bon 10 bis 1 geMfnet. 
. m . bimifefafon 


| 
| willigt würde, die ſich in tadelfojer | De Unterfuhung — greifen ſoll. Es wird darauf hinge— 
körperlicher Verfaſſung befinden * Die Mt. Morris Baptiftenges | yiefen, daß, falls das Vorwahlen- 
i I B, 
ıumd die zum großen Teil taufende meinde bat ihren Paſtor Tho⸗— gefeß für untonftitutionell erklärt 
2 von Meilen von Europa während | mad 2. Bolt auf Uebertragung ‚von | Werken folkte, die Wahl der Delega- 
Grundeigentums darlehen des Kriegs entfernt waren. Ich Land verklagt, wo ſie eine neueKirche en zum Nationaltonvent, die der 
auf verhefiertes Chicago Grunbeigen- | - 5 : 
u — Da un at ae. fen, dem Bolt eine meitere der- || der Warb-, Diitrift- und Be: | 
2 nn artige Zait aufzuladen. fen. E5 waren $600 anbezahlt (DOt» | srfetomttemitglieber fowie die No= | 
| Allgemeines 5 Santgeidäft Troß Probhibition, je Bar die Gemeinde gelammelt | nıinierung von Schreibern für die! 
| Oranereiarbeiter in New Jeriey find an | : * Die Chole Bank of Chicago hat Fr er rg nl — 
den Ausſtand gegangen. ie Klageſache war kürzlich hier | 
83, 900. 000, —* m x "3. Wal. An die ihren Mitionäen ee der Deneen-Brundage-Faktion einge- |‘ 
j bon “un DEM PD leitet worden, um die Ermählung 
terfon, Elizabeth und Harrifon Ind [auf $3,500,000 verringert, während 
an ben Yusftand gegangen, meil der | pa Kapital von $1,500,000 auf $2,- 
Verband der Brauereibefiger „on 500,000 erhöht wird, ausgemworfen. 
New Jerſey ihnen ——— Aktien der Bank im Nennwert 
7* 
— Dat, bie zwilchen $6 Und | yon $100 ftefen auf $515. ATI eh 
+10 Ihmanten, Die Brauereibefiger * Permalter Murphy bom Zucht: | gen, bat Ihr ihre Not mitfühlt. 
| haben erklärt, paß unter den obmal- | Was werden dieſe mehr ſchätzen. 
Flucht von 27 Verbrechern ſeit Neu: ! Najiee, weinen Zr fo long — 
unmöglich ſeien jahr, die u der Anitaltsfarm ar- bereits einige Rund an Gure Serandten 
ME ——⏑ GEHE Thin ah fich ehrenmwörtlich ver. | | 1) Besunde brauben geiandt. Der Rafiee 
Brauerei bemerkte, die Profite der | fichtet — — 9 in beiter Der 
| Brauereien fönnten nicht zur Er- zu machen, dieſes Ehrenſyſtem für war er verpadt? Hnot Ihr an den langen 
| höhung der Arbeitälöhne benugt wer- dacht, welde den Kaffee berdirht? 
den, „denn feit dem nfrafttreten ber einen Behlfälag. Künftigbin will er | | "ee —— — zaß Naffee In 
| nen i r ehäfter verpaft wird, und 
| Rrobibition giebt es feine Profite bei der Auswahl der Sträflinae für Bene en > - 
. . Se — Bohnen, don bögiter Dual ität, in einem 
Coſulich Line S. S. Co. | Brauereibejigern übrig bleibt, wie er geacn Keutigleit, RS 
K.W. KEMPF, | ie. ua zu Su6 Haile garchen, "87. 
General Weftern Agent id | e — | Jede Beſtellung wird prompt beforgt: 
. I u 
120 No. SaSalle Str. || 
Tel. Main aan. = =" offen 
von 9 bis 12. 


| 
| 
| 
| 
Kinder Schreien | 
NACH FLETCHERS 
| 


* Die Börfe hat den banterotten c ASTORIA 


Makler Bruno Ben Marcufe auäge- 
Hoßen. 

* 300 Drabtjpanner der Public) * Wer fein Grundeigentum ber» 
„| Service Co. in Dat Part und den |faufen will, erreicht jchrell feinen 


ad Alu Gmoaundenumgig | NörblichenVororten ftreifen um einen | Siwed! durch eine Kleine A 
I£efet die — Dell Stundenlohn, be ee are 


wenigſtens werde nicht dabei hei. | bauen mill. Das Land hatte er auf Mitglieder ber ftaatlichen Parteilei» 
äni4f | 
atafefonmi* | 1200 Vrauereiarbeiter hier, in Paz | Hetragenden Ueberſchuß, der fich ſomit 
| rt angelicht3 der wird fir meh uen, al irtli 
tenden Verhältniſſen Lohnerhöhungen hauſe in 8 erklärt angefüchts be ee — 
Seeweg, die Salzluft, die Feuchtigkeit ge— 
die Farmarbeit vorſichtiger ſein. I ein 
imehr“. Das Einzige, wa3 den! a en 
abfolute Bufriedendeit garantiert. Schiebts 


nicht auf. Sendet mir Eure Geldanwei— 
ſung mit Beſtimmung und macht die Leute 
wieder glüdlich, 


W. M. HANLEY, 
812 E. 43. Str., Chicago 


Dffen abend3 his 9 br, — 
1b85 ben 


“ = 
nt = x 


— — 








4 
Abendpost. 


i f PR Erſcheint täglich, audgenomnien Sonniags. 
k 





Der Dienit-Bonus-VBorihlag ift verfehrt, un« 
aefund und veriwerflid, von weldier Seite aus man 
ibn auch beiradjtet. Die Gefunden bedürfen eines 
Bonus nicht — die Invaliden werden dur ein Dienft« 
Bonus aller Wahrjcheinlichkeit nad) verfürzt werden. 
Die Gehumden find arbeitsfähig, und wer arbeitsfähig 
it, braucht heutzutage gewii; feine Unterjtügung von 
jeinem „Onkel Sam’ — diefer braucht aber ihre 
Arbeit, Braudjt fie buchitäblic fo nötig, wie das Liebe 
Brot. 

Die Nachfrage und der Verbraud find jo ftark, 
die Erzeugung ift fo gering und ungenügend auf allen 
Gebieten, dat SZwangsarbeitgejege entichuldbar wären 





Wiener Siorreiponden;. 


= Bon Brida v. Sögner. 
Wwentieth Century News Features. 
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Serausgeber: TIB ABENDFOST COMPANYM 
Published daily except Sunday. t 
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— 225 W. Washington St, 
nennen 2 Cents 
Mer Boft in den Vereinigten Staaten und Canada..$5.00 für ein Jah 
Einflieblih „Sonntagyofi* zeeensnonnssooneneneee.$7.0O für ein Sahr 
Sonntagpoſtꝰ allein nach Canada .................Sꝛ.50 für ein Sahr 
Breis der „Sonntagpoft”, die einzelne Nummer aresnosonenennn.d Gent? 


wAbenbpoit“-Gebäude, Nr. 225 Weit Waihingten Strafe, 
zwiſchen Wells Str. und ranllin Str, 
















































Wien, Mitte April 1920, 
Ein bischen Sonne und Wärme, 
helle Nleider und Strohhüte — und 
Ihon denkt man daran, vo wird 
man den Sommer verbringen? 
Tenn da3 ift doch merkwürdig; an 





Chicago Telephone: Franklin 5900 inols | Zucch die Notlage. Und in den jüngeren Sahrgängen, |alle8 hat fi) der Wiener gewöhnt 
* per CoPYersensenssrnennsenn: — — 2 cente beſonders auch in den Reihen der aus dem Heeresdienit | Und fid) in die größten Miferen hin. 

er er by mail, in the United States and — Entlaſſenen, macht ſich eine gewiſſe Unluſt zu ſtetiger eingefügt, aber die Ausſicht, einen 

Inchning "Sonntagpont" per yaarınmnmnnnnunnsrao | Agelttengter Yrbeit fo ftart bemerkbar, daf Binangs- | ganzen Sommer in Wien figen zu 
"Sonntagpost” only, to Canada, Per Jeäf.nsessumersmmene. s2.so |arbeitgefege geraten erfheinen Tönnten in der jungen | müffen, ganz gleich, ob man Touriſt 

Price per "SonntagpoSt”.nesssssonssnssssssensssnsussnesunnn 5 Cents | Leute eigenem Intereffe. Denn die Zeiten werden — ein gewöhnlicher Sommer⸗ 

Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at the nicht fo „gut“ bleiben, mie fie jetzt ſind; über kurz oder riſchler iſt, was einen großen Un- 

. ee det ok March 3, 1879. | Yang wird wieder anjtrengend arbeiten müffen, wer |teridjied bedeute, — mein, das 
Katy. 32. Jahrgang. — Nr. 125. | einen ausfömmlihen Lohn verdienen will, und je |twird ihm zu entjeglich ſchwer, und 


ichneller die Sungmannfchaft fi an ftetige Arbeit ge- 
mwöhnt, deito befjer für fie. 

Zwangsarbeitsgeſetze ſind natürlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen, ebenſo ausgeſchloſſen ſollte aber jegliche Hand⸗ 
lung der Regierung und des Kongreſſes, der organi- 
ſierten Geſellſchaft überhaupt, ſein, die irgend einen 
Teil der Arbeit des Landes in der leidigen Arbeit- 
unluſt beſtärkt, und geeignet iſt, Arbeitsfähige auf 
fürzere oder längere Zeit zu Geniekern und Verbrau- 
dern zu maden, wo fie Erzeuger fein follten. 
Das würde die Bonuszuweifung aber tın. Wenn 
aus feinem anderen Grunde, jo müßte der Bonus- 
Gedanke fchon deshalb verworfen und verurteilt 
werden. — — — = 

— eh — 


Die Beſchränkung des Kredits. 


Zu den Urſachen, welche für die hohen Koſten 
der Lebensführung verantwortlich gemacht werden, 
gehört auch die angeblich zu große Menge der im 
Umlauf befindlichen Geldmittel. Wer viel Geld in 
der Taſche hat, iſt geneigt, Ausgaben zu machen und 
Preiſe zu bezahlen, vor denen er ſonſt zurückſchrecken 
würde. Nun macht es aber keinen Unterſchied, ob 
man mit Bargeld oder mit Schecks auf eine Bank 
bezahlt, bei der man ein Guthaben beſitzt. Was für 
die Menge der im Umlauf befindlichen Geldmittel gilt, 
muß alſo folgerichtig auch für den Umfang der Bank—⸗ 
guthaben gelten. Das bedeutet aber, daß an den 
höheren Preiſen das geſteigerte Zahlungsvermögen 
der Bevölkerung überhaupt ſchuld iſt. 

Abgeſehen vom Ladenverkehr werden in unſerem 
heutigen Geſchäftsverkehr Barzahlungen nur in aus- 
nahmsweiſen Fällen geleiſtet, er vollzieht ſich vielmehr 
faſt durchweg vermittelſt Schecks und Noten. Schecks 
ſind Zahlungsanweiſungen, gewöhnlich an eine Bank, 
bei welcher der Ausſteller ein entſprechendes Guthaben 
hat. Noten ſind Schuldſcheine, für deren Einlöſung 
eine gewiſſe Sicherheit vorhanden ſein muß, um ihre 
Annahme zu erwirken. Dieſe Sicherheit kann in dem 
allgemeinen Kredit beſtehen, deſſen ſich ein Geſchäfts— 
mann erfreut, ſonſt muß ſie in Geſtalt von Waren, 
Wertpapieren, Grundſtücken uſw. geſtellt werden. 

Zu den Geſchäften einer Bank gehört es, Geld 


die ſtetig ſich wiederholende Frage, 
die bei uns bereits im Februar auf- 
zutauchen pflegte: Wohin gehen Sie 
heuer aufs Land? — dieſe inhalts— 
volle Frage haben wir noch immer 
bei uns, wenn wir Bekannte ſpre— 
hen. Natürlich zuckt jeder die Ach— 
ſeln, macht ein trübſeliges Geſicht 
und ſagt: „Ach, heuer iſt eine Reiſe 
aufs Land ganz ausgeſchloſſen“, 
aber innerlich gehen die Gedanken 
anders, und man tut ja nichts, als 
hin und her überlegen, kombinieren, 
Pläne ausarbeiten, wie's am bil— 
ligſten zu machen geht und ſieht ſich 
ja doch ſchon in irgend einem klei— 
nen Gebirgsneſt in Paradieſes- 
freuden ſchwelgen. 

Ja, darin iſt der Wiener zäh, er 
muß hinaus in ſeine Berge, wenns 
auch nur ſanftes Hügelland iſt mit 
ganz primitiver Unterkunft. Man 
holt ſich doch wieder für ſein ban— 
kerottes Seelendaſein ein bischen 
Lebensfreude. Unſere Sonntags- 
ausflüge hat man uns genommen; 
nur der ganz Reiche kann ſich eine 
Autofahrt ins Grüne leiſten, und 
der Arbeiter, der zu Fuß marſchiert 
und ein reichliches anſtändiges Eſ— 
fen in einem der vielen Zandgaft- 
häufer, die verjtreut an der Beri- 
pherie de3 Wiener Waldes Liegen, 
genießt. Der „Bourgeois” aber — 
unfer Mitteljtand, gehabt von den 
unteren Schichten, überfehen bon 
den oberen, zieht wie immer den 
Kürzeren, denn ftundenlang mar- 
fchieren und dann vor dem Gaft- 
bau3 umfchren müjfen, ijt bitter 
und feine Sonntagöfreude. 

Alfo beginnt man fich auf die 
lange, Iange Sommerfreude einzu- 
richten; aber wenn ich nun erzählen 
wollte, wie e$ vorige Jahr mit 
diefer Sommerfreude beitellt war — 
ih fände ungläubige Zuhörer und 
ich Lönnte doch ein Buch ausfüllen 
und müßte mid) obendrein für unfer 
Zand fhämen, und das tut man 
nicht gerne, wenn man es troß all 
feiner ganz böjen und fchredlichen 





Entwürdigend und ichädlic. 


Senator Ehermanr von Sllinoi$ verlas gejtern 
im Bundesjenat eine Depefche, die ihm vom La Grange 
Bolten der „American Legion“ zugegangen war und 
in der feine Unterftüsung für den Soldaten - Bonus 
Plan „gefordert“ wurde, mit dem Erfuchen um 
Antwort und der Bemerkung, da feine Haltung in 
der Bonudfrage fcharf überwacht werden werde, Daun 

FI gab er jeine Antwort, wie folgt: 

„Wenn“, jaate der Senator, „die Gefahr, die 

' irgend ein Soldat jenfeit3 der Meere lief, durch Geld 
aufgewogen werden foll, dann aibt e8 in den Schab- 
amtern der zivilifierten Negierungen der ganzen Welt }- 
nit genug gemünztes&old,die Anfprüche zu bezah- 
len. &m Namen derjenigen aber, die in den SHeer- 
und- Slottendienft eintraten, ihr Land al3 Ratrioten 
zu berteidigen, proteftiere ich acgen den Geijt diefes 
Telegramm und gegen den Geilt der Bonus-Vorlage, 
denn ich fehe darin die Serabwürdigung eines fleden- 

Iofen Patriotismus zum käuflichen Söldnertum. Sch 

antworte dieſem Poſten, daß ich gegen die Bonus— 

Bill bin. Die Leute, auf deren Urteil ich mich ver— 

laſſe, ſind diejenigen, die gegen eine ſolche entwür— 
digende Politik ſind. Ich werde daher die Bonus— 
vorlage nicht unterſtützen und ſie mögen mein Ver— 
halten ſo lange beobachten, wie ſie nur Luſt haben. 
Wenn die „American Legion“ von keinem höheren 
Ziel beſeelt iſt, als dem, das Schatzamt auszurau— 
ben, dann iſt ſie eine nichtswürdige Organiſation, 
und dann möchte ich wünſchen, daß ſie niemals ge— 
gründet worden wäre.“ 

Es wurde bislang nicht geſagt, wie die Sena— 
toren dieſe Erklärung des Senators von Illinois auf—- 
nahmen. Das wird wohl auch nie geſagt werden. 
Wenn etwas darüber geſagt werden ſollte, dann wird 
es nicht das widerſpiegeln, was ſie, oder doch die weit— 
aus meiſten der Senatoren, ſich dabei dachten. Denn 
nicht ein jeder Senator hat den Mut, einer ſo mäch— 
tigen Organiſation, wie die „American Legion“, die 
noch dazu dem großen Publikum in die amerikaniſche 
Flagge gehüllt erſcheint, ſo hart und offen gegen den 
Wagen zu fahren. Nicht viele unferer Senatoren | gegen derartige Sicherheit zu verleihen. Wenn im 
und fonitigen Staatdmänner, dürfen fih den Zurus | gewöhnliden Leben der Befik von Bargeld oder das 
ſolch' mutvoller Zurüdmeifung und Sharafteriferung | Bahlungsvermögen überhaupt Veranlaffung zur Extra- 
leiften. Denn die meiften von ihnen müffen erwar- | vaganz gibt, fo fdafft die Gewährung von Kredit 
ten, früher oder fpäter wieder zur Wahl zu Fommen | feitens der Banken die Möglichkeit, Gefchäfte zu Spefu- 
und Stimmen nötig zu haben, und twa3 die Gegner- | lationszweden zu unternehmen. Langfristige Darlehen 
Ichaft einer großen, für befondere Interefier arbei-|auf Warenvorräte, die aljo erit nad) längerer Zeit 
“enden Organifation bedeutet, da8 mwilfen die meisten ! zurüdgezahlt zu merden brauchen, ermöglichen den 
von ihnen, Dank der Erfahrung, die fie mit der „Anti | Spekulanten, die Waren für die Dauer diefer Zeit 
Saloon Liga“ mahten. Senator Sherman: Amts-| aus dem Markt herauszuhalten, um auf dieje Weife 
termin erliicht mit dem 4. März nädhjiten Sahres und | eine Erhöhung der Preife zu veranlaffen. Hu diefer 

er bewirbt fih nicht um die Wiederwahl — da hat | Fünftlihen Beeinfluffung des Marktes tritt der weitere 
er gut reden und mutig fein. Womit nicht gejagt | Nachteil, daß die für fpefulierende Zwecke fetgelegten 
fein. foll, dat er andernfalls eine andere Anttvort ge- | Gelder nit für die Produktion neuer Warenborräte 
geben hätte, denn er Hat, wenn auch nicht immer in | außgenütt werden können. * 

guter Sade, fhon des Defteren feltene Unabhängig- Bon diefem Gedanken geleitet, hat die Bundes- 
feit von den „Intereifen“ und der jogenannten öffent | refervebankbehörde in Wafhington bereits jeit einiger 
Tihen Meinung gezeiat. Zeit die Kreditgewährung dur Erhöhung des Zins. 

Wenn die Senatoren e8 wagen mollten, oder | Fußes erfchiwert und weiter fürzlidy die zwölf Bundes. 

fönnten, in diefer Bomus-Angelegenheit und über die | rejerbebanfen im ganzen Lande angewiefen, die Aus- 
* „American Legion“ zu reden, wie fie denken, fo witr- | leihung von Geld auf nicht wefentlihe' Waren zur be- 
“ den zweifellos die meiften dem Senator Sherman Bei- | Ihneiden. Was man unter „nicht mefentlichen” 
fall zollen und das Vorgehen jenes Boften3 der | Waren zu verjtehen hat, ift bisher nicht amtlich be— 
* „American Legion” al® einen ganz unverjhämten | fannt gemacht worden. Während des Krieges mwur- 
Einſchüchterungsverſuch zurückweiſen und verurteilen. | den unter „wejentlihen” SSnduftrien joldhe berjtanden, 
Die weitaus meijten würden e3 beflagen, daß die | die für die erfolgreiche Kriegführung von Wichtigkeit 
„American Legion“ fit zum Befürworter und Träger | waren. Unter den gegenwärtigen VBerhältniffen wird 
der Bonus-Sdee machte, und rücdhaltlos gegen die)man alio alle folde Waren und Betriebe darunter 
- Bonu3-Borlage herausfommen. Denn fie müfjen und | zu veritehen haben, die für die Wiederheritellung von 
FE werden Yängit erkannt haben, daß der Bonus-Plan | normalen Berhältniffen, insbefondere die Serab- 
nicht nur den „Batriotismus zu Fäuflichem Söldner- | bringung der hohen Koften der Lebensführung, einen 
tum” berabwürdigt, wie Senator Sherman fagt, fon- | förderlihen Einfluß ausüben. Man wird alfo vor 
dern auch, wenn durchgeführt, die große Mehrzahl eben | allem alle Lurusartifel ausscheiden. 
derjenigen jhädigen muß, denen zuliebe er angeblid, Sm Kongreß hat der Abgeordnete King aus 
erdadt ilt; diejenigen benadhteiligen muß, die auf| Slinois darauf hingewiefen, daß die Veihränkung 
Unterftügung angewiejen find und die auf8 MuS- | des Kredit nur für Lurusartifel nicht, weitgehend 
giebigite zu unterjtügen der Nation ımabweisbare | genug fei. Um die Lebenstenerung zu befeitigen, fei 
> Brlicht ift, umd endlich daS ganze wirticaftlihe Leben | es por allem notwendig, die Profitiwurcherer zu ber- 
. ‚bes Zandes auf'3 neue her gefährden, und jhädigen | hindern, die notwendigen Bedarfsartifel vom Markt 
"würde, fernzuhalten, und um dies zu erreichen, fei die Nredit- 
befhränfung auch auf diefe Waren auszudehnen. 

Auch diefe Anficht ift begründet, nur wird es 
ihmwer fallen, zwiihen Darlehen, die für die Erzeugung 
von notwendigen Bedarfsartifeln beitimmt find, und 
Darlehen, die Spefulationszweder dienen follen, einen 
allgemein giltigen Unterjchied zu machen. Der „Gou. 
berneur” der Rejervebanfbehörde, Kerr Sarding, hat 
daher au in einem dem Senat überjandten Gutachten 
über diefe ganze Sache fich dahin geäußert, daß diefe 
drage ben einzelnen Banken zur Enticheidung über 
lafjen werden müjle. 

sn richtiger Weife durchgeführt, ft die Befchrän- 
fung der Kreditgemährung jedenfalls ein geeignetes 
Mittel, dem angejtrebten Ziel näher zu fommen, 
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gerade wir hatten 
getroffen, daß id 
nicht den Mund aufmaden dürfte, 


unferem Mut, 
dazu, fid) 
bineinzufeßent. 





































fie ung für Geld, gute Worte, Mehl 


ten ins jchöne Serleiten. 
Brot, Mehl und viele 


Mägen. 
liches Kat- ımd Mausfpiel! 


* 


Bon balbamtlicher, fahhverjtändiger Seite wurde 
 bor Kurzem auf Grund umfafjender und forgfältiger 
I Erhebungen mitgeteilt, daß nicht weniger als fünf. 
 unddreißig Prozent aller Soldaten und Seeleute, die 
„über See" Dienft taten, als „Snvalide” anzufehen 
find. Natürlid — und glüdlicherweife — find fie 
nicht „Sanz-Invalide”, aljo nicht fo Schwer verfrüppelt, 
oder fonjtwie geihädiat, dat fie völlig arbeits. und 
# erwerb3unfähig wären. Aber Alle — volle fünfund- 
dreißig Prozent aller „Ueberjeeleute” — follen größe- 
© ten oder geringeren dauernden Schaden davongetragen 
und dementipredhend in ihrer Arbeits- und Ermwerb3- 
E fähigkeit beeinträchtigt jein; jehr Viele — verhältnis- 
mäßig — follen fo arg verfrüppelt oder fonjtwie ge- 
Ahädigt fein, dab fie gar nicht im Stande fein werden, 
Fohnbringend zu arbeiten, oder doch nur nad) Ianger 
Schulung in einem neuen Beruf wieder arbeitsfähig 
und teilmweifse felbiterhaltend werden Tünnen, 
Für dieje ilt zu forgen. Dieje zu heilen, 
ivenn mögli, und auszubilden und ihnen ausfömm- 
lichen Erwerb zu jichern, beztv, unterzubringen und zu 
Berforgen, dab fie vor Not umd Entbehrung gefhügt 
das ilt die nädite und wmabmweisbare 
Brit der Nation, und wenn dazu die Bewilli- 
Hung pon 1500 oder 1800 Millionen nötig it, dann 
in Gottesnamen und gern! 
© Mer jegt eine folhe Summe auswerfen, damit 
ein jeder, der während des Stiege der Republik 
Mieniteod trug, einige hundert Dollars erhalte, die 
Fee Iparen mag, mit deren Hilfe aber die meiften fich 
Borausfichtlich nur ein paar „gute“ Tage oder Wochen 
Moden würden, da3 hieke nicht nur den Patriotismus 
entwürdigen und die jungen Leute, die zum Schuke 
8 Baterlamdes ihr Leben und ihre geraden Glieder 
fs Spiel festen, zu Söldnern madhen — e8 hieke 
Hejenigen betrügen und jchädigen, die ihre geraden 
lieber und ihre Gefundheit einbüßten! Denn Onkel 
Boms Sädel wird fehr Ieer fein, wenn erjt einmal das 
Dienft-Bonus bewilligt ift; und wenn es jetzt ſchon 
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früh aufgebrochen waren, 





















gang heimkehrten, hörten, 


und morgen käme er wieder. 





Unlängſt ſchloß die erſte ſchweizeriſche ſoöͤziale 
Frauenſchule, in Luzern, ihren erſien vierſemeftrigen 
Lehrgang ab. In dieſer Zeit haben 92 Vollfchülerin- 
nen und 152 8örerinnen die Vorleſungen beſucht. 
Die Abgangs-Prüfung erſtreckte ſich auf ſozialwirt 
ſchaftliche und ſozialpädagogiſche, rechtswiſſenſchaft - 
liche, ſozialhygieniſche und ſozialtechniſche Fächer. „Die 
ſozialen Stellenangebote,“ ſchreibt das Luzerner Va— 
terland, „die beglückende und ſeeliſch bereichernde Be— 
rufstätigkeiten und materiell gute Ausfichten verfpre- 
chen, mehren ſich immer mehr. Darum beſteht heute 
die berechtigte und begründete Anficht, daß der fo- 
ziale Beruf, Bei tüchtiger Vorbildung au in der 
Schweiz eine der tiefiten und beiten Löfungen des 
Frauenproblems werden wird. Alle nody Zögern- 
den und GSfeptifhen, die aber den Drang zum fozia- 
Ien Studium und zur fozialen und Charitasarbeit 
in fi fühlen, dürfen nach den gemaditen Erfahrun- 
gen und den beftehenden Ausfichten mit der größ- 
ten Sicherheit zur Ergreifung de3 Studiums ange- 
regt und ermutigt werden. Das Sozialitudium un- 
ter den großen erniten Gefichtspunften der hriftlichen 
Lebensauffaffung und der daraus herborgehenden 





























riet empfing, 


[hönes Land durdiftreiften. 


Nahmittag auf 
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wären über alle Berge. 
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Zuftände doch noch Tieb hat. Und 
es wundervoll 
eigentlich gar 


wenn ich nicht wüßte, daß das Ver⸗ 
dienſt nicht bei den Behörden ge— 
legen war, ſondern bei uns ſelber, 
denn Mut gehörte 
in eine Sommerfriſche 


Nachdem wir mindeſtens vier 
Einreiſegeſuche abgeſandt hatten, 
bei zehn Gaſtwirten anfragten, ob 


Brot und Zucker nehmen würden, 
und keine Antwort bekamen, der 
Urlaub aber immer näher rückte, 
packten wir unſere Rußſäcke, fuhren 
nach SalzburgFuſch und marſchier⸗ 


andere 
Dinge hatten wir vorausgeſandt, 
ſahen dann aber, daß außer Brot 
alles andere nicht nötig geweſen wäre, 
denn es gab genug zu eſſen“ auch 
für unſere verhungerten Wiener 
Und nun begann ein lich- 


Wir madten uns glei) am näd)- 
ften Tage auf und gingen über ein 
Gletſcherfeld nach Heiligenblut, ein 
Mari} von 12 Stunden — von der 
Schönheit gibt fein Bild der Mahr- 
heit wieder; ein Traum,, ein mär- 
chenhaftes fchönes Bergdorf 1300 
Meter hoch am Fuke des Großglod- 
ner3 gelegen—, aber da wir jehr 
famen 
wir noch bei Tageslicht an; und da 
blieben wir mohlverforgt, freund- 
Yichft aufgenommen drei Tage lang, 
bis wir am Abend des dritten Ta- 
ges, al3 wir von einem vo 

er 
Gendarm hätte nah uns gefragt 


Aber ehe der Gendarm aus fei- 
nen Federn gefrodhen war, waren 
wir bereit3 3000 Meter auf einer 
Scharte, vor uns die Eiöwelt der 
Tauern, tief, tief unten die grünen 
Almen und Sennhütten und mir 
feelenvergnügt bei unferem Früh- 
ftüd, Nun gings wieder nad) Yer- 
leiten hinunter, mo und bie Nad;- 
daß wieder der 
Gendarm nach uns gefragt hätte, 
er wolle in zwei Tagen wiederkom— 
men, denn er hätte viel zu tun, all 
die Sünder ausfindig zu machen, 
die ohne Einreiſebewilligung ſein 


Diefe zwei Tage blieben wir un- 
behelligt in dem alten gemütlichen 
Berggafthaus, Tagen den ganzen 
einer herrlichen 
Alm, 2000 Meter ho) und teilten 
unferem ladhenden Wirt mit, daß er 
dem Herrn Gendarm, ivenn er mor- 
gen fommen wollte, fagen fall, wir 
ALS dann 
: der Weder morgen? um 2 Uhr raj- 
Sielarbeit, vermag e&, den ftrebenden Srauenfeelen|felte, verwinfchte ich Gendarm und 


Wenbpoſt, Chicago, Miltwoch, ben 26. Mat 1990,” 


der Eisregion, wohin kein Gendarm 
nachkommt, und am Nachmittag 
ſaßen wir wie Sonntagsausflügler 
wieder in Heiligenblut, von unſeren 
Wirtsleuten wie Wundertiere be— 
trachtet, denn innerhalb fünf Tagen 
von Ferleiten zweimal nach Heili— 
genblut zu rennen, das machte viel— 
leicht ein bezahlter Führer, aber 
ſonſt hatten ſie das ch nicht er- 
lebt. 

Die teilnehmende Nahfrage des 
Dorfgendarmen wollten wir dies» 
mal nicht abwarten, trieben 1m 
von Hütte zur Hütte herum und Ta- 
men nad) acht herrlichen Wander- 
tagen wieder nad) Ferleiten zurüd. 
Unjer letter Urlaubstag war ge. 
fommen und al3 mir den Marid) 
ins Tal antreten wollten, wird uns 
ein Telegramm überreicht, in dem 
uns die Erlaubnis zu einem drei— 
mwöchigen Aufenthalt in Tyerleiten be> 
willigt wurde! „Soc Defterreich!” 
fagten wir, jhnallten die ARudjäde 
um, nod) ein letter Blid auf die 
gleißende, jchimmernde Eispradt, 
ein Händedrud mit unferem lieben, 
netten Wirt und auS war3 mit dem 
Urlaub und vor uns die jchredliche 
Stadt, dunkle Tage, Sorgen und 
ivenig Freude. 

Aber jekt, wo die Tage Tichter 
werden, da wandern all uniere Ge- 
danken fchon wieder hinaus in die 
Berge, troß bereit3 auftauchender 
drohender Zeitungdnotizen, daß un- 
fere eigenen Länder feine Wiener 
wollen. Wir verfuchen e3 aber boch 
wieder. 
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(Ziwentieth Century News Featutes) 


Hamburg, Mitte April 1920. 
Alle Hoffnung auf Nube ift trü-!| 


geriih. SHSamburg iit zwar eine 
tote Stadt, fo weit ihr Erwerbsle- 
ben, jo weit der Safen in Betracht 
fommt, denn dort herrict mehr 
Nube, al3 uns allen lieb fein fanı, 
aber in den Geijtern toben milde 
Slammen, die lajjen die Seelen 
richt zur Ruhe fommen, die dod) al- 
len jo nötig wäre. Stetigkeit, Be— 
barrlichfeit fehlt uns. Im März 
find wir von den verfchiedenen Iln- 
ruhen fo ziemlid verfchont geblie- 
ben; mir find jedenfalls im Ver- 
gleih mit anderen Städten aufer- 
ordentlich glimpflich davongekom— 
men, dafür ſcheint nun der April 
das Verſäumte nachholen zu wollen. 
Erſt dieſer Tage wieder gab es eine 
Zuſammenrottung, der man an— 
fänglich wenig Beachtung ſchenkte, 
denn wir ſind an die Kundgebungen 
der Erwerbsloſen hinreichend ge— 
wöhnt. Sie ſind, möchte man ſa— 
gen, ein alltägliches Straßenbild 
geworden. Aber diesmal hat die 
Sache ein Menſchenleben gefordert. 
Blut iſt gefloſſen. Das gibt dieſer 
jüngſten Kundgebung einen neuen, 
einen anderſeitigen Charakter als ih» 
ren Vorgängerinnen. Ein Mann 
erlitt einen Schuß in den Ober— 
ſchenkel; die Kugel trat als Quer— 
ſchläger wieder heraus, und die 
Verwundung erwies ſich als derart 
ſchwer, daß der Verletzte ſchon auf 
dem Transport ins Hafenkranken- 
haus ihr erlag. 

Alle Welt beklagt das. 

































































Reichswehrmann die Schuld, 


handelte 


Geſetz und Ordnung. 


vergießen kommen mußte. 


Erwerbsloſen wollen Geld. 

































tande ſein. 


ſchaffen müſſen. 


unterſtützung. 


behandelt. 


zeitlich begrenzen müſſen 









Prämie zu zahlen. 
große Unſinn. 


































wie 


los, die er gerufen. 



























Aber 
ließ es ſich ändern? Trifft den 
der 
den verhängnisvollen Schuß abge— 
geben? Schwerlich. Der Soldat 
im Bewußtſein ſeiner 
Prliht; der Tote war ein Demon- 
Itrant, einer, der ich auflehnt wider 
Gleichwohl: 
wir beklagen alle, daß es zum Blut—⸗ 


Und was war der Zweck, was die 
Urſache der Zuſammenrottung? Die 
Sie 
kommen mit den ihnen gewährten 
Lebenszuſchüſſen nicht mehr aus. 
Das iſt nicht weiter verwunderlich, 
denn nur wenige Menſchen dürften 
bei den heutigen Preiſen dazu im— 
Die Erwerbsloſen ver— 
langen jetzt ſo viel, wie andere er— 
halten, die für dasſelbe Geld ſchwer 
Damit offenbart 
fich wieder einmal der ganze Wahn- 
und Widerfinn der Erwerblofen- 
Sie entiprang ge- 
wiß einer quten dee, aber fie mur- 
de mit echt deutichen Sdealismus 
Gewik war e3 notwen- 
dig, für die zurüdflutenden Heeres- 
mafjen zu forgen, die nicht Unter— 
funft und Stellung finden fonnten., 
Nur hätte man diefe Bewilligung 
anitatt 
den Leuten nun in Beit und Emig- 
feit dafür, daß fie nicht3 tun, eine 
Hier Tiegt der 
Sätten die Leute 
gewußt, daß ihnen nad) einer be- 
itimmten Seit feine Unteritügung 
mehr blühe, jo hätten fie ji zum 
größten Teile mit ganz anderem Ei- 
fer nad) einer Tätigfeit umgefehen 
als fie e3 getan haben. Heute aber 
die Arbeitölofenunterftügung auf- 
heben, ginge niht nm. Dann hät- 
ten wir Mord und Totfchlag in den 
Straßen. Der Staat hat gehandelt 
der Goethihe Bauberlehrling 
— er wird die Geifter nicht mehr 


Die Ermerbslojen fordern jekt 
genau jo viel, wie ein anderer fich 
ihmwer erarbeiten muß; fie wollen 
150 Mark für den Unverheirateten 
oder 200 Mark für den Verheira- 
teten, dazu 25 Mark für jedes Kind, 
alles auf die Woche bezogen. Und 

























































ür bie „Abendpoft.“ 
(Sür bie enbpoft.“) ($ür die „Wöendpoft*.) 2 


Ans Norddentſhland. Ralſchläge für die Geſundheilspflege. 


Von D. Boettcher-Schwerin. — 
Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago, 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 





Unfere Wirtfchaftsnöte, —. Kleine Yeue- 
zung für den Tommenden Winter. — Un: 


fere Lagesin englifher Beleuchtung, — 
Da3 deutfhe Voll das befterzogenite und 
fleißigfte Europad, — Tas Endrefultat, 


Schierin, 17. 
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Dr. Weis befpridht unter Diefem Titel, | der, leichte poröfe Uinterfleidung, gute 
| Berhältniffe  haz|Iage geführt werden foll. Er wird per- 
—— >. fünliche Anfragen auf diefem Gebiet in! Oft liegt e& auh an abnormen 
Verhältniffen innerhalb der Nafe, die 
gen beS borigen |Aufragen, denen ein abreffierter und 
Monats,  menig= | frantierter Briefumfchlag beiliegt, wer- Se 
i Heute geben wir au mit Erfolg 
ſyſtematiſche Behandlung mittels 
at Färc werden nicht geliefert. Y 
ruhig . Man| Cs mir gebeten, die Zufchriften 
fpriht ja e 
ſchon wieder von Man muß ſich unbedingt daran 
neuen „Militär: Unjere Hänier. germöhnen, unbejchabet Luftbewegung 
aber nur ein\Wahlmanöver zu fein |möhnt, in Häufern zu leben. Es ſichert Frilhe und Kühle der Luft. 
fein. Am 6. Juni folen, nad) | klingt diefes wie eine „Binfen-| it unferen Fenfter- und Türnors 
für Reichstag, Landtag, forie bie|wert. Trotzdem iſt es vom funda=|mer erzielen. Dft genügt es, ein 
erfte Präfivententwahl ftattfinben. |mentaler Vedeutung für Leben und |denfter oben und unten offen zu er= 
Stimmung der Bevölterung fich feit freier Luft für das Leben in gefchlof- |äung derart durdgeführt werden, 
November 1918 geklärt hat. Möchte jenen Räumen . aufgegeben wurde. | dab troß ausgiebiger fortwährenden 
und fähige Hände übergehen, die |fchlehtes muß nach Hunderttaufen- ||marm find. Gerade im Winter bez 
nicht nur den guten Willen, fondern|den von Jahren — vielleicht noch, baten mir viel „Erfältungstrants 
fhiff durch die Brandung zu Ienten,|fen werden. An diefer Epoche der | Richt wegen der größeren Kälte, jon« 
in ber e3 jeht, wie führerlos, umber= | Entwwidlung bat fic) abhängig von dern wegen der ſchlechteren Ventila— 
. — “4 Kor „ |ängftlich davor, die Fenfter genügend 
C3 fehlt uns ja eigentlich am|fer Körper mit feinen Organen ge- |üngttli n 
allem und wir find heute Diel, viel formt und aufgebaut. Die wenigen [du Öffnen wegen des „Zugs® und 
: a „ ; ir lig ermärmte Luft zu verlieren. 
Krieges. Uber die Herftellung des daran gemöhnten, ein Obbad) für 
Kriegsbedarfs hat 3 hie Zeil|nötig zu erachten, ftellen im Sinne) Die altmobijde, aber boch jo ans 
. E J a 3 in einem Kamine führt. 
bensnotwendigen Vorräte herbeige- |furzen Zeitraum bar. Unſere Or- nen Feuer ET 
führt. Diejes Unheil erftredt fich!gane, die Gefege, die für unfere Les au eier außgezeichneten Ventilation. 
* hi ies tüchlig und Meniger öfonomifh if 
anderen Völfer haben harunter zu jeiner fo kurzen Periode jich nicht mie g 
leiden, doch nicht annähernd wie wir der ſo vollkommen verändern. als Ofen⸗ und Zentralheizung. 

Es : so lane — fortwährender Luftzirkulation findet 
mangel z. B. im wirtſchaftlichen wie dürfnis zum Leben. Wir können for = 
Anduftrieleben hat erfchredende Dis |viele Tage ohne Nahrung aushalten, |MMEr mehr Anerkennung. €3 brüdt 

& e : . a i (ettrifchen Apparaten 
triebe liegen entweder ganz ftill oder |furze Zeit entbehren, aber niemals mannigfacen e ' 
arbeiten mit bedeutend verminderten |fönnen wir weilerleben, ohne zu at- aus, die der Luftbewegung dienen. 

ne” . x s u + daß mir im Winter die Temperatur‘ 
gegeben, daß im nächſten Winter fürjtrachten, in unferen Räumen, fotweit L 
den Hausbrand überhaupt feine|tie möglich, die Bedingungen der der Luft im unferen Räumen nicht, 
wird werden? Müfjen wir alle er- | Umfehr zur früheren Lebensführung —— — ——— 
frieren? Unſere herrlichen Wälder |ift nicht mehr möglih. Das Dafein eifter der Stiuatton. 
| . PR ee ten YFeuchtigfeitgrad ver Luft zu 
Ganze Wagenfolonnen, mit gefällten |notivendig mit fich, daß wir in Häu- | Pet — ne 
Bäumen beladen, ziehen faft täglich|fern, in Gebäuden uns aufhalten erhalten. m Sommer, bei hetkem. 

2 : ; ä ier in Chicago gewöhnlich zu 
amte, Gefchäftsleute, Arbeiter, ja| Das erſte Geſeßz einer wahren Hy⸗ Pume hier in N 
Herren und Damen aus ber foge=| siene rofl = Ich ausgiebigen Yen feucht, bei faltem Wetter, mährent, 
; 5 en gar ; troden. Die Trodenheit 
fich früher für fein Gelb in foldem | Yepäude, unserer Wohn, Schlaf. gm zu = 
Aufzuge hätten bliden Iaffen, jpan= — Be ee a a Ihädigt die Schleimhäute von Naie 
; 0%, ar = , * die Lungenröhren. Ein wichtiger 
begeben ſich hinaus in die Wälder, Ventilation ſind Bewegung, Kühle, — Me 2 N EENPOBE 
um Kolsabfälle, Geitrüpp und|srifche und > — Stab von Faktor für „Erkältungen“ ift hiermit, 
n : “ Ber : „ Ausgiebige Durlüftung, auch bei 
zu jammeln und jchägen fi glüd-| 3 befteht bei vielen ein verftänd- u 
li, wenn e3 ihnen gelingt, mit be- nisloſes ——— gegen Lufibewe⸗ kaltem Wetter, kann trotz der Heizung 
En : i haben wir aller⸗ 
ſtrengender Fahrt heimzukehren. ſHlehien Ramen für den vermeint⸗ vermindern. Dann haben zur 
Da: von den Gemeinden gefällte a Böferoicht = man gefunden: tet Behälter für Waffer, Die an Yeiz= 
Raummetern, gegen hohe Bezah- di von auben ortwã rend durch Verdunſtung von Waſſer in unſeren 
lung, zugewieſen. Eifrig arbeitet — Be uk * eine: iveale Mohnräumen zu, erreichen. 
Stumpen und Wurzeln der gefäll-| Natiirlich nicht ftatthaben, weil mäh- Durhlüftung unferer Räume müjjen 
ten Bäume, um fie an Stelle der eo —— —* — Warme hervor⸗ don jedem, der ſich für den Beftand 
— ” : ——— lechten Hausein⸗ 
sungen werden im nächſten Winter nrfiihfuna eintritt. Unbers ift ez | Merden. Mer ba ich 
überhaupt ausgeſchaltet werden. ug ange ioir una bort beive- rihtungen Huldigt und ergeben ift, 
ofen oder „Kanonenofen“ befitt, ijt ik iſt bei ſchwächlichen ober Gelegenheit, Wandel zu ſchaffen. 
beſſer dran als jene, die Wohnun— ie Ze , per- | Penn zur warmen Jahreszeit ift die 
. . ir i beſ⸗ 
inne haben, denn ſie haben wenig— aber den Luftzug | Dit tönnen bann leicht andere, 
Iten3 die Ausficht auf ein warmes * a us —— ſere Gewohnheiten uns aneignen. 
man ſich mit ſolchen Sorgen ſchon roben Keime) die Erteilte Auskunft. 
jetzt befaſſen muß, wo eben der a Bi L. R. Auf Gehei meines Arztes Tief 
: sr D 
tem und Balder ihre erie Mlüden- (in safe, Mund ua gals fets be-|Anwert Imicie 8 ps pftte. Mas 
pracht entwideln, beweiit die Größe herber wWenn vver auf ſchwache 
* En Det ug —* * 
vor noch ſchwereren Entbehrungen 3 ihrer ver⸗VProfeſſor Waſſermann in Berlin in die 
als wir bisher erduldet. a Zür und Tor zu ih * fo ei 
erblichen Wirkung offen werben, 10 | ungeheure Bedeutung errungen. Ter 
foliden bi Yid Kreife ift tief stark pofitive Auzfall der Reaktion fichert 
oliden bürgerlien Kreije it tie MWiderftandsfähigteit des betreffenden e 
3 3 een m At des Blutes während der 
— ——— Menſchen. Es erklärt ſich dies eined- — fpricht man vom — drei 
Preis hat ſolche Zuſtände hervorge⸗ len Immunität dieſen Kleinlebeweſen lung dieſer Krankheit zeigt uns Aerzten 
rufen, daß viele, früher auf anſtän— gegenüber, andererſeits aus Verzär⸗ der negative Ausfall, beſonders wenn 
reits in die Klaſſe des Proleta— Küche i d { en |mnehmen dürfen. Das Wefen diefer' 
s . : e ift zu jehr und zu lang ges be ift all fompligiert, um‘ 
riat3 hinabgefunfen find. Schlecht zz... ängftfich behütet Blutprobe ift allgu fehr fomplizi 
durch die Ausfichtslofigkeit auf bei- EEE 
fere Zeiten, ftumpf und dedaiul-| m———m ö . . 
nur ein Mittel der Vernichtung, |deien“, fo fehließt der Engländer 
Charles Trevelyan, der unter Gray \ \ 
Miniiter war, aber bei Ausbruhl Wenn Trevelyan von dem Mili-|lid.“ Und umumtmunden fpricht er 
tarigmus in Deutichland und un-| aus, ma wir bier al3 unumgäng« 
gibt feine hier empfangenen Ein- ri 
drücfe, wenn ’'aud) oft durch die eng-| nen englifhen Standpunkt, denn‘ fehen, daß Deutihland, auß politi« 
wo blüht heutzutage der Militaris- ihen und indujtriellen Gründen, 
bemerkenswerten Aufſatz wieder. = — 
Ob er damit in engliſchen leilen· fahr ringsumher ſoll Deutſchland Friede von Verſailles“, ſo heißt es 
völlig wehrlos gegenüberſtehen, wörtlich, „läßt den unterdrückten 
aber man empfindet ſchon Genug— 
tuung, wenn man im friedlichen/ Klar uͤnd gerecht aber urteilt der Und was wäre das anders als 
Engländer, wenn er feititellt: Da3| eine Rüdkehr zu der jtaatöflugen 
und Hab ungetrübten Bliden be- 
tradhtet. Trevelyan hat den Mut,\der Möglichkeit zu einem neuen Bes) den, abgewendet, als Wilhelm der 
ginn, aber alles das jei ihm durd)| Ueberfluge dem alten Praftifer 
Mafje des deutihen Volkes hatte aß] de E 
fi auf einen harten Frieden der|es ganz auf feine eigenen Hilfsmit-) riffen? Was mir don den Völkern _ 
tel angewiefen fe. Bernundernd| des fogenannten zivilifierten We- 
ihen Frieden angenommen, aber 
bon Anfang an begann die Enttäu-| der europäifchen Völker.“ Bis jest Dorothea Böttder. 
feien fie da8 am menigften politi- u er a 


Aprit 1920. | Pr 1 i 
: wie Krankheiten verhütet werben fönnen, | Siiftung der Mohn: Schlaf 
Unfer fozialen Luftung ber Wohn und Schlafe 
ſer ſoz und wie das Leben auf geſunder Grund räume önnen Aböilfe bringen. 

r dieſer Rubrik beantworten, foweit e& der 

großen Aufregun Raum und die Art der Frage zuläßt. | die Atmung erfchmeren und den Se: 
fretabfluß hindern. 

ſtens äußerlich, den brieflich beantwortet. Diagnoſen 

völlig wieder be= und Berihreibungen für indivibucle 
Vaccinen, welche die Wiberftands= 
iebt | möglichft kurz abzufalfen, fähigfeit gegen Erfältungen erhöhen. 

I Wutfch“, der mir) Der Menih hat fi” daran ge |{N Innenräumen durchzuführen. Dies 
neueften Beftimmungen, bie Wahlen | wahrheit” — nicht der Erwähnung |"Thtungen läßt fi dies au) faft imz 
Da wird es ſich zeigen, tie die|Gefundheit, daß der Aufenthalt in |balten. Im Winter follte die Heid 
dann unfere Regierung doch in feftej Der Werdegang des menfhlichen Ge- Durhlüftung die Räume genügend 
auch die Macht haben, da8 Staats: Ina) größeren Zeitfpannen — bemef= heiten“ und Lungenenizündungen, 
geworfen wird. bejtimmten äußeren Bedingungen un= tionsberhältniffe. Man Hütet Tich 
fhlimmer dran al zur Zeit des Jahrhunderte, in melden wir uns aud) bavor, die koſtbare und loßſpie— 
den traurigen Tiefftand unferer Ie-|der Evolutionstheorie einen relativ |heimelnd fhöne Vorrichtung bes offes 
3toar über bie ganze Grbe, auch die densborgänge beftehen, fünnen in | Wenn fie auch; zur Heizung Menigen; 
hier in Deutfhland. Der Kohlen) Die Luft ijt das elementarjte Bes | Des Prinzip von dem Vaorleil 
menfionen angenommen. Grohe Beau; Waller tönnen wir für eine | 11 dies auch mehr unb mehr in ben 
Kräften, und fchon jebt wird befannt|men. Wir müffen beshalb darnach, Es iſt taum notiendig zu betonen, 

a ; ürf Huch, 
Kohle zur Verteilung tommt. Was |Yußenluft berzuftellen. Denn eine @lzufehr fteigern Dürfen. Auch 
find [Con zum Zeit nievergefchlagen. in der zivilifierten Welt bringt es] Sätwieriger ft es, ben wündiens®, 
an meinen Fenſtern vorüber. Be— müſſen. Wetter, iſt die Luft unſerer Innen⸗ 
nannten beſſeren Geſellſchaft, welche Hifation, in der Durhlüftung unferer unfere Geigborrichtungen arbeiten, ba 
nen fi vor Kleine Ziehmagen und den Bedingungen einer erfolgreichen und Hals, und iſt auch berberbich für 
Tannenzapfen für Ofen und Heerd| Feuchtigkeit der Luft. gegeben. 
> . ; Dec 
icheidener Beute, nad) langer an- gung in Annenräumen. Aud} einen einigermaßen bie Trodenheit der Luft 
Holz wird den Bernohnern nad! er Zug, Zugluft. Frifhe Luft, förpern anzubringen finb, um, bie 
man an der Ausgrabung bon pentilation, Allzu heftiger Zug barf Die Prinzipien einer zwedmäßigen 
Kohle zu verivenden. Bentralbei-] gepracht wird, unb deshalb leicht feiner Gefundpeit intereffiert, befolgt 
Sebder, der einen guten alten Kadjel-| Jen ober arbeiten. hat jet zu Beginn de Sommers 
gen mit moderner Zentralheizung anttoortlic für Grläftungstranthei- Gefahr der Verfühlung geringer und 
Zimmer im nädjten Winter. Dab| „achen, fondern bie eigene Körper» * * 
Frühling eingezogen iit und Gär- anlaffung geben, werben bon jedem ih in diefen Tagen bei meinem Blute _ 
* bedeutet dies? 
der drohenden Not und die Angſt Vermhlung din ſofort dieſen Klein⸗ 
Medizin eingeführt. Sie hat ſich eine 
Die ganze Lebensführung aller|,: n einer gefchmächten 
Ing Nenn © eis die Diagnofe Syphilis. Ne nad) dem 
Der Wettlauf zwilhen Lohn umd|zeirz aus einer geringeren inbivibuels | per nier plus. Much bei der Behand- 
digem Fuhze Iebende Eriitenzen be-|jfung des Körpers. Die Hautober- |dies dauernd ijt, am, dafı wir Selung 
3 el les in diefem Rahmen näher zu beipre=' 
genährt und fchlecht gekleidet und torben. Abhärtung durch falte Bäs I en. 
tig geworden. hen ih re 
Der befannte engliihe Sozialift| der Rache und der Aushungerung, feinen Bericht, „mahen ihnen die 
nad) —* mwohlüberlegten Plane.“ | Rettung auf diefe Weife unmög- 
des Krieges abdantte, hat fünf Wo- E 
chen lang Deutjchland bereiit umd|jerer völligen Entwaffnung redet, | Tiche Volge der verblendeten Polis 
fo ftellt er fich Hier einfeitig auf fei- tik des Wejtend, längſt vorausge— 
tiiche Brille gejehen, im ganzen — 
richtig und unparleiiſch, in einem mus in nie gejehener Ueppigfeit?jäum Anſchluß an den Oſten und 
Und dieſer waffenſtarrenden Ge— Rußland getrieben wird. „Der 
den Kreiſen Eindruck hervorrufen 
wird, iſt allerdings zu bezweifeln, ein leichter Spielball für hab- und — feine andere Wahl! 
rachgierige Feinde. ubrig. 
Lager einen anſtändigen Menſchen ickkehr ſtaat 
findet, der die Dinge mit von Rache] deutiche Wolf fehne fich heute nad] und meitfichtigen Politif Bismard, 
Frieden und Ordnung und nad] bon der wir und, zu unferem Scha- 
die Wahrheit unummwunden auszu- 1 Prafti 
foredjen, wenn er fchreibt: „Dieldie Aushungerungspolitif der Ver-| auß dem Sadjenmwalde die Zügel 
biindeten verweigert worden, fodaß| der Regierung au3 den Händen ge- 
Wiedergutmahung eingeitellt und 
mit ganzem Kerzen den Wilfon-| jagt er vom deutfhen Volk: „Sie] tens zu erwarten haben, daS wien 
find daS befterzogene und fleikigite| wir ja nun zur Genüge. 
hung! Sie fanden, daß die Tage 
de3 Friedens ſchlimmer waren als ſche gewejen, aber die Selbitvertei- 
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: American Welfare Ass’n for German Children 
(Deutiche Kinder Wohljahrt) 


Brau Carl Buent, 


: Großes Krühlinasfeit!: 
reitaufzug mit lebenden Bildern 


Vaudeville — Künſtler-Cabaret 
CAFE BAUGHR 


mit befannter vorzüglicher Küche und Keller. 


2 
* 


* 


rennt % 


* 
* 


* 


* * 4 2 2. * u, 
2*7* * 


4, 
*2 


Samstag. den 29. un 
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Eintrittöfarten az haben in al 


„ Hotels, fowie in den Büros der Deutjchen Kinder-Wohlfahrt, Zimmer 90, 


154 Weit Randolph Etrafe. 


nachmittags 3 Uhr und abends 8 hr, 


CHICAGO LINCOLN CLUB, + 


Germania Rlace und Nord Clark tr. 


Vorſitzende. 
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Frau Albertine Meixner, Feſtbvorſitzende. * 
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Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trew⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Vater und Bruder 
Frederick Wagner 

am Montag, den 24. Mai im Alter von 

60 Jahren plößlich durch einen Un—⸗ 

glücksfall geſtorben iſt. Die Beerdigung 

ſindet ſtatt am Donnerstag, den 27. 

Mai, nachm. 1 Uhr, von Ernſt 

Chmibts Reichenfapelle, 2058 PBelmont 
Ade., nah der Et. Lucas Kirche, Ede 

Belmont und Greenbierv Ave, bon da 

nah dem Goncordia Gottesader, Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden 
4 Sinterblicbenen: 

Ausufta Wagner, Gattin, William 
und Fred MWager, Kinder. Carl, Aus 
guft, Sohn, Bertha Young und "win. 
nie Lei, Scihmwilter, Erneſtina Ka— 
min, Cchiviegermu tier, Rebſt Verw. 


Gott, weldser Echmera trifft unfer Sers, 
Ye groß iit unfer Leiden 

Da feben wir den Geliebten bier 

Aus unferer Mitte fcheiden. 

Su früh cluo dieſe bitt re Etunbe, 

Die dBih aus unterer Witte nahm, 

Doch tröftend tönt’ 3 aus unferm Munde: 

a3 Gott iut, das ift wohlgetan! 


Todesanzeige. 


Freunden u ind Bela: ınten bie traurige 
Aachricht, daß unſer lieber Sohn und 


Brı 1der 
Le Roy C. Meads 

am 24, Mai im Alter don 15 Jahren 
fantt entflafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Bonnerdtag, den 27. 
Mat, um 1:30 nadm., bom Trauer» 
baufe, 3617 ©. Honure Etr., nad der 
cdang..iuth,. Et. Andread:Kirhe, Ede 
57. und Honore Etr,, bon da mit Muto3 
nad dem Bethania-Friedhof. Tief bes 
trauert bon: 
Emmet und Martha Meabe, geb,Grunft, 

Eltern. Emmet jr., Bruder, Großs 

find bon ®. Vicade und €. ** 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein \ichber Vetter 
Emil auf 
am 25. Mat im Alter bon 89 
gefiorben iſt. — am Don⸗ 
nerstag, den 27. Mai, 2 Uhr nachm., 
bon der Kapenle 1935 9, 55. Etr,, nad 
»ethbania Gottesader, Um ftilles Beis 
leid bitten: 
Darin Litwik, 
ſtern Blo 
wandien. 
Um Näberes rufe man Vicfiinleh 56 er 
di 


Jabren 


Netter, 8539 So, Nie 
d. nebſt Familie und Ber- 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige NRach⸗ 
iht, dab umfere liche Mutter 
Frau Stephany Boettger 

am 2%. Mai im Mlter bon 78 Jahren geſtorben 
tit, Die Deerdigung findet ftatt am Yreitag, 
den 28. Mai, 9 Uhr, bon der Wohnung ihrer 
Tochter, Frau Bertha Dommes, 11543 Prince 
ton Abe., nad der Nidyola3 Mirdhe, 113. Place 
nd Etate Etr,, wo ein Hodamt zelebriert 
ivird, bon ba nah dem Mt. Dlivet Kriedbof. 
1!m "Hille Zeilnahme bitten die trauerndei 


20 ichter: 
Bertha, Anne, Sulla, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Bater 
Rouls Diek 

im Mlter bon 61 Jahren und & Monaten 
Janft entflafen ift. Die Leichenfeier findet 
itat am Freitag, dent 28, Mai, nahmititags 
2:30 Uhr, dom XTrauerhaufe, 2113 Abddifon 
Etr,, nad dem Montrofe Crematorium. Uın 
Htille Teilnahme Ditten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Angufta Dies, Gattin, Emil und Otte, Söhne, 

Nebit Verwandten. mibo 

TodeSanzeige. 


Blatideutſche „Bilde Belmonı Ne. 39. 
Den werten Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Louis Dietz 
am 25. Mai geſtorben iſt. Cre—⸗ 
mation findet ſtatt am Freitag, 
28. Mai, nachm. 2:30, vom Trauerhauſe, 2113 
Addifon Ade., nah MontrofeCrematorium, Die 
eriten 6 Peamten berfammeln fih punk 2 Uhr 
in unferer Halle, Sn. Wulf, Meifter, 
Brig Logemann, Eclr., 4725 MeRean be. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Danlk 
© u3 für die zablreiche Zeilnabme und {&önen | 
iumenfpenden bei dem Menräbuis unferes Lies | 
ben Gatteıt, Baters und Bruders 
Johann Lagler. 
Beſonders danlen wir noch dem Eiſenburger 
— — — für die herzliche 
Teilnahme, ebenfalls Herrn Paſtor Bollens für 


— 


mi—fonn 


Auditorium 


Jeden I Mittwod un. Samstag 

Abend, Matince 

Bon allen Kritifern als ein Eriolg erflärt, 
Direktion: Andreas Dippel 


Sigennerliebe 


mit Arthur Albeo und „Al Star“ Geſell— 
fhaft, Chor, Ballet, "100 Perſonen. 


— und — 


cimpauı YOUNG 


— it — 


“FORTHESOUL 
OF RAFAEL” 
Zur Beadtung: Zwei Vorführungen bon 
Seature Bildern, 

7 Ubr abends und 10 Uhr abend®, 
Preife 50€ bis 514. Gebühr für borau2bes 


ftellte Eite 50e. Eike lönnen per Tele 
phon referviert werden, 


modimi 


Deutidyes Altenheim 


Für Abhaltung von 
PIE- NIS 


— {lt unfer — 


Louiſenhain 


der beſtgelegenſte Park in Chicago und unter 
gaünſtigen Bedingungen zu vermlielen. Nachzu—⸗ 
fragen bei 


LOUIS SALA, 
12 North Franklin Strasse. 


Smai,mifabio 


Nordseite Turn- Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Keſtanrant deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke 


nolſaſonmiẽ 


Schmidt 
Photograph 


Chas. Stafford Nachfolger. 


754 FULLERTON AVENUE. 
Phone: Lincoln 3507. 
Belnite Fünftierifhe Photonraphien 
bei ben niedrigften Preiſen. 
BE Honchzcitägruppen! Vereinspilder! "Ei 
Smaimifon* 


Berein Deutiche Brefie. 


Der Ietste Iamilienabend de8 Winters 
nahm ihönen Berlauf. 


Der geitrige Abend, der noch eim- 
mal vor Beginn des Sommer den 
Kreis der Vereins Deutiche Breiie 
im Chicago Lincoln Club gejellig 
vereinte, bradıte zum Schluß nod) 
einmal eine Reihe hödt fchatens- 
iwerter Genüjje. Frau Zotte Yuß er- 
öffnete den Reigen mit pacdenden 
Wiener Liedern, die fie zu eigener 
SZitherbegleitung vortrug, Ernites 
und Heiteres, ein Stüd Heimat- 
und VBolksfunit von echtem Wert. 
Zwei ergreifende Gedichte, welche 
aus der verflofjenen Kriegszeit ent- 
‚standen find, bradte die Dichterin 
ſelbſt, Frau Frieda Tratte, zum 
Vortrag, worauf zwei bekannte 
Künitler, Fräulein Zerline Mühl— 
mann und Herr Hugo Brand, der 


die troſtreichen Worte im Saufe wie am Grabe | Sei ſellſch aft einen wuſilalien Ge⸗ 


vielen Dank. 
Suſanna Lagler, geb. Böhm, Gattin. 
Suſanna und Thereſia, Töchter. 
Michael Mgler, Bruder; nebſt Anber⸗ 
wand 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſerer geliebten Tochter 
Frieda Zeſchle, 
welche heute vor fünf Sahren, am 26. Mai 
1915, in die cwige Heimat abgerufen tourde. 


Chlaf wohl in fühem. fyrieben, 
Schlaf wohl in fanfter Rub’, 
Nach Jangem Kampf bienieden 
Dedt did die Erde zu, 
Beendet ift dein Leiden, 
Dabin die tribe Zeit; 
Dir mwinlen ewige Freuden 
Und ewige Ecligfeit, 
Nude in Frieden! 
GScwidmet bon deinen di nie bergeffenben 
Eltern und Geihtwiitern. 
Zur Grinnerung 
an unferen lichen Gatten und Bater 
Raltin Bauer, 
melher heute bor 2 Jabren, 
1918, geflorben ift. 


am 36. Mai 


Sanft ımd rubia fei bein Edlummer 
Sn der Erde fTüblem Echoß,. 

Rab des Leben: Mib’ und Kummer 
Ysard Dir nun cin beffered 208, 

Frei auf ewig don allen Leiden 
Ruheſt du nun auf lichten Höben. 

Die PBelrübten, durch dein Ccheiben, 
Hoffen auf ein Wiederfehen, 


GSewidinet bon deiner bi nie bergelfenden | v 


—* Suſanna Bauer und Kindern Suſanng 
ind Baltin Bauer, 


£ Nuchasea Sn 
Leichenbeitatter 


Reelie Bedienung. 
*8 Beimont Ave Zi. Sale Diem 68 
25 ClyboursAre. 


nuß bereiteten, rl, Mühlmann, 
bon Herrn Brand auf dem Klavier 
begleitet, fang ein italienisches Lied 
von Scarlatii und „Wiegenlied“, 
„Der faule Schäfer“ u. „Das Mäd- 
hen am Teiche“, Tomponiert bon 
Herrn Brand, 
Vortrag trug der Sängerin und 
dent Stomponiften begeiiterten Bei- 
fall ein. Hans Wagner, der beliebte 
Sänger, und Frik Rent, der ausge⸗ 
zeichnete Geiger, beide von Frau 
Edna Frain begleitet, lieferten 
gleichfalls herrliche Beiträge 
Unterhaltung, 
durd) ‘eine von feinem $ 
Merander Sebald, fomponierte | 
Romanze, zu deren Vortrag der 
Komponist jelbft ihn begleitete. Die 
Liedergaben von Frau Lola Ste. 
bhenfon, die ihr Gatte Hang beglei- 
tete, waren gleichfalls hochwillkom— 
men. Es war ein Abend, auf deſſen 
anregenden und ſtimmungsvollen 
Verlauf der Verein mit großer Be- 
friedigung zurüdbliden Kann. 

Die nädjite Zufammenfunft, die 
erite de8 Sommers, foll am 9. 
sunt im Garten der Lincoln Turn. 
* ſtattfinden. 


—"1+ — ñst— 


*Zehn Revolver und zwölf Rafier- 
imeffer fand die Geheimpolizei im 
Heim bon Samuel Buzardo, der von 
dem im Paffavanthofpital fterbenden 
Hranf Giordinello ala einer feiner! % 
Mörder, die ihn für einen Verräter 


Lehrer, Sen. 


san der Glorianabande bielten, be- 


wat, 


—— ee * * 


+ 


Der : tunftoollendete | 


i zur 
Herr Renk u. a. 


we 


Drei Verwundete. 


Krawall vor einer Fabrik führte zu 
Blutvergießen. 


Bedauerliches —— — 


— 


Farbiger Poliziſt erſchoſſen. — Wahn— 
ſinniger erfdicht die Gattin, jagt 
Schwägerin Kugel in,den Hals und 
begeht dann Sclbitmord, 


sm Verlaufe einer regelrechten Re- 
volverfchlacht, melde fich geitern 
abend vor der Anlage der Fred X. 
Snow Heat Tefting Company, Nr. 
1942 Weſt Kinzie Str., abjpielte, 
wurden nicht weniger al3 drei Män- 
ner angejchoffen und einer von ihnen 
fo jehwer verleht, daf die Aerzte im 
County Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, an feinem Auflommen zweifeln. 
Die Polizei nahm in Verbindung 
mit der Schießerei eine Reihe von 
Berhaftungen vor. 

Die durch Revolverſchüſſe verwun— 
deten Angeſtellten der Snow Com— 
y jind Sohn Shfalat, Nr. 655 

Alhland Ape., ven eine Kugel in 
* Rücken traf, der Hilfschemiker 
Rudolph Lorenz, Nr. 1322 Emerſon 
Ave., der in den linken Arm geſchoſ— 
ſen wurde, und der Nr. 2160 Weſt 
Huron Str. wohnhafte JoſephPawek. 

Arbeiterwirren liegen dem be⸗ 
dauernswerten Vorfall zugrunde, 
und außerdem ſchlich ſich auch noch 
ein Mißverſtändnis ein. Ein Teil 
der Angefiellten ging, nachdem ihnen 
eine nachgeſuchte Lohnerhöhung ver— 
weigert worden war, am Samstag 
Ian den Gtreif. Geſtern abend er— 
ſchienen nun, wie mehrere Augen: 
zeugen übereinftimmend ausfagten, 
die Ausftändigen vor der Fabrik und 
forderten die bisher der Firma treus 
aebliebenen Angeftellten auf, Ti 
ihnen anzufohließen. Gie fanden mit 
ihrem Vorſchlag angeblih menig 
Anklang und zogen fich zurüd, doc) 
nicht ohne vorher einen Hagel bon 
Steinen und anderen Wurfgefchoffen 
gegen die Fabrik gerichtet zu haben. 

Eine furze Weile herrfchte dann 
Nube, Doc) bald fehten die Reibe- 
reien wieder ein, und als bie in ber 
Anlage befindlichen Arbeiter heim= 
gehen mollten, wurden Tie angeblich) 
bon den Gtreifern tätlich angegrif⸗ 
IS. Es kam zu einem heftigen 
Kampf. In dieſem Augenblick traf 
ein größeres PVolizeiaufgebot in 
Kraftwagen ein, und infolge eines 
Irrtums wandten ſich, To lautet mes 
niaftens eine der verſchiedenen Les— 
arten, beide Parteien gegen die Hüter 
der öffentlichen Ordnung, und auch 
dieſe begannen zu feuern. Als der 
Pulverdampf ſich verzogen hatte, 
fand man die drei Verletzten; angeb⸗ 
lich ſind noch weitere Perſonen an— 
geſchoſſen, jedoch vor Ankunft der 
Polizei fortgeſchafft worden. Eine 
ründliche Unterſuchung iſt einge— 
eilet worden, und es werden alle 
möglichen Anſtrengungen gemacht, 
die wirklich Schuldigen zu ermitteln 
und zur Verantwortung zu ziehen. 

Die Tat eines Wahnſinnigen. 
Wie in der letzten Ausgabe der 
geſtrigen „Abendpoſt“ bereits kurz 
berichtet wurde, ſpielte ſich geſtern 
am Spätnachmittag im Hauſe Nr. 
1942 Wabanfia Ave. eine Familien- 
tragödie ab, bei der zwei Perfonen, 
Mann und Frau, ihren Tod fanden 
und eine andere Frau fehwer verlegt 
wurde. Der A5jährige ofeph 
Mule, der erft fürzli aus der 
Srrenanftalt in Dunning entlaffen 
wurde, erfhoß ohne jede Veranlaf- 


fung feine Gattin Mary, veriwunbete!z 


feine Schwägerin Frau Balla Pom- 
pinellt dur einen Schuß in bei 
Hals und richtete fich Tchliekfich felbit 
durch eine mwohlgezielte Kugel in die 
Schläfe. 

Die einzige Erklärung für die 
ſchaurige Tat iſt, ſoweit wenigſtens 
bisher in Erfahrung gebracht werden 
konnte, daß Mulé, der früher bereits 
längere Zeit in Dunning zubrachte, 
nachdem ſein Zuſtand ſich aber an— 
ſcheinend bedeutend gebeſſert haitte, 
auf Wunſch ſeiner Angehörigen aus 
ber Anſtalt entlaſſen wurde, plötzlich 


Zukunft. Wohlfahrt und Friede er— 
möglichen leibliche und geiſtige Ent— 
wickelung.. „Doch mit des Geſchickes 


Beutfde Kinderwohlfahtt. 


(American Welfare Affocintion for 
German Children.) 


Ihr großes Feft am Fommenden Sams— 
tag und Eonntag im Lincoln Club. 
Miederum ift der Chicago Lincoln 

Club, diefer Sammelplat idealer 
Beitrebitngen, der Schauplatz höch— 
fter, menfchenfreundlicher Betätigung. 
&3 bereiten fi dort munberbare 
Dinge vor. Mit Herz und Sinn ilt 
man ganz bei. der edlen Sache, ijt 
fortgeriffen von begeifterter Hilfs- 
bereitfhaft und Hingegeben in har 
monifchem Zuſammenwirken, Schö— 
nes, Herzerhebendes zu leiſten zum 
edelſten Zweck. Und ein humaneres 
Ziel, als es ſich dieſe Emſigen geſetzt, 
iſt wohl kaum denkbar. Gilt es doch, 
hundertiauſenden von Kindern das 
Leben zu retten, in ihnen die durch 
Qualen von Hunger und unaus— 
Tprehlicher Not zerftörte Jugendluft 
und Lebensfreude wieder zu meden, 
ihnen den dem Kindergemüt fo not- 
wenbigen Glauben an das Gute und 
Edle im Menfchen zu befeitigen, Tie 
wahr und tief empfinden zu laffen, 
daß Mir, ihre Stammvermwandten 
über dem MWeltmeer, nicht ruhen und 
taften wollen, bi3 fie wieder dieFreu— 
ten be3 Kinterdafeing koften dürfen, 
bi3 au) über ihrem Leben wieder 
die Sonne fojeint, die nicht bon bis 
jteren, todbringenden Schatten ver- 
dunfelt wird. 

Für fie, diefe Unfchuldigen, für 
bie das tieffte Erbarmen des Men 
Ichenherzgens® erregenden Fleinen 
„ammermwejen, regen fich jet bort 
im fchönen Chicago Lincoln - Elub 
nendende Hände in derVorbereitung 
zum herrlichen Feit. Und ein lange 
in der Erinnerung forilebendes Felt 
wird e3 werden, welche am 29. und 
30. Mai ftatifinden wird. Das Felt: 
programm umfaßt fopiele auserlejene 
Genüffe, daß fie zu reichhaltig Find, 
um alle aufgezählt werben zu fon 
nen. Das Felt eröffnen wird Frl. 
Gertrude Hemfen mit einem von ihr 
geprochenen Prolog. Dann fommen 
drei lebende Bilder, bon melden da3 
erfie „Lotte und die Kinder” aus 
Goethes „Werther” daritellt. Sn 
diefem Bilde wird die qlüdliche Ju— 
gendzeit verfinnbilblicht, die Zeit ber 
Sorgenlofigfeit, vergoldet vom Zaus 
ber der Märchenmelt. 

Das zweite Bild heikt „Der Tauf-> 
gang” und ift Schiller „Glocke“ ent⸗ 
nommen. — Mit dem Eintritt de? 
Kindes in das Leben erfteht die neue 
Generation; bon Elternliebe und 
Pflege umgeben, erwäcdhjt in ihm bie 


Mächten ift fein emiger Bunb zul; 
flechten“, und Krieg, Hunger, Elend 
ftören alle Lebensfreude, gefährden 
die Entwidelung de Kindes, fein 
Wachen und Gebeihen. Das britte 
Bild drückt die burdh den Srieg ber: 
urfadhte Not und ba3 Elend auß. 
Das Kind entbehrt Nahrung und 
Pflege. Mit jedem neuen Tag ftar- 
ren ihm die Schredgefpenfter Hun= 
ger und Entbehrung entgegen. Es 
ijt rettung3los dem Verderben preis⸗ 
gegeben, ern nicht fremde Hilfe 
ihm Erlöfung bringt aus furdiba> 
rem Leibe, ihm mwieber den Zauber 
der goldnen Jugendzeit erſtehen läßt, 

An das erſte Bild werden ſich die 
vier Märchenbilder „Hänſel und Gre— 
tel“, „Schneewittchen“, „Aſchenbrödel“ 
und „Santa Klaus“ anſchließen. 
Nachſtehend die Liſte der Mitwirken— 


Erſtes Bild. 


Märchen: Hänſel und Gretel — 
2 Berta Duetzmann 
Gretel . Libuſha Parazil 

Grethen Geiffert 
Arthur Herez, jun. 
Aſchenbrödel. 

Santa Claus. 
Santa Claus............ Frau Juſtine Wagner 


Zweites Bild: Ter Tanfgang. 


Quartett: ©, sure Sehnfuät, & es Hof⸗ 
fen, aus der Glo iUler⸗Bruch 
— — 
Der Dorfſſchulze. 
Herr Gehriing "dont deutihen Theater. 
Das junge Ehepaar Frau Müller 
Herr Auguſt ze Eigen 
‚Herr und Frau F. L. Köhn 
WM Mädchen und Burfdjen 
Leonore Rafter, Nelda Kemper, "et, Schmidt, 
Greta Hercz, die beiden Frl. Bifter, * 
Gedfreh, Dtto Eitel, Rudolf Loewe, Mm, bon 
Ayfow, Hans Gricher, Raymond Torpe, Otto 
Ednidt, Der Daumen: Herr Hagen, 
Mufilanten und Sinder, 


Drittes Bild: Der Krieg. 
Mufter und Säugling. ......Brl, Helen Kochn 


J — witthen— 
Schneewittchen.. „Bel. 
Bimerge 


Elternpaar.. 


einen Rüdfall erlitt und in unbe | Mind 


zähmbarer Mordluft die Tat beging. 
Die beiden Frauen ‚hatten feine Ab- 
nung bon der ihnen vonfeiten des 
MWahnftianigen drohenden Gefahr, 
ala plöglih die verhängnispollen 
Schüſſe krachten. Als die von den 
entfetten Nachbarn benadhrichtigte 
Polizei eintraf, tat Mule, der zulett 
die Waffe aegen fich felbit richtete, 
gerabe den lebten Atemzug. Geiner 
Frau fonnte ärztliche Hilfe nichts 
mehr nuben; Frau Pompinelli 
wurde fehleunigft nad) dem nahe= 
gelegenen St. Elifabethhofpital über- 
führt und wird borausfihtlid mit 
dem Leben davonkommen. 
Poliziſt erſchoſſen. 

Von einem Raſſegenoſſen wurde 
geſtern an der 37. und State Straße 
der farbige Poliziſt William R. King 
erſchoſſen. Der Wollkopf feuerte 
einen Schuß auf den Beamten ab, als 
dieſer ihn zu verhaften gedroht hatte. 
Wenige Minuten nach der Bluttat 
wurde Freeland R. Bettis, Nr. 3638 
S. State Str. in Haft genommen, 
und — Zeugen der Schieße⸗ 
rei identifizierten ihn angeblich als 
Kings Mörder. Nachbarn erklären, 
daß er nach der Tat eilends nach 
Hauſe lief, den Revolver fortwarf u. 
dann wieder fortrannte. Er ſtellt die 
Tat aber entſchieden in Abrede. King 
ſtand ſeit acht Jahren in Dienſten 
der ſtädtiſchen Polizei; er wohnte Nr. 
3106 Rhodes Ave. 


morrholden agen 
Fe —— Eh dh wurde Panne 
ment „‚Baso Si nit 


—— — 


DEE DEMOR..oonnne0n0n0n0e — Herr Hagen 
Mildtatigleit* Mila Straub 
Genien: Herma Kochn, Grethen Eeiffert, Frl. 
Leverenz, Senta Nichtiteia, Lotte Eitel. Greta 
Herca, Johanna Tobe, Eophie Jadgowig, Eile 
Safder Florence Gaffaway, Dora Leider, 
Lindemann. 

Gefang.. „..Brau Ferdinand Schebill 


An die "Bilder, die von bem be= 
fannten Maler Oscar Groß einftus 
diert wurden, reiht fich ein DVaube- 
pille unter der Direktion von Kurt 
Benifch, bei welchem die berühmte 
Dperettenfängerin Lina NAbarban- 
nell (Frau Edward Goldbed), Frau 
Prof. Schepill und anderg namhafte 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, fpeziell für Ex— 
port gepadt, find bei und borräs 
tig. Wir berihiffen aber auch) 
Waren, die nicht bei und gefauft 
ſind. Epezialofferte: Bacon, 12 
Pfund, $2.7 

Kleider, cchuhe uſw. können 
beigepackt werden. = 

Die gepadien Kiften fönnen bes 
liebig ſchwer ſein. 

Verſicherung wird durch uns 
beſorgt. 

laſſen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäſſe Beratung durch 
Yeutiche Fachlente. 

Unfere Ablieferungen find bes 
kannt als zuverläſſig. 

Muft uns f! Tel.: Franklin 4034. 


Transatlantit 
Packel Co. 


164 R. La Salle Sir. 


SIEB — 


Holy — 


Abendhoſt, Chicago, Mildoch, den 26. Mai 1020. 


Dards breit, drei Schweren —leicht 


er kennt es. 


Ein Verkauf!! 


Preiſen. 


— — — ———— — — — 


Künſtler mitwirken. 


Vereinigte Staaten Regierungs-Ueberſchuß 


Krieges-Schiff Linoleums 


E3 ift unerreicht. 


Sede Huge Frau fann diefen prachtvollen Stoff aebrauchen fir Skirts, I 
PBajamas, Unterkleider, Draperien ujmw. 


rer it eine Gelegenheit, 


63 feien hier! Yan und mehrere Opernfänger mit⸗ 


Helen Allyn Virginia Baſeter, Anna wirken, 


EäO⏑ | — — 
tile Trio, Winter Siſter, Don Tay— 


lor, DIga Menn, Beagy Danefe,|K 


Selen Köhn, Bernice Hochzer, Ca- 
rırjo aus Miltvaufee, Sriki Deu, 
Erufie Holmann, Wilma Heel, So= 
hanna Setel, Mamie Newift und 
Clara Kühl und Don Taylor gC- 
nannt. Unter Zeitung des Bild 
bauer® M, Soffmann jtebt das 
Künſtlerkabaret, es wirken Dort 
„Leading Stars“ größerer, hiefiger | 
Theater mit. Auch giebt e3 eine 
„Marriage"s und eine „Piborce= 
Booth“. 

Daß flotte Weifen zum miegenpen | 
Tanz aufgefpielt werden, dafür forgt 
Herr H. E. Palm, während Frau 
Bm. Sied und die Damen der 
Chicago Nähitube im Cafe Bauer 
walten, damit wohljichmedtende 
Speijen den Befucher des FYeites la- 
ben. €8 wird vorzügliche falte Küi- 
de und gute Getränfe geben. Des- 
gleihen aud) jtetS frifhen „Some 
Made’:Huhen. Der Glüdsbude 
wird Frau Popp vorftchen, „Soft 
Drinfs“ wird Frau Loewe verfau- 
fen, den „Landy Barlor“ werden 
Frau Meyer und Brig Diebel 
leiten, und jo weiter. So verfudjt 
ein Zeder durch feine Hilfe bei dem 
Ihönen Wert fein Scherflein zur 
Steuerung der großen Not bes deut- 
Ichen Kindes beizutragen, und bei ber 
orchen Hingabe der Veranftalter des 
Teltes fann ein ihnen von ganzem 
Herzen zu münfchender fchöner Er: 
folg nicht ausbleiben. 

Zum Schluß Tanz. 

Yolgende Damen und Herren ftehen 
an der Spibe der „American Welfare 
Affociation for German Children“: 

Ehrenvorfigende: Frl. Jane Adams, 
a. Hermann Päpde, Herr Edward 

G. Uihlein. 

Vorſitzende, Frau Joſie S. Buehl; 
Hilfsvorſitzende, Frau Emil Eitel; 
Schatzmeiſter, Herr Wim. H. Rehm; 
Sekretär, Herr Rich. Waſſermann. 

Das Feſtkomite beſteht aus folgen— 
den Damen und Herren: 

Vorſitzende, Frau Albertine Meir- 
ner; Schriftführer, Herr Fred Ja— 
nuſch; Schatzmeiſterin, Frau John 
Hetzel; Peag Pageant Direktor, Herr 
Oskar Groß; Vaudevilledirektor, Herr 
Kurt Beniſch; Künſtlerkabaret, Herr 


9. | Marimilian Hoffmann; Mufit, Herr 


Auftin Meyer-Eigen; Tanz, Herr 9. 
E. Balm; Erfrifhungen, Frau Wmn. 
Sied, Billettverfauf, Frau M. W. 
Beder; Preſſe, um MWilberforce 
Stoughton; Beltellungen, Herr Rich, 
Stempf. — 
—e: 9. ’ 


Grohe Doppelfeicer. 


Yubilden des Erzbifdhois und der Erz- 
diözefe am 8., 9. und 10, Juni, 


Ein großes Doppelfeft wird die 
fatholifche Welt Chicagos am 8., 9. 
und 10. Juni feiern, das filberne 
Priefterjubiläum von 
Mundelein und das 75jährige Bes 
fieben ber Erzbiögefe. Die Vor- 
fehrungen zu den Umgzügen, mufis 
talifhen Aufführungen und firch- 
lihen Feltlichteiten, au3 denen die 
"eier beftehen joll, find bereit3 boll- 
endet. Hohe MWürbenträger ber 
Kirche aus allen Ranbdesteilen werden 
zur Feier nah Chicago kommen, 
u. a, der päpftlide Nuntius in 
Amerika, John Bonzaho, die Karbi- 
näle Gibbond3 und D’Eonnell, die 
Erzbifhöfe Hayes von New Vori 
und Glennon von St. Louis, ſowie 
viele Biſchöfe, Aebte und — 
häupter. 

Am 10. Juni wird ein Zug der 
katholiſchen Gemeindeſchüler von der 
ſtädtiſchen Mole nach dem Lincoln 
Part ftatifinden,; am Wbenb bes 9. 
Juni ein geiftliches Konzert in ber 
Kat gen De en 
m; Halten 


Erzbifchof 


 COnHERCIAL TRADING CoMpAHT 


INCORPORATED 
1410-112 2. 40. Str., 
New Hort. 


1 Kiebesgaben | 


Nach der alten Seinat 
in fürzefter Zeit 


direlt von unſeren Va— 
reulager in Hamburg, 
Haſſelbrool Struße 144. 


Keine rückſtändige 
Armeeware. 
en I u en a a a 
Kein monatelanges Warten. 
Wir 


Bitte zu beadjten! 


epeginl-Diferte 


Um auch unfererfeit3 zur 
Linderung der Not beizutra= 
gen, legen wir bei jederBeitel- 
lung für $15 und darüber 


10 große Büchlen Bbeite 
Borden Mil gratis 
bei, 


Nadhitchende Preife von nur guten, 
frifchen und reciien Waren, weile in 
Hamburg auf Lager find: 


Eye, geräuchert für Erport, in 


7% Piund Stüden, per Piund 650 Mi 


Schmalz, garantiert — * 5 
Fund » Büclfen.. 
hinten, alferbettennafttät, Hohe 
Bros. Regau danerware in 
sirta 121, Mid. — * 
— Pfund. ..750 
Grigen, in befannter Güte... ... 150 
Weizenmehl, Heder Jones Jeivel, 
Prima, für Export, in 25 An. 
Säden, der Cal +84 
Reis, 19, narantiert, Bund. 
Kaffee, —— stohe 
per Pfun s 550 
Kakao, on Ruariät, orofe 
Büchfe äl....... ..756 
Tce, un... testjährige rnte, 
der Bat ....:40c6 


„240 


J Milch, —* prof Büchfe 32c 


Linien, Prima, per Piund........24e 
Bohnen, weiße, per Pfund.. 


..15c6 
Gewürz, —— — 
per Pfun 6560 


— — rohe 

Stüde, per Stü ..150 
Waidieife, Ba Darte, 

Hroge Stüde, per Stüd.. ..120 

Obengenannte Preiſe ſchließen 
Verpackung, Zoll und Transport 
bis zum Beſtimmungsort ein, ſo 
daß Sie weiter keine Un— 
koſten haben. 


Unſere Sendungen ſind mit 
Lloyds in London und anderen 
Companien verſichert und liegen 
die Polizen zur gefl. Einſicht bei 
uns auf. 


Wir übernehmen den Ver⸗ 
ſand von Kiſten und ſind 
zu weiterer Auskunft gern 
bereit. 


PAN MART 


Commercial Trading 


Company, Inc. 


209 W. North Ave,, 
Chicago, ZU. 
Zelephon: Diverfey 3015. 


Fragt irgend einen „‚Gob “ob Battleihip Linoleum dauerhaft ilt. 
Er wird Euch jagen, dab; e3 aus gußeifernen Stoffen gemacht ift. 


Leichte Sorte, 52.50 Werte, Quadrat Yard zu S2,.19 
Mittlere Sorte, 53.25 Werte, Qundrat Yard zu 52,49 
Schwere Sorte, 54.25 Werte, Qundrat Yard zu 83.69 


Keine Pofts od. Tel.» Bejtellungen. Quantitäten beichränft. 


ienden in zirfa 30 Tagen.E 


..82.75 


‚25 


Bohnen, oh 


1300 Quadrat Yards 


Bon der Marine gefauft— der berühmte Ded Meberzug, auf amerikanischen Schladiticirien — 
(1% Zoll), mittelfhwer (3:16 Zoll) und ſchwer (4 


Eine mwunderbolle Gelegenheit, diejed prächtige, zuverläfiige Linoleum meit unter dem a Retailpreife zu erhalten. 
ren Linoleum im Aussehen, Quberläfligleit und Preis. 


Hart, zähe, Wetter: und Wenr:Broof. Alle zwei 


Zoll) O 

Vergleicht e3 mit ande» 
Er weiß e3, denn 
Alle einfache Terra Cotta Karbe. 


Merden faum den Tag mutöreichen. Bargain⸗Baſement. 


2,000 Yards von weißem Shantung Pongee. 


Werte bis zu 82.50, die Yard, 


51.69 


Bolle 36 Zoll breit und ohne Rüdhalt offeriert für einen Tag, um fie fchnell Ioszujchlagen, 


Werte bis zu $3.50, die Yard, 


51.95 


zu Diejen allerniedrigften 


Waiſts, Kleider, Sinderkleider, Mannerhemden, 


Zweiter Floor 


Fink’s Food Drafts 


Finden ungeteilte Anerkennung, 


Sie haben das Bertrauen in die firhere Ankunft von Liehesgaben: Senbun- 

gen nad der alten Heimat wieder hergeitellt. 
die fi unferes Dienftes — Ablieferung Pireft 
bon unferen Hamburger Lagern — bedienten 
und inzwiichen Beftätigungen feitens ihree An- 
schörigen erhielten, find de8 Lobes voll über dic 
prompte Erledigung ihrer Aufträge und die her- 
vorragende Qualität der gefandten Nahrungs: 
mittel. 


Zink’s Food Drafts find kein Experiment. 


Eie bafieren auf den folgenden Tatfadhen: 


Da mir in den lebten Monaten für über 300,000 Dollars an Lebens: 
mitteln an unfer Hamburger Lager abgeiandt Haben. 

Dap ? diefe Waren nur durch die Schnelldampfer der Amerifa-Linie, die 
fahrplanmäßig abfahren und die Reife in 12 Tagen zurüdlegen, 

befördert werden, twodurd) jede Verzögerung in der rechtzeiti 

Ankunft ausgefchlofjen tft. 

die Fink-Drganifation dur; intime Verbindungen mit dem Sam- 


burger Senat und der Regierung der deufihen Nepublit umbe- 
Ichränfte und abjolut fidhere Ablieferung ihrer Sendimgen burd 
die deutfche Reichspoft garantieren Fan. 

die Austwahl der dort Iagernden Nahrungsmittel eine reichhaltige 
iſt, den Bedürfniſſen der Notleidenden entſpricht und die Qualität 


Daß 
derſelben die denkbar beſte iſt. 


Daß die Ablieferung in 4 bis 5 Wochen nach Aufgabe der Beſtellungen 
in der hieſigen Annahmeſtelle erfolgt. 


Taufende 


Da 


Unjere Food Draft werden im Werte bon 
515, 525, 540 ausgegeben. 


Kabelbeftellungen in 8S—10 Tagen. 
Fleiſchwaren fpeziell für den Grport behandelt aus unferen eigenen 
Schlachthäuſern. 
Eingehende Unterſuchung nur willkommen. 
Einzelheiten bereitiwilligit. 
sie schulden 
e3 fich jelbjt und Ihren Angehörigen, unfere Angaben eingehend zu prüfen. 


A.Fink & Sons Food Go. 


416 Broadway, Eingang 276 Canal Str., New York. ie 
Zel.: Franklin 1245. BR 
Newark, N. 3., Office: 128—130 Springfield Avenue, * 
Hamburg: Dovenfleth 19 —21 
Generalvertreter für Chicago: Kurt Bronif #, Zimmer 603 Gam- 
bridge BIde., 160 N. Wells Str. — Main 4850. — Chiengo, ZI. 


Ausfunft über alle 


Säiffetarten LUE Tai 
Neldlendungen 


Heilmittel genen Sehe und Gatfenbeichwerben, 
Billigfte Preife, 


Unverdaulichteit und Veritupfung. Bas befte 
Erhiänften .. = Solmadten 


Adführimittel bei Sieberfällen. Euer u 


oder fhreibt an E, Founora & Eu, Jue, 90- 
En Main 4491. 120 N. 2a Galle Er, 


Beelman Str. Rew Yorl Eity. 
masimttta 
Offen 9-6, Eonntags 9—12, 


1612*2 


Geldjendungen: 


nad Deutſchlaud, Leutid.Deiterreich, Gicdo- | 
BE Augoflavien, — Kolen,' | 
YHumänien und Stalicn, 


Schhiffsfarten 


Ageniur und Notariat3-Ranziel, 
Wir Laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Gelhäft felt 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 
| 5107 ©. —* Ave, Tel. Blod. 6570, 


PURITAN MALT EXTRAGT 
— mit — 

Puritan frifdy gepreßtem 
Hopfen 

macht ein köſtlicheres Getränk, 

als andere Marken. Beſteht auf 

Puritan. Alle beſſeren Grocer, 

Delikateſſenläden und Apotheler 

haben es oder beſchaffen es Euch. 


mai24,96,28,31,1n2,4, : 


Plumbing, Ga Pie 
Heating und $ 


1901 Irvin Park B 
Be 


Dr 





% 

— 
« 
x 


“ 


— — — —s u nn 


Verguügn ngs Wegweiſer. 


— Bart, 


Allerlei VBerguü ; ———— 


rand. — u 
— „Suft a Diinute”, 
Dear Die“. 
„Boreber Alter”, 
„Ihe Emwecthreart Ehep”, 
„Dightie Night“ 
„Ihe Vetter 5 
„Three Wiſe Fools“. 
„Too Many Husbands“. 
„Brecnmivich Village Bol 


Etranger” 


— 
— 
Ole“ 


0ẽ 


- 10 =-R’-n 


— 


or be 
kariaoldac 
nahmitte a und abend 

Wuranicyv 755 %orib We 
abend id Senntag nachmingg 


Girl 
rten. 


in 
‚N 


Limoufine”. | 
zert ieden 


the 
ten 


Ro 


even 


u tert, 


Kleine er 


DVerlangt: Männer und Knaben 
(Anzeinen unter diefer Mubrit 2c I das Mor.) | 


Union Special Madine Co. 
benöttgt erfahrene 
Milling Machine Setters und Tperators 
Hand und antomatiiche 
Schraubenmaſchine Operators 
Tool Makers 
Drehbank-Arbeiter 
mit Erfahrung im Feilen 
genauer Arbeit;: 
Rolierer und Buffers: 
Kapanıers für Sreib und Sprayarbeit. 
Gmplonment Tepariement offen Mon 
tag, Mittwod und Freitag abends bis 
8 Uhr. 
Vorzuſprechen in 311 W. Auſtin Ave., 
Employment Office. 


an Feiner 


Floor. 


93mailwX 


Berlangt: Agenten für Landhezirke 


während if:er freien Zeit; nur auf 
Wengen näherer Ausfanit 


Kommiiiion. lommen. 


chreibt an The Abendpoſt Co., Circula⸗ 


tion Dept., 223 W. Waſhington Str. 


dteſer Rubitl ?⁊c 


Tag-Porters. 


dos Wort | 


Fenſter-Puttzer. 


Knaben 
verlangt fiir Store-Stellungen; gute | 
Löhne zum Anfang nnd jchnelle Be- 
forderung in höhere Stellungen. — 
Nadızufragen anf dem 14, 

Mandel Brothers, 


verlangt für Arbeit 
fanisraum nnd allgemeiner X 
manente Stellungen 
su Anfang: miüiien von anten Familien 
Stunden 8 bis 5 Uhr, 
halben Tag Samstags. 


Steele-Wedeles Co. 
232 N 


" Werlangt: 2 
honie zu arbeiten, 


22ms*E | 
Verlangt: Wänter für e „Travel beat“ 


17 


- 


). Floor. 


Retail. 


ber 148 


Porters 


— — 


Knaben 


von 


t. La Salle Str. 
Autchers, 


Sebel&Co, 


43 Larrabee Straße, 





ten mehrere Tanc in der Woche und beim 
Monat. Fingerhuty PBrotective Patrol, 
1410 N. Clark Str, oder TIG N. Kran 

lin Strasse. 


erlangt: Männer, um im chemiicer | 
Fahrit zu arbeiten. Preiton Neuter Han= | __ 
cof, 2342 N. Sonne Ave. 22mailiwk | 

Berlangt: Yard Mann; guter Lohn; 
feine Conning- oder 


Feiertagarbeit. 
Harmony Cafeteria, 27 W. Randolph 
Strafe 


fa_—-ıni 

Berlangt: Niannenwaicher; guter 
Lohn; Feine Eonntag- oder Feicrtagar- 
beit. Harmony Gafcterin, 27 W. Nans 


wi 
dolyh Str. fa—nmi | 


Berlangt: Männer und junge Männer | 
für Sabritarbeit: stetige Beimaftigung 
und guter Lohn. 2526 W. Congrek Str. | 

92mailiwk | 

Berlangt: 3. Floor, Männer in Bappz | ZI 


ſchachtelfa —* guter Lohn und Bonus. 
Schultz, 5331 W. Superior Str. dimido 


Berlangi: Hann für Haus- und Sar- | 
tenarbeit; guter Lohn, 1054 Dakdale | — 
Avenue. dimido | 


Berlangt: Guter Geſchirrwaſcher aus 
ter Lohn. 2101 Lincoln Ave, dimido | 


Berlangt: Mann, um den Hof reinzu: 
halten, Nadızufragen bei Mir. Zeiger, 
525 Aibland Blvd, dimi 


erlangt: Junge ! Männer, 16 bis 19. Jahre 
alt, für Arbeit an %-Strablen» und anderen 
_ —tleltt, mediziniihen Apparaten; feine Gelegen« 
beit für die richtige Eorte junger Männer. Zu 
eriragen: 3, Floor, Victor Electric Corpora⸗ 
tion, Nobey_Etr. und Jadfon Blvd, 


"SBerlanat: Iunger Mann für Haus und 
ydr.: 8 


Sartenarbeit und Automobil yußen, — 
314 Abendpoſt. miboft | 
Werlangt: Wenn Ihr 
ſtetige Arbeit — mit — die Woche | 
und bielleiht no mehr, fommt fertig zur 
Urbeit, Mittwoch Nacıniltag frei; Tönnt_Teis 
nen Ihönceren Nlaß finden, Glen Eliyn Ehoe 
Repair Ebov, Glen Elibn, Su mi—ion | guter 
_ Berlangt: Arbeiter für Kophäute Hand, For 3 
Man fprehe bor bei_ Charles Sriend & Co. | Noben in 
Inc. 1019 W. 35. eh abe, ai’ X - 


Verlangt: Sattler oder. — 
Zuſchneiden iſt, lann gute 


iner der geübt im 
dauernde und lobnende VBelhäftianna mit aus |", 
Chicago PBlufp & Leatber , ——. 


ter Zufunft finden. F 
Caſe Co., 114°, Srant in Str. midofr erlang 
- Berlangt: Helier in Candy: Factory, John KULT 
Kranz. 19 W. Randolph Etr. _midoit | A, 
Berlangt: Chauffeue für 1-Ton Irud; $27 | — 
per Wohe. 2057 Balmoral Uve. Tel, Ras |,” 
benstwood 408. n Be 
Berlangt: Helfer an Tales, 230 Bivcrich 
Varlway nabe Sbeffield Ave. 


mido 

Verlangt: Ein junger Dann für ı allgemeine | 
Arbeiten in Candhfabrif, s22 die Woche zum 
Anfang; nur ſtetiger und zuverl laffiger un— 
ger Mann gewünſcht. Nach zufranen 2318 IS, 
Roofevelt Road. mido 
Verlanat: Bartender 29 
N. Weſtern Ave., gege 


| 
und fpezicllen Folizeidienit zu a Eu 
| Verla 


moödimi 


reiner 


Vart Bl 


z 
IS, 


Etr, 


Lawrence 


2903 W 


— 


Berlane— 
ſtetige Ar 
3. Floor 


Sad 


Nerlang 
Chas. Ya 
ane Abe. 


Verlang 


und Lunchman 
nüber 


Riverview 


Serlang 
Bart, | Tim Sr d 
nm vide, Tal 
Verlangt: Sofort, Porter via 
Weftern Ade., gegenüber 
— Verlan— 
Isäcter, mitteijä 
auten leihten lab. Dur der Yıntivor 
warteten Lobn an. und wer möglich 
nummer. Auh Mann jür Tonntans, 
DB 741 Abendpoit, 

Berlangt: Ehubmacer für : 
MeNiff, 6 N, Michigan Ave 


Berlanat: Männer, 
Automobil Trud 
diefelben repariert. 
ner, Schmiede, 
und Bolfterer. 
niffe; befter 
McecFarlane 
Wabaſh 


Verlangt: Wä 


Rorgan 


1206 R 


4457 


in Sabrit ; zu arbeiten, 
Vodies, Wagen macht 

9 ol, 3arheiter, Möbelfd 
Finiſhers 

Stetige Ar 

Lohn. Momtrt 
& Co., 517 W 
‚0, 


| für 
| Etellung 
nor Brot 
fere 

Boſton 


i 
ßerlangi: 
N. Ada Str. 
Verlangt: 
liefern. 


Junge, aus der 
Guier Platz. 822 


Ferlangt: Rougb Hand Rainters 
mobiled und Wagen Bodict. 158 Oft Grand | 
Abenue. dimido 

— Berlanat: Mann, um im Caloon zu arbei« 
ten. 3424 Irving Park PBlvd., Ede Bernard | 
Straße. dimido 


Berlangt: Verheirateter Mann um Seipann | 
Roblenwagen zu fahren; muß ehrlich und ſte— 
tig fein; $6.50 den Tag, 54. Yive. und 21. | En z 
Str, Nehmt Tonglas Hohbabı 24malmf| ——— Br 

erlangt: Eriter slafie All-aroımd Wanır: | 
ſtetige Arbeit ſür den richtigen. Wer utvorib 
Marlet, 5044 Wentworth Ave. imid ve lang 

Berlangt: Mitteljühriger Mann 
und Zufammenitellen von Orders; 
liſch leſen und ſchreiben lönnen; ſteti 
50 Stunden die Woche. 
1918 Elſton Ave. 

Verlangt: Mann mit etwas 


Herſtellen von Pickle Kegs. 
Co 


Straße — 
dimido — 

I 

an Auto⸗ 


A Ugeld 


alt, 
3152 
Berlang 
30 Jahr 
beiten, 
261 8 


Berlane 
" Berlan: 


Serlang 


für Radeon | !H- und 
nu g⸗ 
ge Arbeit; i 
Eauire Tingee Eo,,| 
dintido | 

C fahrung im| 
Eauire u aee | 
., 1918 Elfton Ave, dimido 
Verlangt: Guter aubverlälfiger Cafes — t 
4641 N. Rodivell Straße. dimt | 2 
Berlangt: Diänner, neiciet mit Carpenter | 
mwerlzeug, um an Nccbores zur arbeiten: ftur| _ 
tige Arbeit. Anzuirage n: Bromann 
857 Fulton Be 

Berlangt: Ein ülterer 
rei fih nützlich 3 


an "Keine 


Bagen ı 


J 


Terlangt: 
reinzumae 

Rann 

u machen. 3620 2 


Serlaitg 
( Be item, 


;, Nubbers 
unſerem 
Hanſon 


Verlangt: Sinifbers 
tönnen biet Geld nad 
tem berdinenen. Louis 


Koftner Ave, 


____ 24maitwE| 

Verlangt: Cabinct Waters Tonnen una 
mwöbhnlid viel Geld nad) unferem PBremiums | 
Syſtem berdienen. Louis Sanfon Co., 1500 N 
Koſtner Ave. 24w0iiwxꝛx 


Verlangt; Arbeiter, ältere Männer für Leic-, 
te Sabrilarbeit, Louis Sanfon, 1509 N, Roits! 
o 

ner Abe 24maiiw£|___ 

Verlangt: Helfer an Cales Tagarbeit, oder] ®: 3 
2ehrjungen, mit dem Bob allein au arbeiten [8 € 
5629 ®, 22. Etraße. _modimt | "rachau 

Berlangt: Mann für allgemeine Park: und | Derla n 
Puvarbeit, ſtetiger Platz. Room 1037 — 536 | beit 
Sid Elmt Etrabe, ai wa Str 


2 tmaitio& Clark 
Berienc Ga !binetmafer, einer der das vVerlan 

barieren altez Möbel beriteht. U. 

1919 ‚Ebctiield Abe. 


"Berlarsı: SHelger, zubverfäfliger 5 
Anftitut; ftetiger Plab: quter Kobn; leichte | 
!rbeir. 1258 ©. Tahlor_Etr. 8 

Serlanat: : Geiöietie Männer, Deine Ärbeit, 
auter Lohn. Union Nire Mattre EHerrk 
“be. und Bladdaw! Etr., 2 Blods "Tüore bon —— o 
North Ave, modimi Eliton U 


Rrei 
Co. 


beit 


ie: | 


Marin 2 


Innenar 


hältniſſe: 


| 
1618 W. 
| — 


Verlangt: 
cine Avenne. 


“ Berlangt: : Knopfmadher, um Verlmut⸗ 
terknöpfe Zu machen. James Todd, 29 S. 
Clinton Str. 


EAangt 
Play, Unton Graf & 


. Eurtis 


Serlana 

für leichtes 
Southport 

1: 


Verlang 
Randolph 
Flood, 


Berfangt: 


lanat: 
den täglid; 56 
ufragen: 


igt: 
Luſt hat, das lithographiſche und Druk— 
kergeſchäft gründlich 
Plau: 
handlung. 


vd. 


Verlangt: 
Innen- und Außenarbeit. 
field Ave. Telephon Lincoln 3930. 


Verlangt: 
Bronze⸗Arbeit. 
Architectural Bronze Co. 

erlangt 
Janitor⸗Arbeil. 


Innge 16 Jahre 


zu erlernen; 


1745 


C. P. 


Ave. 


Planer 


Painter, 


Verlangt: Sofort, Waiter; guter Lohn. 
Diviſion Str. 


Teamiters, 6211 © 


Särber a. 


: Er, 217 


Silers, Fitter3 und E 


4740 N, 


Melterer Mann für 


Ude, 


38 


t: 


I, 


Floor 


ıd 
u: 
ber 

s1 


AN 
N 


u: 


itetige 
Electric 
Blod. 


vlang 


it: | 
Re 
it: 
nac 
Kbo 
11: 


verheiratet 
Wohnung, 
Lale Park Avoe. 


D 


u: 
yäfts 


i Part, 


t: 


ragen 645 


1: 


sel Geld verdien 


er, 


W 


Berlangt t: 
Raben? ADo0oDd Ave. 
Verlan et: 
folorierte Boitlarten zu 


um 


ber, 
Babın iſt 
ec legen. 

— 
lig und guter Lohn. 


ie 


en, 


at: 
u: 


at: 


129 Ar milage 


1at: 


Wagen Bodies 


F 


< 


—_ 


erlangt: 


n 


ınd 


1: 


den, 


at: 9 


er 


9 


t in Candniabrif; 
| Neitle Candy Co 


Verlanat: 
einem Hotel; 


at: 
iger 


it, 


—J 


A 
eit. 


Männer 
allgenıcine 7 


Loh 


Torſer. 


Mann in der Mälberei 
Nachzufragen: 
readivnd. 


Enaine Latbe Hand fü 
eleltriſchen 
tric Tool Corp., 
| "erlangt 


48356 N, 


Verlangt: 


Grite Sand Bäder an 
Strabe 

in mittlerem. 
Sabritarbeit; ftetige 
feine Erfahrung nötig. 
Victor 
Jackſon 


SE 


Arbeit i 
Lohn. Zu 


Korporati 


Sanitors fin 
t md guter 
tor Electric 
tür allaemteiite 
Arbeit; au erfragen 
Gorporation 


Arbeiter 
Robey 
in 


Eriabrener Küſer 


<ir, 


Vadfmitd an Automob 
5 ar vos, Company, 
umboldt 747. 


Arbeiter für alle | 
Arbeiter. | 
Smith Barnes & Strohber Go., 


Milwaukee, Wis, 21maitwæ 


Union-Mann; 
2241 Chef: 


Netwaiher; 


ı u Vorler⸗ 
Gutes Heim und Lohn. 


Fabrit7 


Nachzufragen in Superinutendent's 
Office, ! . 
MarfhallKielv& Co 


| beit. Nacdızniranen im Nlexian Bros, Ho 
| ipital, 
| Berlangt: 
'Nard 

Abend. 
Cherry Ave., Gooſe 


‚und guter 


modimi 


ahre 


Floor. 


‚anlage zu helfen. 


verlangt. Nacızufragen anf dem 14. 


Mandel Brothers, 


midofr 


in unferem Ver 
Dffice; per 
mit gutem Kohn 


midofr 


um in Pading 


mi— fon 
alt, 


netter, 


gute Bezahlung und Be- !- 
1745 Arving Karf 


Berla gt: t: Schriftießer (Stone te Man) : | 
stetige Beidhäftigung; gute Arbeitsver- 
reiner, Iuftiger Blat; guter 
Kohn und Behandlung, 


Irving 
midoſa | 


- erlangt: Hplzmaidyinen- ‚Arbeiter, der 
am Shaper arbeiten kann; aud) Metall: 
arbeiter an Windfhicld Frames für bei- 
jere Nutomobile Bodies. 
& G0., 3900 Michigan 


Verlangt: Maſchinen 
Solzurbeiten, jowie cin 


Kimbalt ! 


$ e. | 
midoſa 


North | 


mobdimi 


m nodimi 


der E 
\ 
| 


‚ mamıı; 
Bon. | 


midola | 7 


Rerlannt: Männer nnd Anaben | Rerlannt: Männer und Auaben | 


ai * ach aller 


Aun etaen ter Mubrtt 2 av ni! 


"erlangt: Junge Männer zwiidhen 30; 
und 40 Iehren für allgemeine Yabrif- 
arveit, 835 Orleans Str. midofr 

Berlangt: Knaben 16 Jahre oder älter 
für Sanding und Trimming Zigarren— 
kiſten; 318 die Woche. 835 Orleans Str. 

midofr 
WVerlangt: Ein Nann als Enginceer— 
Helfer, ſowie ein Mann für Gartenar 


Dielen na“ 


1200 Belden Ave, mido 


Männer, um in Lamber 
arbeiten: Bezahlung. jeden 
Theo. Fatbaner & Go., 1428| 
Island. midofr 

Berlangt: Zwei Männer, um im 
Shippingroom zu helfen; leichte Arbeit 
Lohn, Aunitabter Bros,, 
240 S. Franklin Str., Ecke Quincy we. 
mido 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt, 
um ein leichtes, reine? Handwerf zu er- 
lernen; $15 zu Anfang. 155 Enjt En- 
perior Str, 4. Floor. midoir 


 Rerlangt: Porter mit Erfahrung im 
Kochen von leichtem Lund: guter Lohn. 
ande 


3184 N. Clarf Str. 


erlangt: M dann um in Reinigungs- 
Dehmlow's, Cleaners 
& & Tyers, 3% 3908 Broadway. 


- Berlangt: Mann, um in Kadingroom 
in Möbelfabrik zu arbeiten. Nadanfra- 
gen 1025 W. Grie et. mido 


Verlangt: Zweite Sand Bäder; guter 
Lohn; Furze Stunden; Tagarbeit. 110 
Gait 51. Str, 26mailwt 


Verlangt: Gin Mann für Küchen: und 
Porterarbeit; $18; feine Sonntagarbeit. 
Bondn, 16 %. Clark Str. 5 — 


Verlangt: Vorter für Nacıtarbeit; 
guter Lohn. 217 W. Madiſon Str. 


erlangt Wafıher 
muß mindeliens 2-jäbr, 
bis 15 Wars jede Macht 
der Eüdieite wohnen; 
tige Beſchäftigung Hin 
berbeirateter Wann be 
Periönlih dorauipred X * 


zu 


— — TEE os — — — — — 


Vergnügungs Tars, 
Erfahrung haben, ſd 
zu waſchen, muß u | 
gute Stellmmg und 

den richtigen Er | 
vzugt. $35 die Woche, 
4042 Michigan Ave, 
Verlangt: Brufd Draw Hands; höchfier Kreis 
bezahlt. Nobertion Products Eo., T00O Welt Di: 
viſion Str. 


Verlangi Verſteſer für faliforniide Wein- 
trauben, Sofort; ftändiger großer Berdienit. 
Snlie, Grave Diitriduting Co., 138 N. Ya 

fi midoft 
Graveure an 
Guter Lohn. 
302 W. Lale Ir. | 
mi n 

Bırlbel 
79. etr.]| 

dimidol 

Mann, 18 Jahre, welcher 
aut rechnen ſann, 822 per 
ldr, 513 Abendpoſt. dimi 
Berlangt: Ein Nufpoliterer und ein Hel— 
3439 N, Halited tr, dimi 


verlangt Fenermann für „go 


für einen 
Preifure” Dampfkefiel. Harmony Comp., 1714 
N. Lawndale Ave. 


J dimido 
Verlangt: Männer im Maſchinen Shop für 
Hand Bending Maſchinen. 


American Indu— 
ſrial Co 811 Rees Str. nahe Halſted. | 
erlangt: Engineer für Gas ımd Steam: 
Engine für Manufalturanlaac: fehr gute Mrs 
itaverbiltniife, Sragt nch Mr. Gers, | 
Zelepbon: Douglas 8700, dimido 


— | 
Verlanat: nat: Münner und Franen er und Franen | 
Anzeigen unter 


für 


und 
Arbeit. 
Works, 


Scrlanat: Goldarbeiter 
konogramın Beltbuckle 
Chicago Art Metal et 


— fo 
er, ertter 
Woche. 


— 


Lohn 


Klafſe 


J — 
ie 802 W. 


st 
45. 


Verſangt: Imger 
gut ſchreiben und 
Woche. Adr.: H. 


fer. 


dieſer Rubril 2c da3 ort.) 


— — 


Verlangt: Verkäufer und Verkäunu- 
ferinnen. Wie haben viele Plätze 





S. Nas 
modimi 


—A 
Ienger 


W. Diviſion 


midoſr 


bafers an 


Nadaufragen bei der Chicago 


Clarl Eir. 
und 


4001; 


zum Ginjtellen von Männern and |; 
rauen zur Bedienung in allen Sct: | 
tionen des Ladens, Gnte Anfangs- | 
löhne und beite Gelegenheit zum 
Gmporarbeiten. Mrbeitsitunnden von 
3:30 bis 5:30. Sofort anzufangen. 
Fragt mad) in Snperintendent's 
Office, 9. Floor, 
Marihall Field & ECo,, 
Retail. 


mido 


Cafes. 


"Alter für 
Stellen 1m 
„u eriva 


Electric Korporation, | 


n FSabrit; 


erfragen: | 
Ytobey | 


on 


Yirbeit in 
3. Floor, 
und Sad: 


736 
mido 
ilarbeit.— 
740 Armits 
mi—fon 


—— guter, ftetiger Rlaß, 


s100 den 
19 zum 


Wonat 
Juni. 
I elepbon R 


= xaı un 


mit 


> tere! 


b in Dal Rarl, 
Ede Ebica no Me, 
Guter Rainter md 
7 Langley Ave. 


Zprachlundig ce Maente 


4 


Licht. am gelt, 


Str. 
Griter 


118 
Nlaffe Rainte 
ze. Ravens 
Liſhographiſche 
arbeite 
d Leute 
inc., 
10 


Gainbridge, Ma 


mai21, 24.2 26 


eriter 
5001 


Butcher, 


Fachlundiger 
1855 WM, 63 


mer und Gochilie, 
x Man, 
Aſſembling. 
Abenue. 


Junge 


um in 


Sira be. 
3700 


Noger Palace 


Sum ac in 
Ade, 


Blackfmith⸗ 


Bäderei, Ta 


Sinifbers ar 
158 Dit 


"Hau 
Hahymarket 


Man In ı für 
<tr. "Phone: 


Motors, 
277 € 


: Furl eute ımd Arbeiter 


Ausgrabungen; 
Spaulding 


$6 dei 


Borter oder Hauf 
1145 Blue Island 
um im 
nicht 
2 Narfball 


Mann, 
en 


2010 Blod. 


Aufragen: 
3978. 


rechen: 


Arnſten 


Arbeitsverhältmiife, 


Klaffe 
Princetor 


Bäder, qu 
2428 
Eh dimido | 
18 bis 2 
Nacauiragen 


Männer zwildhen 
PBlumentopfiabril zu 
Erfahruna nit nötig. 
Herndon 


Broadway. 


Sarbeit. 


de, } 
24mailiof 
man | um Theater | 

de. | 


5 ‚immer 
4313 


ſfür alſgemen ıe Hausarbeit | tionen geben, 
Linder | 


40 
midoi 


ar ei 


n, lönn 


507 Sid 


N Verlangt: ; Neltliher Mann für Korterarbeit. | 


t, Union. 
vood 1473 


an Zink 
Stetige 
Tich⸗ 
— Un— 


n 


ii, 


Minuten bon Ze nirum von 


3328,31,in2 
ann: ſte— 
Abe. 
midofr 
— 
dimi 


Nord 


lc zu 


20 Jahre 
St at 
dimido 
20 und 
ar: 


Anzufragen in 


dimido 
dimido 


zu arbei- 
Laundry, 


dimi 


garbeit — 


ı Nutomo: | 
6 


rand Moe, 


dimido 


1: 386 W 
2003. 


m: 
r Arbeiten 


Kult ar todad Elcc- 
Jeiferſon Eir. 


dimido 
für Tump 
ı Tag. R. 


m odimi | 
) Rafbinenfbop MIR 
erforderlich, 


Swaby 


modimt | 


Korter, junger M ann be- 
vorzugt. 468 S. State Str. 
Jerlangt 


modimi 


Junger Mann für allgemeine Ar 


2228 Milwaufe 


Hann 


für 
511 


„il 


Selierer” 
gute Koft, 


2 


Arbeiter, 53 Gt3 
5844 
Mann 
Plab. 


Throop Sir. 
für allgemeine 
Zimmer 1037 


Männer, 


- Finmer, guter Mann 


180 N. Dearborn Etr,, 


Berlangt: ——— En sei 


Eommerciat Au 


um ein Handwert zu ers! 


Hanıibal, ‚1 Ternen, zwilhen 25 und SO Sabre alt. Stewart 
_mopim? | Manufacturing Eorp., 4535 W. Fullerton Aboe. 


leine Erfahrung nötig, | 


e Ave. 
modimi 

Arber im 

aufee MLve. 
mobimi 
Ztunde; 


unden toödheı lich. 


mdimi 
Fabrifar 
556 South 
20mailm& 


22mailmt 
für fterige 
Room 416, 
23mailmt 
den, 


2730 
bimb 


d 


92,24,25,26,27 28m0 
Zuckerrüben Arbeiter! 
ı —*—— 
Wenn Ihr nach den Zuückerrübenfel-— 
„con in diefer Saiion geht, jo it rw. 
Jowo Eure beſte Gelegenheit. 
| Wir bezahlen 335.00 per Acre und 
Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 


vird. 
Transportation, Expreß, Haus ud 
Barten frei. Gutes Waſſer, der Boden 


iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zum 
Town. 


Unſer Lotalagent hat 17jährige Er— 
| fahrung in den SZuderrübenfeldern und | 
tann End nähere und genane Informa- 
Eprent bei ihm zu irgend | 


einer Zeit vor. Wir verichiffen iede | 


| Woche. 
ALWecber, Agent, 
1552 Irdard Str., Chicago. 
Jowa Sugar Company, 
Waver“, Jowa. 1 
28apr | 


—— 


Verlangt: Verkäufer. 
Wir haben viele freie Plätze für 
Männer und Frauen in allen Sek— 
—— des ganzen Ladens. Gute 
Löhne zum Aufang und gute Gele— 
genheit zum Emporarbeiten. Ar— 
beitsſtunden ve 8:30 bis 2:30; jo | 
'Tort anzufangen. Vachzufragen in 
Superinetendents Office, 9. vo.) 
Marihalf Field & Co. 

Retail. 


13 
= 
I 
| 


22,24,25,26,27 28ma | 


| —Verlangt: Familien — 


$35 per Ader. 


Wenn Shr in der Suderrübenfeldern arbcis | 
en wollt, fo fit Eure beite Gelegenheit zwie 
In Chicago und Milwautee, wo Jhr gules 
—— belommt und inzwiſchen auch Arbeit 

habt. Ihr belommt ein Haus, Garten, Vrenn— 
bol En und wir bezahlen die Reife hin und zu— | 
ti; das ift der böchite Lohn, der jetst bezahlt | 
wird. Um weitere Muslunft fragt nad bei | 

Nil Etovedl ] 
1714 Dayton Etrabe, | 
n D, 
4913 pp Adenuc, Sefiferfon | 
‚oder ſchreibt an 
„„Bm. Heidemän, 
United States Cugar Companb, 
128 Grand Avenue, Milwaufee, Risconfin. 
2Napaw — 
Tie Joma Xalley Suder Go 
Belmont, Ja., 
zuhlt $55 für den Heer und einen ($1) | 
 Tollar extra für jede Tonne über neun | 

Tonnen vom der, Die Lebensmittel | 
find dort fait um die Hälfte billiger, | © 
wie in der Nähe der Großſtädte. Dan | 
icreibe an The Jowa Talley Engar Co, | 


4924 N. Laramie Ave., Chicago, I. | 
Tel. Tel. Rilbare 32 13ma*z | 


3254, 
— — zn —— 


— mmn juderrüibenarbeiter! 
$35 per Ader, Sllinois und Wisonfin; Fabre 
preis für die Hins und Rückfahrt bezablt, Yes 
gen Auslunft ſeht Toney Ehaffer, 1519 Or 
‚ bard Efr., oder fhreibt' an Mr. Bohcan, 
Yrid® Sotel, Chicago, | 
Rock Counth Sugar Co., Janesville, Wis. 
22apl* 
Berlangt: Ehepaar al Koh und Zimmer» 
—— oder Köchin und Hausmann für Land: 
haus, 22* Ceoht ®. ©, Begle, 5 N. 
earborn Etr., Floor. dimido 


Verlangt: en Knaben und Mädchen 
für höne, reine *abrilarbeit, 10 en 
den Tag Bei ——— Lohr, Samstag 
einen halben Tag. 868 Sangamo 


ſs Rux 
Bart, 


r 


| Mafferleitung, Drainage und Küblhäufer, 


ı verarbeiten, 
te, 
Sehlle, 


und Cales ſucht 


verlangt in 


Lampenſchirme machen zu lernen; Heim— 
arbeit. M. 


Kraftmaſchinen: 


Weils Str. 
der von irgend einer Company sul, 


I ieln 


; leichtes AUffembling; guter Lohn; 
beit, 


ı Drifarbeit; 


I tral 6049. 


tig zur 


1 ohne Erfahrung, 


as A 


Stellung Inden Männer n. Nuaben | 


An eigen unter dteſer? Rubril Ic te das N ort) 


Gefucht: Griahrener Gerpenter | ſucht 
ſtetige Stelle als Haus-Carpenter in 
Fabrik oder Hotel. Adr.: W. 738 Abend— 
poſt. dimifr 


 GSefucht: Praltifher Confitructiongarmer, der | 
Erfabrung bat an Grünbäufer Bogen. 
ol 
Eifen:, Cement:, after: undWau- | 
veritcht auch allerlei Karmarbei- | 
ſucht Stellung in Stadt oder Land, Karl | 
534 Garfield Ave., Chicago, SIT, | 
mido | 

Geſucht: Mann, 35, mit 20iähriger Erfah 
rung in Sotels, Ctubs, Cafés als Kellner, 
zartender und Stewart ſucht Stelle. Adre: L 


— —⸗ñ,— 


| 


"erlangt: Frauen uud Mädchen 
Anzeigen inter dieler Nubril vLc das Wort) 


| Yüden und Fabriken | 
| | 
| | 


wie Holzes, 


zum Ansfehren, 
Nacıtarbeit; fnrze Arbeitszeit, 


Franen * 
Nachzufragen in —— 
| 
| 





Office, 9. Floor. 
Marihall Field & Co. 
Retail. 


B 
17 


4 
modimi 


nn Stickerei— und Häfel- 
Gefuht: Guter SRilhvriabt arpenter ſuch 

AJ ee ete r i Fähigkeit 
din und guter Perſönlichkeit verlangt. 


tlalıe Cafesbäder fucht fi 
slafıe Gatesbäder fuht He Guter Lohn. Angenchme en 
Floor. 


A. K., 2630 W. Diviſion Nachzufragen auf dem 14 
Mandel Brothers. 


modimi 


3 Abendvoſt. mido | 
Gefußt: Eriier Nlaffe Yäder an Brot, Rolis | 
Belältigung. % 174 Mbpit, | 
midoiria | 
Gefuht: Bäder, 24 Iahre alt, fahlundige | 
weite Hand, berbeiratet, wünſcht Arbeit, | 
Zagarbeit auf der ordiweltfeite beborzuat. | 
Zelepbon: Belmont 4956, dimi 
Gefucht: Junger Mann, Bainter u. Paper: | 
hanger, wünſcht ———— im Vrivat, Hotel oder 
Inſtitut. Adx.: We728 Aben poſt. dimi 
Gefucht * Mann fucht Arbeit in 
Nunftblumenfabrif, bat 3 Jahre Erfahrung. 
733 Blachawl Str. dimi 


Sefucht: Eriter 
tigen Blaß, Tann 
Shop übernehmen. 
Straße. 


Sefudt: Bäder, 3 zweite 
Nells, ſugt Stelle, 2459 
phone: Diverley 4932 


Hand en Brot md | 
N, Halited Straßze. 
modimi 


midofr 
Mädchen über 14 Jahre 
für nene Store-Stellungen; gute 
Löhne zum Anfang und fchnelle 
Beförderung. Nadızufragen anf dem 
14, Floor. 


Mandel Brothers, 


vVerlangt:; Franen nnd Madden 


(Anzeiaen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Läden und Kabrifen 


Mädchenmund Frauen 
für Einpacken von Cracker Jack und 
Gandyiabrif-Arbeit. 

Wir vfferieren Mädchen und rauen 
permanente Arbeit in ——— 
Erfahrung nicht nötig; angenehme Ar | . Arbeit in unferem Rer- 
| beit und fpeziell furze Stunden Arbeit, | — Wa Sn ! Office; m 
wenn gewünjcht. Wir ihlichen Samstag | nanente Stellungen mit gutem Lohn 
mittags. Guter Kohn. Kommt fertig zum zu Anfang: mitten von guten Familien 
Arbeiten, fommen. Stunden von 8 bis 5 Uhr, 
halben Tag Samstags, 

Steele» Wedele8Co, 
237? N. La Salle Str, 


midofr 


Mädchen 


Employment Dept. 
R. B. & E. 
Cracker Jad und Candy-Fabrikanten, 


Peoria und Harriſon Str. midofr 


"erlangt: Mädchen im 
| beiteir. 2556 Lawrence Ave. 
24maltw € | — — 
Hausarbeit 


Serlangt: Zweite Köchin und Geſchirr 
erg O1 N, Dearborn Str, Cie 
3 Str. dimi 


Berlangt: 


Bäderladen zu are 
_mobdimt | 


Arbeitende Matronen | 


Gute zweite. Ködhin für 
| Event $ Orders und Baden, 651 W. 
North gi we. modimi 


Verlangt: Fran für Kitchenarbeit, mit 
etwas Griahrung im Kochen. 835 W. 


North Ave. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; gute Bezahlung, Ten Waſchen, 3 Erwach— 
fene. jeden Conntag, Donnerstag nachmittag 
und abends frei; aute Gelegenbeit für Mäd 
hen, das umter acbildete Xeute fommen will. 
"ad: zufragen: Mrs, Gordon, 7012 Elvde Ave, 
Blackſtone 6162 mido 
verlangt, mm Automatic Folding und erlangte: Mitteljäbrige Frau, um Saus 


Stithing saichinen zu bedienen; eben- | alten „Mir vier Enwanfene, bie ‚den ganzen | 
& J 8 wa i z7ag arbeiten; modernes 6 Zimmerflat. tatho⸗ 
fall® JIuſerters wu Mädchen über 16| lifche bevorzugt, Gebt in der Antwort Nefes | 
Sahre alt zum Lernen, . renzen an, Wdr.: st 307 _Abendpoft. 
MetropolitanSpyndicate Verlangt: Zu verläffige deut deutliche 
Preß, dienstags. 

120 M. Jefferſon Str. 


Mandel Brothers. 


midofr 





verlangt als Elevator Operators. 
Mandel Brothers, 


I 

2 | 
| 
midofr | 
 VBudbinderci- Mädhen | 


Frau für 


Waihen und Bügeln, Telephon 


Rogers Rarf 560. 


Nerlangt: Frau für allgemeine 9 
und einfaches 


‚Hausarbeit 

stoben, 709 Shberidan Road. 

Tel. Lakeview 8136. mido 

erlangt: Mädchen oder oder mitteljährige Frau 

für allgemeine Hausarbeit, 6109 Indiana 

Ave. 2. Apt. RENTE _ 

Scrlangt: Aeltere Frau als Kinderwärteriit, 
gutes Heim, 1522 Orleans Str., 2, . Blat, 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 

beit, 33. A. Bopp, 2138 Larrabcee Eir, "Phone: 

Yincoln 662, 


»erlangt: Srau für Gefhirewafchen und all: 
gemeine Arbeit; 6:30 abends bi 2:30 vor⸗ 
mittags; $14. 3272 Weit Madifon Straße, 

midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4854 Grand Boulevard, 3, Sloor, Zr; 
Drexel 1260. midoſa 

Verlangt: Frau als Hauswirtſchafterin für | 
Wit serheim, mit zwei Kindern; gutes Heim. 
Rachzufragen nach 5 Uhr nachm 1904 Wa— 
banlia Ade,., nabe Nobeh, dimi 


"Rerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und zur Mithilfe bei der Pflege eines 3-jähr. 
Kindes, Fein waflchceı, 2112 Roscoe Str. Tele— 


pbon: Sraceland 3079, 25maiiwk 


|“ Serlangt: Frau für leichte Hausarbeit umd 
Idie Beauifichtinumng don zwei Stindern, wo | 
Mutter agsüber, beſchäftigt it, Großer 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 3 und 3 Uhr. 
1959 Sheflictd Mpe,, 2. Floor dimido 
Werlangt: Tüchtiges, Wädden für allge: | 
meine Hausarbeit; fleines neue Heim im) 
stenilwortd, bone NKenilwortb 1522. | 
dimidofrifafon | 
Neinmaden an einem! 
2622 N. NRihmond tr. 
Bun dimido | 
Hausarbeit, beim Tag. 
3280. dimido 
"Rerlanat: $ Ködin für einfaches Kochen; tlei- 
nes —— 16021 Belmont Ave. Phone: 
Graceland 168: dimido 


Verſant Wlähchen für zweite Arbeit, Uv» 
ftairs. Sehr ante Umgebung und Lobn; muf; | 
| tiichtia fein, Nacaufragen verfönlih oder ver | 
| Telepbon. 8, 9. Nupvpenbeimef, Hubbard 
Woods. Ill. Tel. Winnetla 275. dimido | 

Gefucht: Ein Mdchen für allgemeine Haus: 
ı arbeit für Zommerbeim von WBrivatianmilic, 
nahe MeHeury, Ill. Nachzufragen 540 Surf 

Etr. Tel. Latevlew 2772. dimi 
erlangt: Frau zum Sansreinmaden jeden 
Taa, aus genommen Sonntag, von 8 bis 4, 

3240 Corte; Str. Tel. Albany) 9837. Paron, 

dimido 


didoſa 


Berlangt: 20 neiunde de Freuen, um in 
tasheller Schofoladenfabrif zu arbeiten; 
Griahrung nidt nötig: Stunden von 8 
bis 4:30, Samstags bi8 12 Uhr mit 
tags; ftetige Stellungen und auter Lohn 
mit fchneller Beförderung. Nainbomw 
Chocolate Eo., 123 ©. Iefferiun Str. 

bimibo 

VBerlangt Mädchen für Delifatejjen- 
laden. 3441 Sheffield Ave, modimi 


Verlangt Junges Mädchen, um im 


Prefraum zu helfen. Aug. Scdywarz, 109 
W. Illinois Str. niodimi 


Verlangt Junges Maͤdchen, um Klei— 
dungsſtücke mit Labels zu verſehen. Aug. 
Schwarz, 109 W. Illinois Str. modimi 


Verlangt: Frauen, um kleine ſeidene 


Schachter, 2035 Charleſton 

dimido 
Frauen als Operators an 
leichte Arbeit und ſte— 
Sohenadel Bros. 101 S. 


mido 
Verlänferin für Büderci, mit Cr» 
Morgens von 7 bis 4. Guter Lohn. 


midofr 


Straße. 
Verlangt: 


tiger Platz. 


Ver langt: ‘ 
fahrung. 


Berlangt: { Frau für 
Tage in der Woche. 


Bbone: Belmont 8724. 


Verlanat; 
Televhon: 


VBerlangt: Dame, um die Auffit über eine 
Leichenbeitatters Office zur führen, Gute Gele 
genbeit, um das Geihäit au erlernen, wenn ges 
wünfct, 425 Tit 61. Str. midoft 

Berlangt: Mädchen, um in der Väderei zu 
arbeiten. 2952 Ballace Straße. mido 
Berlangt; Zebn, Frauen oder Müdden für 
Pappſchachtelfabrit. 2011 Larrabee tr, 

— i—ſon 

Verlaugt: Zehn Mädchen wiſchen md 

Jahren für leichte Fabrikarbeit, Pappſchach— 

819 die Woche zum fang. 2011 Zar: 
rabee Str. mi- — fen | 

Serlangt: Mädchen oder Stau ‚für leichte Fa 
brifarbeit, Zimmer 1, 40 N, Wells tr, 
dimido 


Sabren als 
3044 Weuts | 
mi—fr 
HRädden über 16 Sabre” alt, für | 
stetige. Ar: 
% Floor! 
24maiIwæ 
Stenograpbin, eng⸗ 
die Roft und Trial Yalance be 
foraen ımd Diltate nehmen Ian. Freundliche 
Office, Cüdwefifeite, Nurze Stunden, aute 
Arbeitöverbältniffe. Gebt Alter, "Erfahrung 
und erwarteten Lobn an. Ada: $ 550 Abend: | 
wit, 20 mainz | 


Serlangt: Mädden, leichte Fa⸗ | $15. Privatzimmer und Bad. Telephonicrt: 


sonis Sanfon Co,,| Hogers Part 560. dimido 
24matiw? | er — 


- — - — Verlangt: Tũchtiges Mädden, für allgemeine 
„escelangt; Mädden als Berfäuferin In Bäl: Hausarbeit. Familie von 3. Guter Lohn, 


mit oder ohne Zimmter; feine- Eonntaa- 9 $ 7 F e S 
arbeit. 3847 Fullerton Ave. modimi F Ru BE RE SO u 


s MAR ——— — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen und Frauen für Icichte Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 


Radarbeit in Candhfabril; aute Etunden, aute 
e zwei Eriwadiene und Baby. VBeris, 4836 Mag» 
Bezahlung, ftetige Arbeit. The Roole Co, nolia Abe. Tel.: Sunnyiide 5312. dimido 


3217 N. Crawford Ave. 2 i 
- e C — = * imamẽ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
Verlangt: VBerfäufegn für Zeeladen: über | Heit, drei in der Familie, 2, Flat. 5218 Mi- 
16 Sabre alt. Henry Roth, 2135 ®. 21. Etr.| higan Avenue. ve dimi 


modimidofr = - F 7 = 
—Serionnt: Wäben sum intiben ur Imiboft | »Berlangt: Frau als zweite Köchin, Ctune 
BR any NDENR gu den 12 bis 9 Uhr abends, $25 die More. 


inifben umd „Liz 
5 Cbenfall3 Frau al3 Gebilfin, Stunden 5 bis 


Nachzufragen bei der ©. R. Mab Sur | 
Floor, Mafonte Temple. "Tel, Con | y Uhr abends, $12 die Node. Hungarian Re- | 
ftaurant, 459 z Broadway. dimi 


2Sap*k | 
und Weſt- "Yerlanet: Bela) er 
— & Weſchirrwaͤſcherin guter, Lohn. — 
— — Reltaurant, 148 28. Norih Mve. _ 25mailwt 
<el,, Monroe 715 | Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Nl- 
6 ray | ters, für Sausarbeit oder in PWäderei. 
Aſhland ve. Tel.: Lale Bicw 1316, | 
dimido 


Hausarbeit, 
bier in der Familie. 664 Welling: 


dimi 
Berlangt: Erfahrene Wäfcherin für belie: 
Dige zwei Tage in der Mode, eiektriiche Mafchs | 
maſchine und Lohn $4. Bitte ruft auf: Cupe: 
rior 5309. 1046 Lale Thore Drive. 
25mailwX 
teinmahen im Store, 
modimt ! 
Hausar- 
und auter 
Nogers WBarf 
modimi 
allge: 


Frau fiir 
: Wellington 





16 





" Berlan gt: 
Kaſſiererin. 
worih Ave. 


Verlangt 


Dame in mittleren 


Wentworth Marlet, 


E 


1516 


Mädden fiir it allgemeine Hausare 
Wabaſh Ave., beit: 


Heine Familie, damdfacheiztes Flat,quter 
Lohn; ‚muß Neferenzen haben. 4616 Magnolia 
Ave,, 2, Apt. Tel, Edacewater 6838. di-fr 

Derlangt: södhin für einen Monat, Lohn 
$100; zweites Mädcen, Lohn 875. Müſſen 
| Deite De en haben. Schreibt ſofort an| 

di-fa | 


Mrs. , Evans, Late Korett, Ill. 
Bi Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit und Kodben; fein Wachen; Heine Familie, | 


“erlangt: Buchbalterin, 


1 Nerlangt: 
liſch ſprechend, 


SE. 


Frauen uind 
auter Lohn. 
1500 N, Koſtner Ave. 


S. 


Verlanat: Serfänferin (Itords 
feite). Gute fteline Etellung, 
Salär und lommilfion. 
1644 ®M, Chicago Abe. 

Serlangt: Eriabrere Hleidermanerin, qauter . 
Sohn, Stetiger Plaß. 2304 N, Clarf Straße, 
Zelevbon: Lincoln 3801. modimt 

Verlanat: Erfahrenes Ladenmädhen in Rät- 
Terei, muß über 16 Sabre alt fein. ommt fer 
Arbeit. 53701 Coutbport pe. 


Verlangt Frau für allgemeine 
muß locen; 
ton Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frauen, 
ftumdenmweile oder aanzen 
Tag. Gencral Glab Eo., 2. Floor, 175 Nord! Rerlanat: 
Green Eiraße. modimi | o 2504 9, 

Nerlangt: Mäpdden oder Frauen, Erfahrung | ” 

nicht nötig, ste tige leichte Pırbeit, fur tac < tus | 
* s15 zum Anfang. Scatber & | oon: 519 Xoarao M Tel: 
Hoveliy Worfs, 2. Floor, Sram SEE WI, En: 

modimi | I — 
itetine Ar: | ae 

Divifion |; 

in der 
en PR 
von ? bi3 | 047 

Yoard, — |” 

2599. \ 


mido 


| 

modinti | 
Ri 0 
I 

| 


Frau zum 
Glarf Straße. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine 
Eupreme heit, fein Wwaichen: autes Heim 
Supren 

00 W. 


an 





Mädhen oder Frau für 
Haus sarbeit in Meinem Apartment, drei 
samilic; guter Lohn. Mrs. RN. Get- 
4942 N. gincoln Str. Tel.: Sunmyſide 
modimi 


158 South 
24mailw&t| 3 


Sand ar 
nabe Jad- | 


6535. 


Räderei: 
616 ® 


Mädchen in. 
Sonntagarbeit, 


Rerlangt: 
beit: Teine 
Str abe, 

Nerlanat: PD — für Wäderei, 
K Uhr abends; $12 per Mode und 
2049 Weit 231, eir. Phone: Canal 


V jerlanat: Short Order Addin, 


Canal E£tr. 


an Meinen! Verlangt: 9 

1, MER! peit; feine Wäſche: hübſches Heim: 

1, aufer Sohn, Zu jom Rarf: Telenbon: Pladitone 

Kictor Electric Corporas | Yyperett Stbe, 1, Apartment 

tion, Nobeb und Nadion. — ig 
Serlangt: 


e Etrabenbahn 
ierf Sir ahrt bezahl 24maiwe 
Erfahrener Elerf für Büderei. -— |” — Maän — J 
Stevens Bäckerei, 7132 Aſhland Ave. — — fir, allge: | 
aa isn midO | Ipe, Tel.: Rogers Kart 8110. modimi 
Mädchen für ficee und Steno- erſangt Höcin bei befferer Nrivaffamilie: 
grabbie-frbeit; guter Lohn, 1811 MW, Ma: I. $16 8 gie sbelfeem Selseifenilie: 
ee nn nahe Tel. Rinnetfa 151. imaiiok | 
serlang ufmärter $18 ver Woche, Ne | "Kerlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausars 
fanrant, 909 Center &ir.7—UOOOO__|peit; fein Malden. Ginsberg, 4017 SBrairie 
Verlanat: Gutes Mädden für Bäderftore; h 
$18 die Mode, 2455 MW. 22, tr, mido 


Abe, 2 22maim& 

Verlan —— —5* oder Des 

—— — nds —*— für ti 
bezahlt. Nobertfon En as 000 — — 


—* 1333 — Stuart 4190 
23mailmd 


— —— —— Mädchen für allgemein 
Xerlanat: Mädden für Arbeit rg gemeine 
Goils; feine Erfahrnna nötie:! 
erfragen: 3. Floor, 


x. 


den Tag. 


— Ave. 


| 
\ 
| 


Alt 


| awei Freu ude. 


| oder 
Zulferton Ave. 


fie 


| sabl 


|zialitüten 


Berlangt: 


rin erach immer — 


Hausarbeit 


Köchinnen 
verlangt für 
Woche; 6 Tage die Woche; 
Nachzufragen 
Sherman 


Verlangt: Eme 


M. Clark Str. 


Berlangt: 
M. 


— 
PaftryKochin; zwei 
Tiſch aufzuwarten; 
und eine Waſchfran; 
gute Bezahlung. 1916 
Telephon: Late View 


6475. 
Verlanat: Meltere Frau, 


um. 
Zwillinge aussufabren, 


1; 328 
Rerlangt: Frau für Tagarbei 
und Camötagd, Vorzuſpreche 
bafh Abe., Ant. U. bone, 
Berlangt: Mädchen fiir 
ner Samilie; jcde 
The; autes Heim, 
den Str. 


Verſanat: ————— 
BEN: guter Lohn. 
4546 Prairie Ave. 


erlangt: 
arbeit, fein 
samilie bon 
Avenue. 


Berlangt: Ein zweites 
arbeit, auter Yobn, 


Berlanat: Mädcen 
Alters für Hausarbeit, 
ichen; Tleine Familie; 
State Str. Tel.: 


Frau für 


Friedman, 4002 
Für em 
junge 
eiiie, 
eleftriiche 


für alla 
Tel., 
Mädchen 
waſchen; 

drei 


für 
Lohn 
Erwachſener 


oder 


9% 


23 


Coliſeum 


Verlangt: | 
und 


Eine deutiche 
Hansreinigen. 
Apt. 
Nödin | — ein 2. 
bei Ktinderaufficht bebilflich zu 
zen: mu gewillt fein fir den 
Land zu geben. 4751 Drerel 


Berlanat: 


"oder F 
zwei in der 
Kedzie Ave 


mann 
Sausarbeit, 
1312 N. 


erlangt: 
meine 
Lohn. 
8281. 


“ Berlanat: Frau 
Turze Arbeititunden; 
ter Lohn. 3041 N. 


für dreinme 
feine Som 
Halfted 


(Anzeigen unter diefer 
Gefuht: Frau fucht 
Witwer. T. U. 577 
Geſucht: 
machplätze. 


Arbeit ir 


Junge Frau ſucht 


Mrs. Schreiner, 7 


— — — — — — — —— 


Stellenvermittlungs 
(zeigen unter diefer Rubril 


Fuhrs dem mnat. 
len für Privathäuſer 
540 North Ave. 


Büro. 
Telephon: 


Verlangt: Mädchen 
der Nordſeite; 
ſtigung. 6208 
Broadway Car. 


für feine 
814 ÿã818 die W 
Winthrop 


Unterricht 


fh für Deuter 


En 
728.3 


Engliih 


Schreiben cte. alhingto 


Gründliher Violin- ımd 
und Mr3, Arthur Hirich 
Phone Kincoln 5147. 


Mr. 
de, 


Zu vermieten: 

Zoilet; 

linator Mve., 2. 
Bu bermieten: 

nachzufragen. 1460 Larrabee. 


Bu vermieten: Helles 4 
erfragen: 


Zwei 


Flat. 


Short Orders; 


Fußböden 
Lincoln 
Zommer-Nejort, 
Damen, 
Se 


Nachzufragen 2. 
NEMDDOD 


allgemeine 
812 


Mãdchen 
4446 Grand 


vr Frau 
miß Tocden; 
$15 die u 


Frau 
nadaufrage n 


(ben 


St 


Tagl. 
Sotelg und 


Ave. 


Vafementzimmer, 
auch für ruhiges Gejchäft, 


5-SimmerSlai- 


Frauen und Müdchen | 


Mubrii ec 


da? Wort ) 


524 die 
9 Stunden 


in der Hotel 
Küche, Chefs Office. 


ran zur Hilfe in 
Küche: Feine Sonntagarbeit, Bondy, 16 | 


midofr 


zu ſchrup 


de 


um 


Floor. 


mido 
morge 19 


des 5 
Cednwic tr, 
it, iwons 
n sa 


727 


— 6730. 


Hausarbeit 
Bequemlichleit; 
Nachzufragen 


Tlei 
W sa 
Mal 


in 
feine 
4538 


midofr 


emeine Haus 
— 
2186. 
Hau⸗ 
» Die 


t. 4527 Ellis 


mido 


für Haus— 
Bonlebard. 
mittleren 
fein va 
1806 © 
Store. 

mi 


oche. 
37 
27., 


zum 
in 


Mädchen 
fein; Referen 
Sommer aufs 
Blvd,., 5, 


rau nur 
ı Famil ie: 
Tel. 


allge 


im 


itagarbeit: au 


F. mido 


— u—t 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
Rub tif 1c das Wort. ) 
He eim eines 


n 


Abendvpoſt. 


und R 
Re 05 


ajch- Y 
37 Str. 


dim 


Büros 


18c die 
MC te 


Reſtaurants 


Lincoln 2160. 
IH *7 
auf 


Fa am tilic rn 
ode, mit Beli 
Man 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) | 
Epreden, 


Leſen 
—I— — 
l4mamomifr 


Tiano⸗ Unterricht. | 
Korthi 
av7milalon* | 


en — — — — — 


Zu vermieten 
Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) | 
Gas 3, | 


037 W. 


1557 Wel: 


$12. 


Zimmer „lat, 
Tiſcher, 1160 Toſonsend Str. 


x 


29ap*} 


Zimmer nnd Board 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c_ die Seile.) | 


Zu bermieten: 
poar,, 
beizung, 


In zwei Freu 


eleltr. Licht, 


1. Floor. 


Zu vermieten: 
Heren, 2. Flat. 


— 


Zu vermieten: 
ter Str. 


Zu vermieten: Kleines 
ſtück. wenn gewünſcht. 2140 — 


Zu vermieten: Helles Front— 
mer, einzeln oder zuſammen, 
Sedgwick Str.2 Treppen. 


Zu vermieten: Zwei 


415 


Zimmer, 


W. 


Zu vermielen N: 
Heim. 822 
Bu 
ſches 


Zimmer, 
North Ave., 2. 
vermieten: 


Yhöpliertes Zi 
Lit und Telephon, 1314 


mit 


Schönes mob 
2112 


zu bermieten: 
bei einer Isitive, 


9 
utain an 
814 


VBermiete Frontsimmer 
paar, 


Abends zu feben, 
oben. 


Zu der: mieten: 
2 Herren, 


BETT w möblie erte 
alle 
Phone: 


Zimmer, alle Bequemlichleiten, 
t Blocks vom 
Barf, von Pribatleuten. 1545 N. 


Zimmer, 
Dahton 


D iviſion 


möbliertes Zimmer 
i. Clart 


ar 


Bequemlichteiten 
Diverſe 


nde oder Ehe 
Dampf— 


Wells Str., 


Ein Front Bettzimmer für 
_2049 Seminar) Ave, mido| 
Möblierte Zimmer, auch Teich» 
te Haushaltung, bei Privatleuten, 


mit 
und 
privat. 
vaffend 
—— 


Board, 


tat, 


mmer; 


Varry Ave. 


Straße. 


25mailiok | 

beitendes bes ! 

ve, 3 

dimido | 

Zimmer an 1; 
1041 


Ischiter 


y 1726. 
24mai1w 


Bu mi mieten gejucht 


(Anzeigen unter diefer Kubrif 18c die Zeile.) | 
Zwei möblierte 


Zu mieten geſucht: 
Haus haltung 


fucht iunges 
Roominghaus 


Nordſeite nahe 


Zu 
5 =. 
Srbing Bart Blvd., 2. 
Xeute, welde Zimmer 
der National Convention 
bitte fchreiben, Zimmer 1419 
oder telephonieren Central 6748. 
3u mieten gefucht: 4 oder 5 
bis zu $30, 

ler. Phone, Ktildare 2 


mieten gelugyt: Neltere 


Flat. 


oder 


218. 


Ein junger Mann wünicht ein Haushaltzim 
Adr.: 
dimi 


mer in der Nachbarſchaft von 
L 171 Abendypoſt. 


In mieten nelucht: 4 
trizität und Gas, 


Ko 


immer! 
4641 M. 


Zu mieten geſucht: 4 oder 5 
Ofenheizung, für älteres 
Center Str. und Chicago 
2. oder 3. tod; 

Lincoln 9055. 


nn nn — — —— Enze einen unter diefer Nubril 18c die Beile.) 


Perſönliches 


Frau 
Zimmer Flat, Nordweſtſeite. 


Flats 


vern 


Kann eine Attic-Flat ſein. 


vohnung, 
Rockwell 


Ehepaar, 
Ave. 
beſte Empfehlungen. 


Ehepaar; 


vw 


ſucht 
Mdr.: 


tieten 
Aſhland 


Zimmer Flat; 
Möls 
midofr | 


rih Ave. 


Etr. 


dimi 
Zimmer Flat, 
zwiſchen 


vorgezogen, 


dimido 


(Anzeigen unter viefer Nupril 18c die Zeile.) 
Wer Augengläier braucht, gehe zum 


deutichen Optiker und X 


Iptometrijt Tr. 


N. Schwimmer, 625 North Avenue, 


Ein erſter Klaſſe ——— 


rium offeriert vollſtändige Beh« 


om-q miſamo 
— —Fxcreie Nature Eure Vehandlung- _— 
Zanite= 


Eure 
andlung durch 


drogenloſe Heilmethode einer beſchräulſen An 


bo; Valienten in 


ficedepartments, Adr.: A 788 


teile mir mit, 
Dein Bruder 9 
Chicago, JU., 


Otto Naumanın, 
treffen Tanıt, 
mann, Adr.: 
wBerüden, 


Kauft Zoupees, Ir 


Böpfe u.f.tv, direlt dom Fabrilanten, 
Sobn R. 


»edienung, billiafte Rreife, 


Zaufch 
3636 | Dienite in dem Haushaltwefen, Küche und Of 


General 


für deren 
Abendpoſt. 
modimi 
wo ich Dich 
ermasın Nau⸗ 
Delivery. 
mido 
ansformatıon, 
Neelle 
Brown, 


E. Erie Str. Ecke State. Tel. Superior 4672. 


Es in wirinche "Yindernug md 
IBeierfemsc 
“ng Eid 
Erde. Erprehitimden von 9 bis 


huıben md FKub. 


10jv.mifafon* 


id Stomtorı ım| 
eye 


Tells Srrabe ebener | 


>’ lIhr mi* 


Window Shades. Tel. Wellington‘: 3266. | 


Vollmachten, 
glaubigungen, 
für 


Uevertegungen, 
Affidavits 


und 
ürgerpabicre Wwerven 


Biel. % 225 


Blüten 
Lang,. 1609 


W. Walbington Str. 


Soniq, 10 Ko. 
Dayton Strabe 


Aerztliches 


(Anzeigen unter ieſer siubrif_18c die geile.) | 


srlie Krantheiten bebandelt. | 
‚Irei. Sranenfranfbeiten 
Madifon Str. 


a. Hate clever, 
Neneite Metbode. 
Spezialität, 


Rat frei 
3006 ®, 


Sleden und Warzen entfernt o 
en, _binterläßt Teine Starben. 
rt. Kottler, Room 920, 25 €, 


rt, Reichardı, 2009 W. Nort 
Miltvaufee, Speztalift für chroni 
ten. Lelen Cie meine Ungeige in d. 


‚„ amtliche 


ausgefertigt 
— Notar der Abendpoſt Co.. 


—A 
Be⸗ 
Applilationen 
So bn 


. anne 83.50. 


(Barberihop). 
30ap*t | 


et. 9—5. 
21mai*t 
ohne Schmer⸗ 

Garantiert. 
Jackſon Blvd, 
frfafomodint 


Abe, nabe 


— 


eine 
am ? 
ſchirrwäſcherin 
Waſchmaſchine; 
Wolfram Str., 1. 


mido 


ir on | 
Waſchen 
48506 


um 


Apt. 
26matilmX 


ui er 


Imomi | 


Hotei, 


an⸗ 


Seile.) | 


Ziels | (Yın 


nebine | 
25mailm 


und! 
10. 


Hinten 


Lincoln 


100606 en⸗ 


Bettzim 
1621 


für 


Flat. 


Gutes | 
eleitris | 


dimido | 


Yı| 


A 


inter | 
fein | 
Gebt 

Preis und Einzelbeiten an unter (dr. 38 715 
| Abendpoft. 


> 
mioo | — 
! 

cin 
1944 | 


wäbrend | 

wollen, | 
Block 
20malwe 


Elel⸗ 
N 


Phone 


vom 


— 


Geichäftsgelegenheiten ! Grundeigentum und Hänfer 
vtefer Nuntrtl 18c zu verkaufen 


dieſer Nubrıf 
Nordieite 

Zu verklaufſen: VBargam, 
Brick auf Nordſeile, 4 und 4 3im— 
mer, Ofenbeisung; Bad, Gas; bei» 
ßes und laltes Vaſſer; gute Fahr 


| Anze KReu uuer die Zeile) ! 


| Zigarren, Stationery und Candy, 

| eriodicals, Sporting Goods, YKaundrh Dilice | 
und Ice Cream Parlor, 25 Jahre etabliert, in 
dicht believelter deutſcher Nachbarſchaft gelegen 

|} ordfeite, Hat immer $250 Berdienft über alle 


unter 18c_die Beile J 


2⸗Flaot 


Ausgaben — — —— 
IJ I 

4 "im — su . Bar PStett mie Diele $1000 

— een, wern gewünfet. “iltige | Sm. 3elosth Gombanb, 
Miete für Laden und 4 Zirmer mit Bao, | 1005 PBelmont Ave, Gracel, — 
1022 Center Str., 3 Plods weitlih von Halitch nam 
3u berianigt: 2 Stiible Barberidop, $250 31. . Alley⸗ Lot, Xot, 25x 108, 
Nent $15 mig_ Dinter-, ae ———— mit 3-Flat Brickgebäude vorne und 25 
ci ZU ERBE, 3 Madilon Sir Fre Framegebäude hinten; Luft und 
berſa Näderei: $600 Wochenein Licht von drei Seiten; fan aud für Fa— 
|ortzmede verwendet werden, Billig ivc« 


nahme; 1726 Chybourn Ave. midofr 

an verlaufen: »eltaurant, wegen Krant gen Todes sjalt,. 1160 Zownjſend Str. 

he itstall. 950 Diverfey Parfway. 26mailw nahe T Diwiſion. 3ſebe x 

"Eine gute alte Büderei, 500 Dollars wöchent: |” 3u verfauien: 2, Belip 

liche Einnahme, muß fofort derfanit werden; | nabıne n 9.6at 
ig Bar, 


cret | 


eiX= | 


vertanfen: 


Go. 366 zit 
Zu ttent: 


biiite. 


Flat Brid, — 
aceheizung, eleltr. Licht, 


auch auf leichte Abzahlung. Edmund Kral, nür 83250; $1000 


| 
| 1358 Co. Nacine Ave, Vincennes 53022, a a 
.. 8 Mrabamfon, | * 
Irving Part Blod. Wellington 126, 
25ma* 
ſtöck. Brickgebäude, vier 
Offices; leichte Zahlungen; 
verlangt. 1284 Elybourn 


di—fr 
Bäckereien, 1100 
iſt preiswert zu ver 
oit. dim | — 


Repair 





der beiten Norofeite 

Node neinnahme 
Adr. W 739 Abendp 
Br verfanfen: Erſtklaſſiger Bycicle 
Shop, grober Vorrat in Suvpplics,, 
Vrazing Ausſtattung, im vollen Betrieb, 
gen Krankheit. Adr.; W. 7383, Abendvoſt. 

dimidofriſaſon 

Fe 2 — — u 

31 derlaufen: Cleaning und Brejiina Ge: | olf 
fihäit: sehr preiswert; Micte $20 monatlich | Nett a h 
jiit Laden ımd 5 Zimmer. 1845 %. Laltlor: | a gl 
uia Ave. modimi 1909 Irving Part 

30 verlaufen: Delitatellen und Grocen v, BED 
lanajähriges, autes Geſchäft, deutſche 
barichait; billine Miete, 4 ob zimmer, 
gen Krankheit billig. 1850 Ordard Strahe. | ment, mabe ka 

dimi | 750 Var. —* 

— ———— 
22mailweæ— rn anne 
—— — — 3u beriauier 

Grocery un, Marfet; ‚gutzabiendes Geſchaft. elelir Licht, Vorder- und ıterpoch, Garaae 
Büderet, alter Plaß. Große Gewinne. | Breis $5750, $1500 Kar re I at, 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn | e Kbrabamiom 
3221 Armitage Abe. 

Zu verlaufen 1764 
Halle, Store und7 
JWBargain, 
| 


Seriaute 


Eine 
| Dollars 
laufen, 


| 1909 


berfaufen: 4 
Yaden und 


Anzahlung 


ou 
Flats, 
feine 
Apenue 
Ein 
5 


Brick⸗Cottage, mit Vad 
Garage hinten, 2428 Weil 
00, $1000 Anzahlung, 


2 
we⸗ | 
| nbalt 
8 54 

rtabamjoı, 

Wellington 126. 
25ma* 
.. 2 4eyimmter« 
ina, Brickbaſe— 
id ightwood Awe. 
m on atlihen Zahlungen. 
". Aſhland Ave., nahe 
Tide, dimi 


2:5 fat ‚Sat Frim, 


: verfauien: 
Slataebän e,_ 219 


a ne: Meat Marlet. 654 Beim ont 
Stra ze. 


Kratvol 


Eir. 
Q * 
— 25ma 
Str., große 
Re | * 


Lartrabee 
Zimmer, * 
wenn ſo fort „pe nor m 
(Mirzeigen unter diefer Autril 18c die Zeile.) E naeh 

Gute und lohnende Gelegenheit findet | s7200. 3 
Imegen Todesiall meines „yjergehenden | Zu verfaufen: 
Teilhabers, ein guter, fleitiger Mann, |; und 1:7 Zimmer N 
der Luſt hat, jich in meim Geichäft einzu | late nur geooo- u alas MR... 
| arbeiten; mu nad) gegenjeitiger Ucber 


‘ zen fa un gleih bezogen erben, 
einjtimmung etwas SNtapital als Teilha- | Sebm, 2217 Belmomt Abe. dimifrion 


| ber gegen genügend vorhandene Sicher BET verfai ıfen: Yargaint, fti Brid Taeba ude, 
I beit einlegen. ——— im Geſchäft, — „> — = nur $4500, 
15: 50 W. 2. Str., 4. Floor. dimido —— UND. VERSDETE 


MEN ik 280p, miſaſon 4w 
Partner geſucht; oder zu verlauſen: 


Teil⸗Zu vertaufen: Ader Gartenland, mit 
Ihaber mit Tleinem Kapital für Aeltaurant oder ınd 
Sotel; babe Kücheneinrichtung, 


Hühnerfarm in Chicago, Haus, Ctall 
iſche, Stühle Nebengebäude, eine Kırd, bier Echweine, 1uv 
fiir Speifesimmer, Opder_berlaı ıfe alles billig, | Eigentümer, iv. 
2 N. Aſhland 


Anzahlung 82000. 
1375 Ave Store. midoir | IV 2. Gra wiord Ave. 22matl wi 


item: Zweiltödiges Bridhaus, 4—L 
tollet, und 4 Zimmer Sta 2 

: Breis 84000; S1500 
f; abe drei Strabenbabnlinie:t, 
Eigentümer John Bergbovia, 
e., Eclke Waveland ID 
85 24mcitivk 
Fra me erſter Flat 
ogen wer de tt. breis 


—— 
| Geſchäftsteilhaber 
| 


2* öl tat Gebän 
vard — 


G tes 


;s1 


x 
> 


Stöd. 


7 


i 


Stanfs- und Verfanfsangebote 


| — [00002000 


A taen unter vieler tbrif 1Sc die 3 il 
u verlunten. Jivler uNo weißer Ziaitdene |: 
ram zu haben für $3.00 per Gallone Im irgend | I 
\ einer Quanittät. Geimacdt von den beiten aus 
gefucht Kal. Trauben. Auch find Neintraus | 
ben zu haben nıd Lönnen gegen fleine Entchits } <- 10 Aibiand N 
digung mit Benügung meiner Breffe in meinem |; ""— modin 
Xofal ausgepreßt werden. Um vie richtige « a — — 4 
fundbeit zu erhalten, foit man nah Anti) 31 berlaufen: 3 Flat Sramegebäude, Tee 
eines deutfhen Urzied Traubenlaft frinfen. | Simmer; Toilet infide ; Concord Klace; Miete 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad trgeno | $400 jährlih; Preis 33200; leichte Abzahiung. 
| eitem Zeil der Stadt; in meinem Geſchäflts— ı Bohn Bogt, 1645 Larrabee Elrabe, 
ı play $3.09 per Gallone, 3. 9. Herdrid, as | 
I brifant, 34 98, Chicago Ave, Telephun: Zus» 
| verior 2985. Chicago feit Mei 1869. 
6ieb,frionn* 
5u derfauien: rt 
NSarenlager. 534 W. Rorth Ave. Smaitiv.K | 


* 

Möbel, Hausgeräte 1. Y w. 
(Anzeigen miter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 
Zu verlaufen: 1 Toppelbett, Eprina 

Matrage, hab 6 Ahr abends borzufprecden. 
| 3639 €, Radens wood Ave. mido | 


Dreffer und | 
Raum bils | 


berfaufen: 
zum 1 


Ungufragen: N. 


2maitwæ 

Ehe Ihr Nordieite: Br undeigentn ui lamft, Leis 
fauft oder vertauſcht, ſeht R. G. Lud ig & Lu 
37606 N. Clart Eir,, Ge Grace , Ylacine- 
12 mifrta“ 


Vackſteinhaus 
WVohnungen. drei 
Ofenhe Haug, Miete 82886 
Anzabinng. Kaufmanıı 


8205, * 


In 
3 Ziore nr 
Sr Derfauten: Bir eitodiges 

Laden, zehu feine MUderne 

und vier Zimmer, 
das Jahe. Be 
! Zelepbon: We Alington 
und! Ebe Ihr ! Nordfe ie⸗Gru ndeıgentunt lauft, ver⸗ 
tauft od. iauſcht, ſeht A. Torpe, 820 North SIDE, 

A 


I 


Nordweſtſeite 


— Sofortige Beſitznahme — 
— — — PVradtvolle Brick-Bungalows in hochfeinem Re— 
Leder Parlor-Set, 835: ſidenz-Diftrift mit Wauborichriften, zu ven 
. Lincoln Etr, | züberen PRreifen verlauft, Gebäude, die jegt int 
—F Bau begriffen ſind, werden 82000 mehr löſte 11; 
ve... 1 ie ein paar noch übrig; dDurcchiveg Sartbuls. 
ne :große Nohnräume mit Seuerplag, Eichen: 
pannelled Eßzimmer mit maſſivem Bufiet, 
Moſait Badezimmer; Porzellanſchrank in ver 
süche; bobe Tahfammer; Zement-Bafement mi. 
DObftfeller; alle Berbeilerungen eingelegt und 
—— = I bezablt, einichl aepfil, Etraßen; Blod don Miils 
Zu Nãhma waufee, Crawſord' und Velmont. Eigenlümer: 

fhine. 2134 9. 21. tk Dim | 4171 Barry Avenue. 

Practvolles blaues Leder Rarlor-Zuite, Eb:| Andere im Ncht Ravenswood⸗, Jefferſon 

zimmer-Zet, Flooriampe, 2 Meffingbetten, 2| Park und u: ee gelegen. 

9x12; muß fofort verfanit wer: 

8 1 6011 Irvin Kart Dvd, Kildare 50. 

22mai1wæ* 


Zu verkaufen: Betten, 
gesßer Tiſch, wegen 
lig. 


| an 
| lig 2140 Dayton 
| 


Spiegel, 

NRangel an 
Eir. 
3⸗Stück 


2 Bilder. 


Mahagoni 
3721 N. 
Zu verlaufen: 


lin. 2228 Leland 


Parlor-⸗Set, bil—⸗ 
Flat. midofr 
I Bu berfaufen: 
Bargain, Nach 


2626 W. 22 


Schönes Tarlor-Sct und Nua, ! 

tragen von 8 bi$ 5 abends. | 

Nocdwell 761. 
dimido 


| Tel, 
| 
| 


verlaufen: Wett, vollitändig; 


21. 


vilton Rugs, 
den, preiswert. 1349 Wolfram Ct., nahe Coutbp. 
dimidofr 


622 umd auf] 
$2.50 aufiv. 2043 ter 
modimi 
feine übel | 
Rlace. Tel, 
25mailik | 
Simmern, mu 
einfchließlich ı 
Thonvaraph. Tel.: | 


09x12 oder Sx10 NRuas, $17, 
wärts; lange Strips 
ſion Str. 

Muß verkauft werden, 
von 14 Zimmern. 437 
vhon: Diverſey 4316. 

Zu berfaufen: Möbel 
tiefe Weche berfanit Iverden, 
Belour Parlor-Suite und 
Lawndale 2365 1508 
Avenue, 

berfa 


HalbeA\der, 
beute der größte SHtauıf in Ebicago, 
vermindert die. Koiten des Lebens, 
befitt Euren eigenen Garten und 
Hübner, haltet eine Hub umd einige 
Schweine, 

Ihr Lömmt zu fehr leichten Bedins 
nungen Tanfen: fpredht dor im der 
Dffice 4965 Mihvanice VIve., oder 
telephoniert Nildare AUO0 md ich 
Sid Genmtral Karf fonme in cincm Automobil nach 

22maitwt ! Eurem, Seim und nehme Eich zın 

Eihen! Bericht ia gung Des Sigentums h 
Nas umd William Zelösky Co. 
Flat 


30m ai: 2wæe 
Neier Koch: ur. „Gas sofeit, Betten, | 
Eisbor; Ipottbillig. 1625 Larrabee eir. 


billig, 
Arlington 


v on 5 


ufen: Gane Cırite; ebeni 
echtes Le ſerner 
1928 Mohawl Str. 2 


lor 
hono 


ite, 
graph. 


3u verfanfen: Logan Eauare Diftrilt, Brick⸗ 
Cottage, 5 Zimmer und Recep. Hail, Bad, Ze— 
| ment-Bafement, elefr, Licht, Lot 50X125 Fuß, 
gepflaſterte ——— und Allch; Gebdiltanz zug 
Hochbahn; Preis 55150. Bedingungen: $100Q 
Bar, Reſt $25 monatlich, und Zinſen. Wegen 
! Belichtigung fpredht dor 2846 N, Albany Ave, 


billig, | 1. Apartment, 

220 Veſi Yadjon | & Mi, Sacobfon& Co, 

. Verlaufe einzeln. | 304, 32 W. Waſhington Etr. Central 
mai25 


* 
2ma*% KR 5 —— ‚26,28 


- Händler. Hochmodernes 2 Flatgebãude mit Brick 
1] Öarage für 2 Autos (Front Drive) tit 


Laner don nenen und gebrachten 

Zvart Beld in Iserner Bros, Furnitir 33 - * 
77 preiswert zu verkaufen. Adr.: W. 732 
Abendpoſt. dimi 


3251 Pinceln Ave Tel, Zincoln 
3u veriaufen: Framehaus, Steinſundament, 
<tore, Flat oben; jährl, Miete $475; Kreis 
845005 nabe Logan VBonledard md Maplewood 
<tation; Seht Eigentümer, 2. Floor, 2659 No, 
Rockwell Str. 


Muß verlaufen: 55000 oder beſtes Anerbie— 
ten, Eck-Store mit Bäckereiofen und 6-8im— 
mer Wohnung, wird frei. 3601 Dickens Ave. 

mifrſon 
Wir banen Ihnen ein Heim bei fehr guten 
edingungen, lleine Anzahlung, in einer guten 
Nachbarſchaft der Nordwveitfeite, Käheres ums 
ter Mdr.: & 170 Abendvoit, dimido 

u berfaufen: FSramehaus, 5 und 3 Zims» 
Imer Flats, eleftriihes Licht, Bad, D0X125 3. 
I Xot, 3338 N. Bbhipple Straße. modimi 

rargain: ſenes —J— Vrid, 3, 4 und 4 
Zimmer, Dfenbeisung, Zimmer, Heißwaſſer 
ecords und heizung, 2 Brick —— 


unde jährliche Miete 
neueſten 51200. Muß krantheits halber“ verſchleudert 
Ave. I werden für 


510,500. Geo. ZSaumtwweber, 17 %, 
15mai—14juni | La Calle Straße ſodimi 
— — — — — — — —— — — — 2 * 
— — Südſeite. 
Fachmänniſche Arbeiten | „Zu berfaufen: 2=5lat Srame auf Konkret, 

ı Dampibeizung, in gutem Zuftand; ausgezeich» 

nete Gegend; 2:Car Garage Hinten; Preis 


$4500, 
2:jtödige3 Sramegebäude, Bad und ZToilet% 
Lot 37%2X125; gute Nahbarichaft; in allerbeiter 
Ordnung; $500 bar, Reit auf erite Hypothet: 
Mor Preis $300U, Sohn A. Zunt, 102 8. 
traf: [> . 9 & 2 ai. 
Wafbington |: 51. Straße. Tel.: Nards 134. dimido 

modimi | Südweſtſeite. 

— Ein polniiher Mann bat cin Edbaus in 
. Is ihr (Son er 2 nr 
Geld anf Mm bel, Saläre u. ſ. w. dentiher Gegend, will c3 verlaufen oder ver— 


taufchen für eines in polmiier Gegend. 5550 
(anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Reile.) | <itd_Isinceiter Ave, milrfon 
Wurual 


Eecuritvp Co, 
140 M. 


Zu verkaufen: 
Nugs, 


_ Zu verfaufen: Alle meine howhfeinen Siobel | 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahnagoni:Cpies 

ferpiano und Bictrola mit Records, 
wenn — 3220 


eht unſer 
beln. 
Shop. 


— 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Auzeigen unter dieſer Rul te Beile.) 


) Ta en. eſegan ten 82 MI:Zize Eoirzert Bics 
Thonograpb, 30 ausgeluchte Kecords 
Nord Rabaſh Ave., Yoom 404. 
2 mailto 
‚Floor Eu tbinet "ho: 
Nadifon Eir., 9 bis 
23mai 1wæ* 
Upright Piano. 
Road, nahe Argyle. 
25mailwæ 
Records 


ırif 1Sc di 


indie 
| 143 


$40 kaufen $125 
nograph, Records. 
10 Uhr abende 

Zu verlaufen: Modernes 
1: $75.00. 5026 Sberidan 


Sige 


2205 


B 


—P 


AAon 


Phoi tograpf 6, 
$45. 5 


Keiidena, 


gebra ucht, 
Indianga 


85 


Ave. 


8200 Tovpel- 
Records, verlaufe 

= : 
DIiamantennadel; « 
tils; mäßig. 1922 


nie lie 


Richte Sãuſer am elelit. Veleuchtung voli⸗ 
ſtändig ein; Bar oder 810 monatl. Eleckrician 
1829 Eddy Str. Telephon Graceland 2643. 

3ma, mifrſon 


telephoniert 
1137 


ı 


Fementarbeit 
Aug:’t Bahrs, 


| " Für Bridz, 
| zce 6912. 
| Boulevard. 


Zi 


Vorftädte, 
Zu berfaufen: 


Pa * * — 
Schöne Deimftätten—— 
in beutioer Nahbarichaft, von 1, 134 und 2 
Ader Größe, fieben Meilen außerhalb in 
Stadtgrenze, gelegen. am Seding Barf 
Blpd, Benfenpdille, ZI, Milwautce 
Euch, Paul Bahn (Elgin Bidifion, Auf 
diefen Heimftätten fünnt Ihr Eure Garleri« 
frücdte ziehen ımd eine Hühnerfarm einrichten, 
Breis eines „ders 500 bis 600 Dollar3. Bare 
Unzablung 25% des Naufbetvaaes, Reit, wenn 
gewünſcht in monatlichen Abzahlungen. — 
Ebenſo iſt eine ſchöne fultivierte Kavın bon 
128 Acker Fewie eine fleine, mich Lirktivierte, 
ven 28 Mder zu faufen, 
O f fice 


'Firft State Bank of Benfenville, Ill. 
Georg E. Franzen, Eigentümer. 

ne 21matwæ 

Banitelle. — Ic babe eine feine Lot, 2060x 
127, ın Hinsdale, angrenzend an cine ehr 
fon bebaute Heim⸗Seklion, Preis $690, Kauft 
diefelbe und wohnt, wo Ahr Hühner züchten. 
Garten und Roienfiräucher pflanzen fünnt, 6 
Blods don feiner Schule, 36 Minuten Fährt 
ver Surlington Eiſenbahn: 146 Fahrgeld: 72 
Züge tfäglich. Ich verlaufe gegen bar oder auf 
leichte Abzahlungen. Sehr günftig für Geldans 
lage oder ein Heim. Kommt fofort, Ihr fünnt 
ſicherlich leinen Fehler begehen Schreibt ſoſort, 
Adr A 722 Abendvoſt. 22mailm& 


Verlaufe für fhrellen Verlauf zu teduzier« 
tem Preiz: In Congre& Barl, 13 Meilen dom 
Lcep, nahe Züge, Card, moderned Stucco« 
Heim, für große Samilie: in beitem Buftand; 
Garage, DObit, Gemüfe; $6700. Schreibt: €, 
N.. 170 Hill Ste., Chicago. midofon 


Bargain! Befte Halb-Acre Hühnerfa i 
Ehicago; Preis nur $650; nabe gr — Aber 
Sustunf 


(Nicht ınlorp.) | 
Dearborn Etrake. Hınımer 606. | 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefetl. Daten. | — 

$ 50 fiir einen Monat loſten Euch 31.7 | 
$ 75 für einen Monat Toliten Euch 89.63 
$100 für einen Monat folten Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiht. — Teleph. Central 5493 
S1ja*£ 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 40 das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsaefuc;: Deutfher Mam, 55 Sabre 
alt, winicht die Belanntichaft einer freiden- 
fenden alleiniiehenden Dame Zu machen, 35 | 
| Sabre alt; lege fein Gewicht auf äußere Er=| 
Iheinung, muß edel gefinrt, perfelte Köchin | 
lumd echt deutich fein, ziweds Heirat. Stein! 
| Vermögen nötig. Mor.: 5 508 Abendboit. 
0% milon 
Heitatsgefuh: Neiveltable Witwe, Aus gangs | 
|der 50., unabbännig, bäuslih und fparfanı, | 
mit fhönem Gigentum, wünfcht mit charafter- 
vollem Herın (nicht unter 60) befannt zu 
werden, zwed3 Heirat. Etwas Vermögen er 
| wünic, Antwort erbeten. Mdr.: z10| 
Abendvoit. 

Heiratsarfuß: 5Ojäbriaer, 
Ifamer,  Ichhaiter Manır, wertvolles 
| Grundeigentum au unabbängigem Leben, 
twiünfcht” befannt zu Merden mit einer Dame | 
j ober Witwe, in gleichen Verhäliniſſen, zwecks 
Heirat. Schwindlerinnen verbeten. Adr: W 
742 Abendpoſt. dimi 





BUN 
nd, 


anfehnlicer, ftreb- 
beſitzt 


Billard und Pocket Tiſche 
Anzeigen unter dieler Rubrit 180 die Zelle.) 


Neue und gebraudte Bihard» und Bodets 
Tiſche, alle ** aan AUbzahlungen. Ber 


mieten und ziehen M bom A 
Ihe au eis ab, 


ie te un Tlerder Co 100 —* Reft nach Belieben nee 
alle &o 
&. Babafh Une 2002 


Hreißt an I. Fred, 5319 N. Buma A 


—* 
| 





Grundeigentum und Hanfer 


zu verfanfen 
unter diefer Nirbrif_18C bie | 8 


Sommeisejorts, 
aufen; iur 
ort, 5 5 


Yinanzielles 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18 die Zeile.) 


66% erite Supotbelen flets au Hand. — 
Seafield & Fiſcher 
8198 Niilmaufee Are, Ede Velmont, 
87500 für erſter Klaffe | Cpes iulitãt: Rordweffene ·Grundeigentum· 
Fuß Lalefront, 10 Zimmer | Darlehen. Rilligite uud prompte nn 
Htorboor, NMuderböte | 15ian*% 
altgege nitände, ii) „a verlaufen: Grfte Hupotbeten gu 6 VProz. 
oegen Tode: fall im der ijauf bebautes Khicano Grundeigentum in 
1, Zeil bar. Reit auf | Summen von $500 bis $3000, 
Nidbard A. Siodb, 25 N, Scarborn Eir,, T, S1 
| Ubcuds: 1572 %, Hallted Eir., Ede North Yıv. 
16fn*£ 
sn oder $: 3000 auf gutes 
Grundei 1: erite Hhpotbel; pridat, Mdr. 
3 gas © endpoſt. jami 
 Sarleben auf verbelfertes _ Grundeigentum; 
—— eine Spezialität. Sofortige Ve— 
dienung. O. Stone CECo. 111 Weſt 
% sen "er. Tel. DWioin 1865, 2311*8* 


| 


su 


‚su best 


s145 %, Mldları Abe 


Farmländereien. Zu verleiben: S2500 
in die Sett, na& dem Eüden zur gehen 
a van !ıD au Taufen, das jet noch u 
Fichen au baben ilt. Ss babe 20 | 
fert, mit oder ohne Clod, fchr Fils 
5, $IUUV; 40 Mcres Colon Land, 
olwend vs — Acres, gut verbeſſert. 
F er Suamität Land don 10 vi® 
* furfi * om 1, und 15. jeden 
Im Yüycı 5 Wende nun fich an 
Y. 9. gerbri®, 
Syicagy Nde, Tel. Suͤperlor 2085. 


J B34 


Dachdecker und Klempner. 
(Anz eigen unter diefer Nut rif 18c die Seile.) 


Ach Deee ımd repariere Dächer zm billialten 
Freife; befte Arbeit und Material garantiert. | 
_ of Higb Grade Ready 

— ſnne ZJohu Baſting., Applier of Hig 
— — = —R fing, 1922 Mobawt Eir,, Tel.: Lincoln 
verian (fen: 1209 % ter | 09 177 Iomailmx 


1 * 1 — 
ö — | Su Ti vorfichtiges Cinfaufen n eines großen 
en = gagers von Gravel-Noofing Matereiar bin ich 
il „lim Stande, die beile und bDilligfte Sen — 

> | garantieren. _ EB. MAllendorfer, 2440-48 

| Daflen Ave,  Xel, rmitane 6428. 1sanamtt 
En repariert, gatanuigrt, 863 Autos 
ſt nach alien ze eilen Chicagos: etas 
= te Haofina Go, 
Nofwell 590. 
12an*& 


ten oder 


be Neillöpille 


ul 


na 
Sabre, sy. —* 
ı Ave, — 


Leichenbeſtatter 
Anzeigen unter diefer N tubrit 18c die Seile.) 
Ich ern Ka: fct and Un dertafing Co,, Witte 


an W1vd, u. Nandoivh Eir. Tel, Central 368, 
a Pr 13ma*% 


Tauſche 


Bisconſin Narın, 
yırdmd anırhreee — Per 
t 


Ofenteile und Reparatur 

zeigen unter di ieſer Rubril 180 die Seile.) 

tere md & Naterons jir alle VDetei. 
idely * Margolis, 607 a 


en ni ıttiert, 





—— 


Chicago, den Sen 26, Maı 
Nachſtehend Die aaa an Der 


| 
| 

5 2 
n,| 
= 
“| 

| 


1920. 


|e.reidebörfe, vom Beginn der Ydrien= | 


—— bis un 11 Uhr vormittags: 
1Uuvom. Schluß geſtern 
Ne! der 1a 9151 
er Nubrit 
Hr of ersrühiahre 
von Anziacı, Ucherzichern und Neaen» 
röden, S40 bi8 SU Werte, berabgeieist 
auf 832 50. Wenn JIhr etwas ganz 
Außergewöhnliches wünſcht, unterfucht Zu! 
dieſe Werte. Ihr lönnt dieſe Waren 
nicht Gngros für da& Geld faufen. Abs |“ 
sahlungen können nadı Belichen verein- 
bart werden. Bezablt SI die Mode, 
sıbendS vffen bis S Uhr, 
SymandKGo Juli ..... 81.603. 
215 N. Clart Str. nahe Lake Str. zent. on. 15T A 
Imai* Markt tt im allgemeinen 
Hau, MaiS und Safer sogen aber 
um 1 bis 4 Cents an, Die Chica- | 
|goer Makler zeigen wenig Nujt zu 
ir perfanfen, und die allgemeine An- 
1. Sicht gebt dabin, dal; der Mai$ fei- 
nen ernſtlichen Rückgang mehr brin— 
gen kann. Es dürfte bis etwa zum 
8. Juni währen, bis die Zufuhr 
merklich anwachſen wird. Die Nach— 
richten über den Stand der Saaten 
ee find die beiten, die in diefem Jahre 
mt ift, Offen täaliy | bisher einliefen. Sulimais ſteht zu 
gs bis 10 abend ti of ımter dem Barmai?. An den 
\eriten Tagen des Sumi dürfte ein 
9 temtE| bedeutendes Fallen von Barmais 
a. F Je ine Ser | und Safer zu erwarten fein. Einjt- 
B hi weilen follte man nod bet Fleinen 
| Preisrückgängen kaufen. 


4 
18 die $ 


-Bertaufint 


die Seile.) 
| 


— — 
Y — 
bren⸗ — — 18.20 
Nachſtehend vie ueutigen Notierungen 
an der —— — 
Mais Hai 
‚013 


Sped 
55,10 


‚ Rippen 
18,50 


ana 
21.27 


8 


d | D ar 
— BrriTe | 
breiſe, die ſich nach eines Zeden Porten 
t. Garantiert, Euch von 10—:0 Bro 
l rer u. ‚nu 3 ur ve: 


nnate 
A, an 


ea varze. a ne zu 845 Li8 Tlaue 
ergeanzüge zu 385 bis S6U, Anzi üge le 
! eher tür zu. en und Kinder, $6.50 u, gu u. 
sen füe Männer, St u. une, ıe 
© ofen für Yänı cr, Si u aufw 
hofen, 8 50 bi3 $17. ( 
vun 5% an jedem Ein — der 
* nach Curova beſtim 
> A Uhr al bend Sam 
Conntags bi5 6 sr al 


" ordon, 
1115 Salfied € et abe. 


*0. 


7 - 


1 verfau 
nileider 
‘faine Ave., Topfloor. 


Nedhtsanwälte 
‘ J zeigen un 


| 
nter biefer Rußril 18c die Seile.) | 
wunsN, © uttiteb, deulfc«- ungatifher | 7 
Stovofat, beforet Prüfung bon Grundbuhanss 11. 1-pr93. 
men u, Rechtsangele ‚genbeiten an allen Ger | 2. 4:dro.. 
richten in Umterifa uno Europa.—Sibils und |! 14-pr02.. 
Straflachen. Lern ge, Stolletti 
zen. Dolumente, Vollmachten Paßangelege ıbeis |" 
. 112%, LaSalle Etr,, Sinmmer 14. Tel.: * Bar 
in 1491 Don © DIE 1 Lbe nahm. 1572 Europüiſche Wechſelraten. 


— von 2 DIS 8 Uhr abends, Tel.:| Nach dem Bericht der Merdants Xoan and 
24m *x* | Truit Co., 112 W. Adams Str,, ftellen jid) die 
W nropaiidhen Wechſeltaten für Beträge von 
en; | 85,000 ser mehr (für Heinere Beträne find 
‚ste entipredend höher) im Vertchr ver Banken 
tr, | inter einander heute wie folgt: 
»ElLondon— Dünemari— 
GCabled..u.... 8.86 Ched3....... 16.55 
Gheds. or... > R orwegen— 
Pari«s Chedd....... 18.25 
Gobies. — Schweden— 
EChedd....... 2 
Ep 
CHhed3....... 16.80 
De utfoland- 
Cheds .30 
De ft ei rei $- _ 
ei def J 0.85 


Freiheitsbonds. 
..91.50 13., 44proz...... 80.50 
— 14. —6*8 .85,80 
..85. 00 | Eieaes sanleihe— 
.+85 ;.86 | >.:prozentige 96.20 


onen, Ermittel: Ms 85.00 1 43% prozentine 06,34 


", La Ealfe Str, 
dia nes tt in allen Ge ! 
. Verbindungen, 


Rechts an 
dington Eir., Zimmer 1610, 
Te ä Frantlin 04, 

Diverſey 
a a 2mail mit 
SteD, Blotte, Deuticher "Rechte samvull, 
Braltistert au ollen Gerichten, 
born tr... Kim ner 920 


IacodN. Sn mark, Add 
fen abends 4131 rar h 


Chect 
a .. 583 


Abe, 21.23 


u nien— 


,,>0 


Ba Börfe, 


Der Butterpreis fanf heute um 2 
Cents, von 551%, auf 531 en ie | 
herab, wogegen Eier ihren hoben nie | 
—_  _ ______ ____1sotsäjberigen Preis behaupten. Die Zus 
ddr = an, ® suiaÖlierenana- | fuhr bon alten Kartoffeln ift eine 

6 jehr geringe und die Nadıfrane eine ı 


‚maiimX| 


ü anti unge Jo 
fationen 

heut at dent | | 
sit Co, John 
” 


Kaını 
15 st v d 


annt er ‚deut 


: 1572 N.Hı 


2 Scarborn Str., te. 7. 
her Mdvolat und Kofar. 
lited Eir.. Ede? — Ave, 


ie Gegihtziahen, Göl Seit Rort) jene, | 


— Zu 


Automobile u. ſ. w. 
unter dieler 


bedingt werden. Neue Kartoffeln aus 
en dem Süden treffen nunmehr reich— 
licher ein. Die Preiſe für Erdbeeren 
Clare- ſind dank des warmen Wetterus 00) 


eg |deutend geia (len, auf $3.50 bis $7.00 
2. _midofe| für 24 Quart. 


Die folgenden Breite yelten für den 
| Großbendel, Beim Gintauf £leinerer 
x Suuntitäten find bie Rreije etwas höher, 


Molkereiprodufte. 
B u tter. 


von Vahne C Low, 
South U Sater Straße. ) 
t „Ercame ry“, Ferita, das Pfund 
Firſts das Pfund.. 
onds“. das nf und, 


ale 


(Notierungen bon der Aü 
ee", das Pfund.. 
abmläfe, „Iwins"”, das P 
„Daifics“, das Pfund... x 

ahorns > das Pfu nd. 
„Voung America”, Das DIT 
Brid das Bfı — 
| Schw eiger, rund, das Riund.. 
do. (Bed), das Pfund. .... 
Simburger, Pfund: Ztüde.... 


Pfur ‚Stüde.. ; 


Ri ubrif 18c die 
ı Gar 
1142 N. 
yord Tor 
Phone 
it berfaujen 


ving 


Abends 


26ma 1w* 
8300, ein iacer. 
Schöner. Yar I 
kadifı 


u berlanfeıt: 
tvwas 

en 1811 3. 
‚ı verfaufen: 8300 

ı er! la ıife ft 

abends, 1811 W. 
u vertaufen: 

Ch mer 
nn. 


Forde? 
—2 
I. — 

>. 


i | VORFINDEN 
nchn ch 19 116 F 


150 Weſt 
0.5312 
0.50 


0.51 


De. an adtfon. Sir, 
SH50 nebrten 1% 18: fi 
ı Zouring Gar wie rei; "re Mdel 
5 ift ein Wargain, 1811 an 
ma 1108 | 
vVene e fferte nch- 
Super 6 1917 7 Tatle- | 
2Ibends offen, 1811 8, Mas 


ohmalink | 


— — borſe.) 
: 81200 oder 0.2515 


udſon 


* 
N 


Huude, Vögel n. ſ. w. 


u unter dieſer Rubrik 18e die 8 


Seiten ausländifche Zierfiſche. 
undervollen Formen und Farben, Hoch · 
ter cf faut. und leiht in Globez oder Fildh- 
‚im Dante (obne ftetigen Safferweclel) 

und au ziehen, fowie auch bericie 
Walfe rpflanzen fait ftetg an Liebe | ( 
ionsüberfhuß Dilliaft abaus | 
ern nur nad 7 Uber abends | 

er Son 3825 N. Nidmond Etroße, — 
>fbone: Men tie icello 6864. _mat2frfonm omismt | 
fr verlaufen: Swei aute Nierde: gutes Dop- 
re Nes Geld Tunpivaaen; 

einzelnes Nier mit Intpä unigem 
Geſchi — lia. Verlaufe „auch einzeln, 
A ılierton y x cam na: B ob. 
ſo wahl. 


S. 


ile.) 


%Y, 
D V 
u, v 


(Notierungen 
Cor 1tü g 
Extras“, Car das 
Gemiſchte Waren, Kifter 
geſchloſſen. das Duß end 
(Eier für Grocers ungefäl ir Sc 


0,40 


0.41 
höher.) 


| Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


ungen bon Jepſen & mM rmann, 
eſt South W sater Sirafe, 
(Die Fre ine gelten mur für fün attenkiiten 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten % bis 
1 Gent das Pfund höher.) ” 
Hübner, das Pfund 
Sähne, das und, 


aub ein 
Wagen und 
5045 
mido | 
I. Tuch abends 
Aſhland Pive, | 
24maiiwä x 
15. Mai, fleine {warze | 
weißer Cireifen am Hals, Wroilers ", das Stüd., 
te Velobnung dem Wiederbrins Trunbühner, das Rund. 
1821 Biffelt St, Lincoln 4140. Gänſe, das Kiund 
modimi | Gıten, das Pfund.. 
(fe Sorten Geflügel und Ya- | Indiay Nummer Enien, Pfund 
eiv cin Ave, mai22,26,29 | * erlhuhner, das Zubend. 
Thias Deite Corten |? Alle Tauben, lebend, dubenb 
zu den pilliaiten Kreifen in der Stadt. Reerloß | „Sauabs“, lebend, Dubend.. 
Satery, 2521 Archer Apr, nahe Halited Etr,| 29, aligerichtet, Dußend.. 
5 . De stieine magere, weniger. 
19a2wæ (Sur N : 
ur Notiz für Geflügelſender! Nur gu 
fleiſchige Tiere ſind bier verfäuflich.) 


Kälber (geſchlachtet.) 


(Noticr 


Sonntags vfie st. 3553 
“ Samstag abend, Ib. 
Hündin, ?o Kid., 
fpite Nafe. Su 

Meisı 1er, 


v.20 
— 0.70 
— V.38 
—222 
—(),! 38 


ger. 


Zu verlaufe 


. 3.00 


Pierde und | Wagen 


(Binzeigen unter diefer Nubril 18c die Seile.) 


Eitizend Breiwer 
bot zu verfaufen: 75 Pferde und Eſel, Breis 
850 aufwürts, cbenfall® 50 Set3 PBierbenes 
wire „un. Bogen, . ee nen 
0 n volle $ Ä Archer uue 
Ede Throop Eir. — 26ape 


50— 60 ae) 


60— 70 
20— 90 P 
%0—120 Bid 
Ueberſchwere — 


outh Waler S 
Mid, Gewicht, Bid. 


das ‚are 0.12 


E 
: 
E 
Ir 


an 
2 25 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 


an der hieſigen — 


ultter 
Berfüufe, dos. ma 
40 
15% 
245, 
Ddiy 
48 
50 


B Schluß 
Amer. Raͤdiator 
Albert BiE „.osnonse. 25 
Armour Leather „....272 
do., Borzugsaftien.. 60 
Armour, Vorzugsalt. 435 
Beaver Board 60 
| Briscoe Motor ......200 
| Chic. City & Conmtr, 
Rys — . 80 6* 
; | Ebir. [GRRTE — ö 322 Sig or 
GCırdabh Comp, 
Commonwith Edifon. 145 
| Gontinental Motor 
Supp Motor . 
J J Caſe Plow.. 
do., sit Noarzugs Saft.100 
| Kibby, MEN. & 1550 
| do, Niabts 
Lindſay Liabt 
E ontgomerp Ward... 
RR idw, Util’s, Borz... 
it chell Wotor — 450 
National Leather „.1000 
zeoples Gas —....... 10 
Quaker Oats, vorn 25 
Ro Motor ... is 55 
Scard-Noebud ae 
do., Byraugsaltien.. 
s|epaw X RE: u. 
Stewart-Warner — 
Stand. Gas & ee Ei 
do., VBorzugsat tieh.. 
Swift Snternational.235 
erift & Comp... .....1850 
Temtor Vrod. “a .180 
Un. Carbive & 2.10; 20 
United ron Wori⸗ 
Wahl Tomp. —* 
Weſtern Knitting .... 
a Gomp. 
Bonds. 


ICh. City Av it 55 $4000 
Com. Ediſon 1it 53 4000 


40 
155, 
24% 
94% 
48 
v0 


5 
di 
8 


18 
50 


% 


90 
—8* 
21% 112 Er 
66 
914 
10% 


6 
* 41 1 
40% 

60 
901: | 

461, 

I 4 


Die nachſtehenden Notiern ugen 
der Rew Yorker Börſe in den wich— 
tigſten Aktien ſind heute: 


Schlußvreiſe 
_— Geftern 
| 2Imer ican Can Compann. 378% 
American Locomotide Com) p. 
American Smelting 
Anaconda 
Ateniſon 


993, 
60° * 


Valtimore & Shio. Sn... 
Berbfehem Cicet — —— 
| Chicago, Milw. & Ct. Raul.. 315, 
Central eLather Comp 
Crucible Eteei Raser 
Gneral Motors . 
Juſpir⸗ ition Cor 
Int, Mercantilt 
| d0,, 
Int 
————— Dear 721, 
New Port Central 
Nortbern Pacific . 
Tennfvyldania Kinien ........ 3° 
Peoples Gas 
deading 


*8 
3 
1 
3 
= 


.... g 59: t 
ieme > 503 a 


* 


Republican JIron and Steel. 
| Srar&Rochud .... 
Evinbern Railway ... 
Zeras > gi 

Tobacco Products 

Imi on Racific 

u 5 Hubder 

Utah Copper 

Meitir ighouſe 


Die Kurſe blieben heute 
feſt, obwohl zahlreiche Wertpapiere 
auf den Markt geworfen murben. 
Die Nachfrage war nicht groß, etwa 
574,000 Attienanteile wurden ver= 
fauft. Die Aussichten für eine gute 
Baumivollernte find, eingelaufenen 
zufolge, durchaus nicht 


2 


9 
V 


9314 


45 % 


Berichten 
bielveriprechend. 


Die Baumiwollebörie. 


An der New PMorler Daumiwollbörle wurben 
heute nadımittag 2:15 folgende Breife ber» 


zeichnet: 
Hoch Niedrig Schluß 
— 


34 05 


» 


2:15 nahm. 


Juli — 
diiober 


Bauerlaubnisſcheine 


211 N. Green Str., — Lagerhaus; 
Agar Comp., $203,0 

4254 Arthinglor Eir., "neiltögiae, Mafchinen: 
Werkſtätte; J. Goldbera, $35,00 

5929 Eddy Etr., einitöcige Befibeng: €. 
Stominsli, $18,450. 


....58.13 38.20 


35.46 


im 
“ 


83 


37. 
34,8 


m 
0: 


ee —— 
GColofimos Witwe verzichtet. 


Entſagt jedwedem Erbanſpruch. — Oli: 
ver Picher bedenkt Hausperſonal. 
Die Kabarettſängerin Dale Win— 

| ter, welche der ermordete Wirt James 

IColofimo furz nad Löfung feiner 

Ehe in Indiana geheiratet hatte, ver: 

zichtete im Nachlakaericht heute auf 


alle ihre überdies zweifelhaften Erb: | 


anfprüdhe an den Nachlaß, mie es 
aud die gefchiedene Frau getan hat. 
Der Verftorbene hatte beide Frauen 
zu Lebenszeiten fürjtlich befchentt. 
George Harimell Clark bat, dem 
heute Richter Corkell unterbreiteten | 
| Inventarienperzeichnig gemäß, $231,: 
658, alles in YFahrhabe hinterlaffen. 
Sohn U. MeCormid, 4750 Drerel 
| Boulevard, wurde heute auf Antrag 
der Erben von John P. Hopkins an— 
ſtelle des verſtorbenen Roger C. Sul— 


ſtarke, wodurch andauernd hohe Preiſe liban mit der Verteilung des Reſtes 


von 8300,000 des vier Millionen 
Dollars betrageniden Hopkinſchen 
Naqlaſſe⸗ betraut. 
Das Teſtament des am 26. April 
PR Dliver ©. Picher, 735 
Sheridan Road, Winneifa, wurde 
heute von Richter Depine bejtätigt. 
Seiner Tante Mary Cloud in PBafas 
dena hat der Erblafjer $25,000, dem 
Dienjtmädchen und pem Kraftwagen 
fahrer der Familie, Matilde Walbert 
und Harry. Cmith, je $2500 ber=- 
Imadt, das übrige Vermögen, 
$725,000, alles in Fahrhabe, der 
Mitioe, Emily, und den vier feinen 
Kindern. Auh Edmund William 
Tobing Teftament wurde beftätigt; 
e Mitwe, Emma Marie, Nr. 9340 
©. Chicago Ane., ift Alleinerbin des | 
| Rachlaffes von 926,500. bon $26,500. 
— 
| 
os 


Zn Notwehr? 


arry Clayton geiiand angeblid ein, 
dak er Frant Gavin erihon. 
Harry Clayton, dem zur Laſt ge— 


eſt legt wird, * Woche Frank Ga⸗ 
einen 


— Nr. 28 Oſt 22. Straße, 
1: des Arbeiterführers Edmard 
Coleman, getötet zu heben, wurde 
gejtern abend im Detektinbureau, mo 
hin mon ihn nach feiner Feltnahne 
in Detroit überführt hatte, verhört 
und foll dabei zugegeben haben, da 
er den Schuß abfeuerte. Er mad}t | 
geltend, daft er in Notwehr handelte, 
| Zmifchen ihm und Gatin foll megen 
Frau Roje Krade, die ebenfalls 
in demfelben Haufe wohnt, Gtreit 
| ausgebrochen fein. 
— ——— —— 
a | Fahrer beraubt. 
Als Joe Heinz und oe Haufon, 
| Fahrer der Firma Rotbieild & Eo., 
heute aus deren Schuppen an Kil- 


(Notierun cn von Sepfen & Murmann, 226 bourn und Mabdifon Straße traien, 


rahmen brei bewaffnete, in einem. 
Auto erangefahrene Banditen ihnen 
zwei Käften ab, in * ſich 31600 
befanden. 


| 
| 


ziemlich = 


Abendpoft, Chicugy, Wem, 


Unter juwerer Anklage. 


Leiter von Filmtheatern haben an- 
geblich Steuergeld unterſchlagen. 


2 
Me \ 


Verhaftung eines Arztes, 


Soil Opimm und Morphium in Mcher: 
tretung des Harrifongeiches verfauft 
haben. — Bittere Bejcdhwerde über 
Dalrpmple und feine Leute, 


| Unter der jchiveren Anklage, Res 
gierungsgelder unterfchlagen zu ha= 
ben, wurde heute Julius Born, der 
frühere Beliher des Pine Grove 
ei eines Manbelbilderhaufes, 
verhaftet. Born hat ber Anklage zu= 
folge Kriegfteuer im Gelamtbetrage 
pon $350, die er von den Theater- 
| befuchern erhoben hatte, der Steuer 
| behörbe nicht abgeliefert. Er murbe 
|Bundesfommifjär Mafon vorgeführt, 
‚| der a unter $2500 Bürgfchaft 
* | ftellte, Die auf das Born zur Lait ge- 
legte Vergehen stehende Hödhititrafe 
ilt fünf Kahre Zuchthaus oder $10,- 
000 Geldjtrafe oder beides. 

| Wie verlautet, werben weitere der= 
|artige Verhaftungen folgen. Gegen= 
: wärtig fucht die Behörde Fred Linid, 
der mit R. & Jacoby Jieben Wandel: 


den 26. wWiat 1YZU. 


Verbringt Eure freie Zeit! 


auf dem $5,000,000 


MUNIGIPAL 
PIER =: 


1 Meile in den Sce 
—A öffnet 
Lanze SnijoN wrirwon, 26. Mini 
Erfrent Euch unferer Vergnügungen 
at zu den verlodenden Klängen 
Tanzt von Elgar's Occheſter. 
Tanzt, tanzt ſo lange Ihr lönnt. 


Wir müf- 
ſen durchs Leben wandern, Weshalb follten 
wir einen Totenmarid) da 


kpeiß 


Bootfahren 
Fiſchen 


daraus aus machen? 


in unferem fei- 

nen Cpen ir AeHAnraN 
Aus Eiferſucht. 

Die kaltblütige Ermordung von Michael 
Banga an der Vedder Str. 


Pete Fricano und ſein Schatz 
Marie Johnſon, Nr. 1358 Sedgwick 
Straße, werden vor Kreisgerichtsge— 
ſchworenen zurzeit unter Anklage der 
Ermordung von Michael Banga, 
Nr. 2151 Claremont Aoe., prozef= 
fiert. Die Angeklagten und Frl. 
M. MeNamara, welche in der Ges 
gend der Divifion und GSedgmwid 
Straße wohnt, waren nad) Belud) 
de3 Riverpiew Part am 25. Mai 


| bilbertheater betreibt. Jacoby wurde | lehten Jahres in der Wirtiaft Nr. 


ſchon geftern verhaftet 
185000 Bürafchaft geitellt. 


|‘ 
“ Arzt und Opium. 
| 


Gleichfalls von der Bundesſteuer— 
— 958* in Haft genommen wurde 

Dr. William T. 9. Warren, 529 ©. 
‘| Weftern Mve., unter der Anklage, 
durch Verkauf von Opium und Mor— 
phium das Harriſongeſetz übertreten 
zu haben. Kommiſſär Maſon ſtellte 
ihn unter 32500 Bürgſchaft. Ein ge⸗ 
wiſſer Franf Bell Hatte angeblich in 
s/Grfahrung gebracht, dak feine Frau 
|oemife Stunden des Tages für Lohn 
‚ arbeite, um fich Geld zum Kauf von 
1 are um Ti 0 zu erwerben, Er 
forfchte der Quelle nah und ſtieß, 
Fwie er behauptet, auf Dr. Warren, 
worauf er Anzeige bei der Behörde 
erſtattete. 


Führt bittere Klage. 


Dem Bundeskommiſſär Maſon 
wurde heute auch Ben Reitman vor— 
geführt, den 
tür; jlich bei dem Ueberfall auf ein 
Rrehflubfeft im Hotel Sherman ber= 
haftet hatten. Reitmang Anivalt 
Frank Comerford führte in einer 
Unfprade an den Kommiffär bittere 
Klage über die willfürlihe und bru= 
tale Urt, in der die Probibition?- 
ſchnüffler 3 zu Werke gingen. Revolver 
hätten ſie gezogen und dadurch die 
Gäſte furchtbar erſchreckt, obwohl ſie 
gar kein Recht hätten, Waffen zu tra— 
gen. Warum hätten ſie denn nicht den 
Polizeichef eingelocht, der doch dicht 
bei Reitman gejeffen habe? . 

Ueberhaupt fei der Ueberfall nur 
auf Staatsanwalt MeDonnell von 
Iron Mountain, Mich., abgejehen 
gewesen, den Dalrymple auf jenem 
Teft vermutet habe. Aber an tem 
Falle Reitman werde ein Erempel 
ftatuiert werden, und menn nötig, 
werde man ihn bis nah Wafhington 
bringen und fich dort erkundigen, ob 
Dalrymple fi} hier al3 Pafdha auf: 
fpielen dürfe, 

Der Kommijfär verfchob die Ber: 
(handlung bi3 zum 7. Juni, Des 
| aleichen die gegen Charles 8. Smith, 
| aus beifen Wohnung geftern, wie aıt 
— Stelle berichtet, Dalrymple 
zehn Kiſten Schnaps holen ließ. 
| Smith fam heute freiwillig zum 
Kommiſſär, der ſeine Bürgſchaft auf 
82500 feſtſetzte. Smith hinterlegte 
‚fie, 


— HJ — 


Der Mord im Waldparf, 


Kohn Demenos’ Witwe und der Zim— 
mermietcer angeklagt. 


Der Staatsanwalt Hat heute die 


Verhaftung der Witwe des Piano: |. 


fabrifarbeiterd John Demenod aus 
Steger und ihres Zimmermieterd an 
geordnet. Lebterer ift in St. Louis 
lerariffen worden und wird zurüd= 
gebracht und beide werben ded Mor- 
des angeflagt werben. 


| 
| 


Dalrymples Mannen | 


Demenos | 


wurde lebten Mittwoch abend im! 


Waldparfgebiet bet Steger, woher er 
| Blumen holen wollte, erichoffen. Der 
Simmermieter, ber bei ihm mar, ber= 
ſchwand darauf. 

— —⸗⸗ñ — —— — 


Revolver verſagte. 


' 


Sonst läge Detektivefergeant Klaten jeist 
auf der Totenbahre, 

Nur der Umftand, dak ein auto: 
matifcher Revolver in der Hand eines 
Mannes, den er verhaften wollte, im | 
entfcheidenden Moment verfagte, hat | 
e3 Deteftivefergeant Louis Klabco 
von der Chicago Ave. Wache zu ver—⸗ 
danken, daß er ſich noch am Leben 

befindet. 

Klatzco und ſein Kollege Victor 
Eck bemerkten einen Mann, der im 
Begriffe war, durch ein Hinterfenfter 
einzufteigen. Klabco mar der erfte, 
der den Einbrecher erreichte, und for- 





berke ihn auf, fich zu ergeben. Gtatt | 
jeder Antwort z30g der Kerl feinen 


Revolver und drüdte ab. Zum Glüd | 
verfagte die Waffe — mie fi Tpäter | 
beraugftellte weil die Sicherung nicht 
entfernt worden war. — Der gefahr: 
lihe Burfche wurde von pen Beamten 
überwältigt und nad) der Wache be- 
fördert, two er angab, Bernard Polis 
zu heißen und Nr. 1016 N. Clark 
Str. zu wohnen. In ihm glaubt 
man den Kerl gefaßt zu haben, wel— 
cher in der letzten-Zeit die Nordſeite 
unſicher machte und verſchiedene 
Raubüberfälle verübte, darunter ei— 
nen auf die Nr. 1321 N. Clark Sir. 
wohnhafte Frau L. A. Holmes, 
welche geſtern abend in der Nähe 
ihrer Wohnung bon einem bemwaffne: | np 
ten MWegelagerer überfallen wurde. 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


und unter 1735 Fullerton Abe. eingefehrt, wo 


Banga und fein Freund Frant Bes 
tromsti, Nr, 1917 Nord Leapitt 
Straße, vom Ball der Leute der Ilg 
Electric Co. heimfehrend, mit ben 
Mädeln anbändelten. „Mein Mädel 
iaßt in Ruhe, pouffiert die andere,” 
fagte Fricano zu ihnen, Alle fuhren 
in einer Autodrofchfe nad) der Hobbie 
und Larrabee Straße, worauf Fri- 
cano den Kutfcher auslohnte und 
Fr. MeNamara heimbradte, Er 
bieß die anderen warten und ging 
mit ihnen dann nad) der Yrontier 
und Vedder Straße, entfernte fich 
abermals auf zehn Minuten, und 
Toll, zurüdtehrend, Banga und Bes |. 
trom3fi num zugerufen haben: Hänbe |! 
hof! Gleichzeitig fol er aefchoffen 
und Banga getötet haben, während 
deffen Begleiter floh. Eiferfucht mar 
der Bemweggrund der Tat. 


— —e — 
Brief aus der alten Seimtat. 


Sur Herrn Sohann Sendrzejek 
It aus Charlottenhof bei Syhniew, 
Kreis Ylotom, Weitpreußen, bei der 
Redaktion der „Mbendpojt” ein Brief 
eingetroffen. Der Mörejjat wird ae- 
beten, ihn fi) abzuholen. 


— 1.9 — 


Kurz und Nen. 


* rau May Bushnell madıte ih- 
rem Leben ein Ende, indem fie ge- 
jtern abend im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung, Nr. 1513 Weit Adams 
Strabe, dad Gas andrehte. Was 
fie zu dem Selbftmord bveranlafte, 
denn um einen foldhen Handelt es 
fih nad Anficht der Polizei unzmet- 
felhaft, it noch nicht befannt. 

* Mit Chloroform vergiftete fich 
in ihrer Wohnung, 2944 Broad- 
may, die 22jährige Telegraphiitin 
Dlive Elmore, Zangivierige Krank: 
beit wird al der Grund für die 
Verzweiflungstat angegeben. 

* Verlekungen, die er vorgeitern 
erlitt, al er an der 45. Straße und 
Halfted Strafe von einer Elefiri- 
ichen überfahren wurde, erlag heute 
im Deutichen Diatoniffen » Hofpital 
der men Michael Graney, Nr. 
536 W, 45. Place, 

* Im Mesley Hojpital ftarb 
heute morgen der 1Ojährige Edward 
Zamaszeivsfi, Nr. 3224 Mosprat 
Straße, an den Folgen von Berlet- 
zungen, iweldde er fich bor einigen 
Tagen zu30g, ald er an 35. Straße 
und Racine Avenue unter die Rü- 
der eine3 Fraftiwagen3 geriet. 


Mode » Neuheiten, 


(Eigenbericht der „Abenbpoft.*) 
Kleider-Mufter, 


„NRompers“ und Blufe fiir Kinder. 

Eine Heine weihe Blufe fann mit 
dieſen „Rompers“ Nr. 9661 getra- 
gen werben. Weite „Bloomer3“ mit 
Geitentafchen find an einen fehmalen 
Gürtelbund genäht und mit Achfel- 
bündern En 


Diefi” Mufter Nr. 9661 tt in 
Größen für 1, 2, 4, 6 Xahre alte 
Kinder zu haben. Größe 4 braucht 
114 Yard 36 Zoll breiten Materials 
nebit 34 Yard 36 Zoll breiten fon- 
traftierenden Stoff. Preis 12. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gent? zw bezichen durch die „Mode: 
Abteilung“ der „Abenbpoit“, 223 Weit 
Bafhington Str., Chicago, IU. Gheds 

und „Done Orbers“ follten auf, 


Abendpoft Co.“ — werden, 


verſtändige 


Hanſa · Po a⸗Poſt. 


(Fortſetung von von Seite 4.) 


Vewilligung diejer | Forderung wür⸗ 
de eine wöchentliche Musgabe ton 
fieben Millionen Mark bedeuten! Und 
fo viel Geld gibt e3 num einmal nicht. 
Das heikt: geben tut ed das Geld 
fhon, aber Hamburg hat e3 nicht, we— 
nigſtens nicht für dieſe Zwecke. Alſo 
werden die Erwerbsloſen ſich eben 
weiterbehelfen müſſen, ſo bedauer— 
lich das an ſich auch iſt. Es iſt 
übrigens ein Fehler, den der Deut— 
ſche auch jetzt noch nicht überwunden 
hat, in ein anderes überzugehen. 
Wollten die Erwerbsloſen ſich dazu 
entſchließen, ſo würde ihrer manch 
einer untergebracht werden können. 
Statt ſich nach allen Möglichkeiten 
umzuſehen, demonſtrieren ſie, laſ— 
ſen ſie ſich von unlauteren Elemen— 
ten verführen und dieſen ſelbſti— 
ſchen Intereſſen als Vorſpann. Sol— 
che Demonſtrationen ſind aufregend 
und aufreibend für alle Teile; dies— 
mal mußte wieder das Rathaus ab— 
geſperrt werden, diesmal kam es 
zum Schuß, ein Opfer iſt geblieben. 
Erreicht aber haben die Demon— 
ſtranten nichts, gar nichts, umſo 
weniger, als der Erwerbsloſenrat, 
der jetzt auch beſteht, in keinem Zu— 
ſammenhang mit der Demonſtra— 
tion gebracht werden kann. 

Dieſes Aufziehen der Beſchäſti— 
gungsloſen war der erſte Gruß, den 
mir Hamburg bot, als ich von Bre— 
men zurückkam, wo eben der Sie— 
bente Deutſche Schiffahrtstag ſtatt— 
gefunden. Das war ſozuſagen auch 
eine Demonſtration geweſen; es 
kam wenigſtens zu einer Kund— 
gebung, noch ehe man in die eigent— 
liche Tagesordnung eintrat. Es kam 
zu einem flammenden Proteſt gegen 
die Auslieferung des Reſtes der 
deutſchen Handelsflotte, und dieſer 
Proteſt ſoll an den Reichskanzler, 
an das Auswärtige Amt und an 
die Nationalverſammlung weiterge— 
geben werden. Wird er helfen? 
Wird er irgend etwas nützen? Es 
iſt ſchon ſo ſehr viel proteſtiert wor— 
den im neuen Deutſchland, und es 
hat noch niemals auch nur das aller— 
mindeſte genützt. Wie könnte es 
auch? Die Gegner des deutſchen 
Volkes haben es veranlaßt, die 
Waffen abzulegen, das hat es ge— 
tan, und nun ſteht es nackt und 
bloß, nun kann es ſchreien, ſo viel 
es will — es kann nicht einem ein— 
zigen Schrei des Zorns und der 
Entrüftung die Tat folgen Yafien. 
Sp wird aud der feierlihe Sak 
daß fein deutiher Seemann mehr 
ein deutſches Schiff ausliefern 
würde, nichts weiter bleiben als eine 
ſchöne Phraſe. Was will der deut— 
ſche Seemann denn weiter tun, wenn 
die ehemaligen Feinde auf ihrem 
Schein beſtehen wie weilend Shy— 
lock? Ein zweites Scapa Flow? 
Das wäre dann doch nur eine 
plumpe Nachahmung und eine Tor— 
heit zugleich, denn ſie würden da— 
mit das Land nur noch weiter ſchä— 
digen und ihm nicht einmal die 
Ehre retten (wenn ſie nicht ſowieſo 
ſchon längſt verloren wäre.) 

In Einzelheiten dieſes See— 
ſchiffahrtstages will ich mich nicht 
verlieren; ſie dürften kaum die 
breite Oeffentlichken intereſſieren. 
Ein Vorkommnis aber verdient feſt— 
genagelt zu werden. Die Neuorga— 
niſation der Seewarte führte zu 
langen und lebhaften Erörterungen, 
und im Laufe dieſer Erörterungen 
wurde Prof. Dr. Wedemeyer, Ber— 
lin, der langjährige Mitarbeiter an 
den Seehandbüchern, um ſeine Mei— 
nung befragt. Die Verſammlung 
ſah in ihm den eigentlichen Sachver— 
ſtändigen, aber wie ſtaunte ſie, als 
der Profeſſor ſeine Meinung nicht 
nur nicht abgab, ſondern dafür die 
Erklärung, er ſei zwar Delegierter 
zum Seeſchiffahrtstag, aber ſeine 
vorgeſeite Dienſtſtelle, das übri— 
gens in dieſer Frage gar nicht ſach— 
Verkehrsminiſterium, 
habe ihm verboten, fich zu der An- 
gelegenheit zu äußern. Ihm jet 
Stillfehweigen auferlegt, ganz gleich) 
was geredet würde, ganz gleich, 
was Faljches und Unrichtige vor- 
gebracht wiirde, ganz glei, ob 
feine eigene Lebensarbeit angegrif— 
fen würde oder nicht! 

Co geihehen im zweiten Jahre 
der freien deutichen Nepublif, die 
jedem Mitbürger da3 Net der 
freien Meinungsäußerung in Wort 
und Schrift zugeiteht! 


"Känder*Schreien 
‚NACH!FLETCHER'S 
@As TORIA 


— - 
-% 


Fints Hood Drafts. 


Die befannte New Yorker Firma 
A. Zint & Sons Yood Co., deren 
hiefiger Vertreter Herr Kurt Bro- 
nifh, Nr. 160 NR. Wells Straße, 
Zimmer 603, ift, unterhält in Ham= 
burg ein großes und —“ 
Lager von Nahrungsmitteln, welche 
gegen ſogenannte „Food Drafts“ 
drüben abgegeben werden. Wer An— 
gehörigen oder Freunden in der alten 
Heimat Nahrungsmittel zukommen 
laſſen möchte, kann hier bei Herrn 
Broniſch einen ſolchen Gutſchein 
kaufen und ihn ſeinen Angehörigen 
in Deutiſchland ſchicken, die dann vom 
Hamburger Lager bedient werden. 
Die Ablieferung erfolgt 4 bis 5 
Wochen nach der Beſtellung. 


* Leichenſchaugeſchworene erklärten 
auf die Ausſage der Witwe hin, daß 
ihr Gatte ſehr kurzſichtig geweſen ſei 
und ſtatt des Schlafmittels die Gift- 
flafche erariffen habe, daß der Maf- 
ler Geo. ©. Speer in Daft Bart duch | „ug 
Unfall feinen Tod gefunden habe. 


Kranke Lente durch nenne und direkte | 
| Methoden behandelt 


Dein verbeijertes Syſtem Toerholt 
die alte Weife, jtarfe Medizin dem 
Magen zuzuführen, mas häufig 
mehr fihadet, al3 gut tut, — und 
der Erfolg ijt ein jchnellerer und 
dauternder. 

Dies iſt ſpeziell bei chroniſchen 
und nerböjen Krankheiten der Fall, 
welche den verſchiedenartigen In⸗ 
feltionen und Verunreinigungen, ge⸗ 
wöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
zuzuſchreiben ſind. 

Akute Zuſtände ſollten ſofort, 
wenn bemerkt, behandelt werden, 
wodurch unnötige Schmerzen, Aus⸗ 
gaben und Zeitverluft vermieden 
werden. 


Ich behandle ſowohl Männer 


wie Frauen. &r. — 


Meine 28jährigen Erfahrungen im Einklang mit den neuzeitlichen 
Methoden ficgern die beitmöglichen Nejultate in allen Fällen von chro⸗ 
nifchen, Nerbens, Bluts, Haute oder abzehrenden Krankheiten, She ⸗ 
mus, Nieren⸗, Leber⸗ oder Magenleiden, Fatarrh oder irgend ein Le en 
oder eine Echwäche der Yurgen, Ohren, Nafe, Lungen oder bes Halied. 
Bejucht mich jeht und nehmt Euch vor, ofne Aufenthalt auf den Weg 
sur Geſundheit zu gelangen. 


reife und  Bebingungen für Behandlung werden fo geftellt, bob alle, 
welche meine Dienfte benötigen, Vorteil daraus ziehen Fönnen.* MM b 


Konſultation und Unterſuchung frei 
DORKRTOrRr WHEITNEYZ. 


Dffice- Stunden?” 9 borm,. bis 8 abends, 422 5. State Str. 
Sonntags: 9, vorm. bis 1 nachm. nahe Ban Buren Eizahe, 


ta2momifrion* 


BER 


Bom Grundeigentumsmartt, 
Hente bis 8 Uhr abends. 


IN Ischkard.| 


Bankiers, Schiffahrt amd 
Expedition 
Im Geimäft feit 1900. 
1: 755 W. NORTH AVENUE. 


; Sübejitede Sale Strafe. 2 Eto, 
über Munihete, 


Zelephon: Lincoln 6161, 


Ladenpacht am Michigan Blod. 345,000 | I 
jährlich. | 
Der „Bladitone Shop Inc.”, Du N 
menfleiberhänbler, hat von „Blum’3, | 
Sync“, den $ Laden, 42 bei 172 Fuß, 
und 5400 Geviertfuß Raum im zmei= | 
ten Stociwerf des Gebäudes 628 — 
630 Süd Michigan Boulevard, wel— J 
ches Herr Blum im Januar zu $750,- 
000 gefauft hatte, auf zehn Sahre zu 
nach fünf Jahren von $45,000 auf | 
350,000 fteigendem Jahreszins ge- J 
pachtet. Das Geſchäft befand ſich “| 
reits feit Jahren in dem Gebäude, 
Willys W. Baird hat einen Fünf- | 
fiebentelanteil an dem Gebäude 112 
N. La Calle Str. und dem langfri= |} 
tigen Pachtverirag für das Grund= | 
ftüd, 21 bei 162 Fuß, von Thoma? | 
Honnes Erben zu $50,000 erivorben. | 
Samuel Abelmann hat da3 Grund: | 
ftüd an der Süboftede der Sheridan 
Road und Jarvis Ave., RogersPark, 
178 bei 150 Fuß, mit $17,875 bela= ' 
ftet, zu ——— von Danief M.|W hier fofort — 
Healy gekauft und will dort jpäter | Deiterreid: 
ein Wohnhaus bauen, 10,000 Kronen nad irgenb 
Das drei Läden und Fiebzehn | —— Platz in Oefier⸗ 
Wohnungen enthaltende Gebäude an 
> one der Ogden und|g 10,000 — bares — 
Spaulding Abe. Grund 54 bei 138 rer seftefert, .. 8* 
Fuß, mit $34,250 befaftet, ift vom |} Ungern: 
Unmalt Guftan Neuberg zu $49,250 | 10,000 Kronen, nad irgenb 
an Minnie Lidsty verfauft worden. einm Plat in Ungern 
Neuberg hat darauf von Minnie Polen: 
Doug das Neunfamilienhaus 1939 105000 polnifche Mark ,. 200 
bis 45 Volt Str., Grund 75 bei 125 6 ehs-Clomeii 
Fuß, mit $9000 beleftet, zu $24,000 s — 
erſtanden. Andere Zinshausverkäufe: 10,000 Kronen heute... .. 3250 
718 bi8 28 Sheridan Road, 36 10,000 Kror., bar. Gelb. $300 
Wohnungen, Grund 120 bei 197 Jugo-Slavia: 
Fuß, mit $125,000 belaftet, zu 10,000 Kronen 
$1 = = = = Schreiber, * 31 I 10,000 Kr. bares Geld 8125 
unlängſt um $15 weniger gekau 
hatte, an Samuel Goodman. An 1,000 Rubel....... 827.50 | 
der Nordiwefteefe der Kenmore Abe. j 2000 . Win = 
und de3 Irving Park Boulevard, 36 || ee 
Dreizimmermohnungen, Grund 98 0 werben — 
bei 110 Fuß, mit 855,000 belaſtet, Wir einige Plaͤtze in 
zu 867,000 von Robert C. Bacon, J der en a. ht — 
Boſton, an Lincoln S. Heafield. J Dampfer „Kew Amſter — 
2817 6is 21 Fambridge Ave zwölf | am 1- Juni bon ez 
Wohnungen, Grund 66 bei 150 Fuß, | Hasen, mögen iofort wegen 
mit $25,000 belaftet, zu $50,000 von Tickets vorſprechen. 
Oskar H. Arnolds Erben an Cathe— Die „New Amſterdam“ fährt 
rine $. Murray. 5120 und 22 Unis | ned Hamburg. 
verſity Ave. je: Wohnungen, Sciffsfarten über alle Linien. 
Grund 50 bei 164 Fuß, mit $15,000 Yuständitiies Geld jtets an Hand. 
belaftet, zu $35,000 von Artur 8. Rat in Stener- und Gepäckange⸗ 
Aais an Kohn F. Sullivan. legenheiten. 
Die Pennſylvaniabahn will in 
allen Städten längs ihres Syſtems, 
wo ſich ihre Werkſtätien oder die Be— 
triebsſtellen der einzelnen „Diviſio— 
nen” befinden, für ihre Angeftellten, |E 
namentlih die Fachhandmerfer und 
das Zugperfonal, Ein- und Zmeifa= 
milienhäujer bauen, fall3 das unter 
den gejeglichen Einfchränfungen von 
Korporationen möglich ift. Die Bahn- 
gejellichaft findet e3 häufig Jchiwierig, 
für die Hleineren Orten Perfonal me- 
gen Mohnungsmangel3 zu erlangen. 


— 


* Die hiefige Bezirfsbehörde des | 
eerlieferungsamtes, 230 Oſt Ohio ſJ 
tr., hat ihre Tätigkeit beendigt, 
dreiviertel aller kontraktlichen Ver— 
pflichtungen, deren Geſamthöhe wäh— 
rend des Krieges $383,741,166 mar, 
find bezahlt; nur einige unerlebigte 
Verträge find noch, von Wafhingten 
aus, zu löfen. Die Bezirksbehörbe 
beitand aus Offizieren und hiefigen | 
Bänkern und beichaftigte Hundert ı 
Fachleute. | 
* Nächften Samdtag mirb der 
Markt in der Lincoln oe. und 


Roben Straße mieder eröffnet mer- 
den. 
— ber —— 
— —2* 
it 
ne en 
Kat 
— — —— 
Hopfen, — ars 
vie alle J —— jugendl ie 
rünbli efter Beit, 8 —— 
erdru 
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anten **5 HH ku inter] 
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Radikalheilung 
— e Eerlonen, Sehnen bondo mas 
— 
ittern, & 

Hopten, —— — Ju 

himoſis, u aber. und 
n Cäiden Sie 25 * in Brlefmarten 

T 
Sum Mann = can, den a 
(37 East 27. St., New York, NY. 


Folgende Preiſe für 


Geldlendungen 


und Checks 


Preiie für Geldienpungen u. Ched3 
ſind Aenderungen anterworfen. 


Deutſchland: 


10,000 Wark nach irgend 
einem Platz in Deufſch- 
315 
10,000 Mark, bares Geld 
84 


... 


#75 / 


haben 


Beldien-L 
| dungen 


nad Deutſchland, Defter- 
reich, Ungarn, JugosSle- 
vien, Rumänien ete,, zum 
billigiten Tagesfnrs. Erft- 
Flajfige direfte Banf:Ber- 
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bindungen. 


Der Kreisder Bart 
Heigt, Tauft jet! 


10,000 Hart, 5285.00 


oe 
Schiffskarten 
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sorm der Matrate bewahren. 
Preis iit $15.00. 
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(Für die „Nocndpoh“ 2 Beraungenbeit unb Benukte ihn al] der. Hier imerbe ich meine Pflicht tun. | fchreiblicher Sturm der Entrüftung. 
landerei and Dem any dien a enen pen | 19 gut ich e& kann.“ Wie e3 dann | Der alte Hak wurde von neuem ent- 
ns } } N ji politiihe Propaganda gegen ben | N 5 ; v2 i EHE 

. deutichen“ Kandidaten Peterfen. Die | et fa, weiß man nicht. Dabren= | facht und fnftematifch aufgepeiticht. 
Nordweilen Angelegenheit bat viel Staub aufge: ı dorf hat. nie feinen Mund geöffnet; | Die englifchen Rivalen der deutfchen 

’ wirbelt und wmieber viel böfes Blut je iſt mürriſch und verbiffen getvor= | Miller, eine Firma, die im ganzen |: 
Bor der Feimärtvahl in Portland. Deut | nemacht. Der befagte Leitartikel | den und meibet Verkehr mit andern; | Cande bekannt ift und bie zmeifellos 
thendege und kein Ende. — Das Chic: — * ————— auch im Internierungslager zu Fort auch vor zwei Jahren dem derhaßten 
ſal — De — auf At ri ee ee Kan Douglas, Utah, tat er daS, denn dort | Konkurrenten die Falle legen lieh, 
En eier Belaidte ab ie 6° | fenden von Eremplaren in Portland = feine u Be e OR um bas blühende und immer größer 
| vorftependes glüclidies Ende. — Krieg | md Umgegend verteilt. Die Frage ige M am Dies r * werdende Geſchäft desſelben zu rui⸗ 
„.teranen gegen angeſtrebte Begnadigung ft nun. werden viesmal unfere 1 un nad em er, Diesma nic nieren (Zatfachen, die ſich ſogar die 
des Millionär-⸗Mühlenbeſitzers Abers — * — * > \ehrenvoll, entlaſſen worden war, Spatzen auf den Dächern zuzwit— 
Gr unaue Jeonem. — Crdbeeren zı sı2 Landsleute einig ſein und wenigſtens wwurbe 8 gefährlicher „feinblicher | ; Dem pen 

| & > tinitioer Riva | am Stimmtaften beweifen, daß Tie or c« er at3 gefahriiager „TEINDLIHET | fchern) ruhten auch jegt nicht. So wie |= 
"Satty« Sebudies -— der memaish doch, wenn fie eg nr tollen, eine, „uländer” verhaftet und ins)dper Amerikaner an der patriotifchen 

tinen auf oebabt ! . £ 1, Wobbly Camp“ gebracht, mie das 


i Macht fein können, oder wird im al: | 
* FTF ten Schlendrian weiter gewurſchtelt 
Portland, Dre., 18. Mai 20. | werben? Nun, der 2lfte wirds zei⸗ 
Sie follten mich bier fiten fehen, gen, Ems ilt ficher, der Herr Hurl= | 
mühfeliga mit der linfen Pfote auf  burt, der Schon Die Wiederwahl in ber 
ver armen Schreibmajchine herum= | Tafhe wähnte, hat, feit der beimußte 
hämmernd. Tränen würden Xhnen | Xeitartitel publif wurde, ein Feines 
in die Augen treten, Warum ich nur Vermögen ausgegeben und feine 
inkspfotig ſchreibe, fragen Sie? Vi 





Viſage ſtarrt einem aus dem aller— 
Nun, in zwei Tagen haben wir hier kleinſten Blättchen und aus allen 
Brimäriwahl und jeit etiva vier Wo: |! Schaufenftern entgegen. Ein bischen 
chen fehüttele ich mindeitens drei Furcht fcheint man do dor bem 
| Dursend Kandidaten die nıchr oder | deutihamerifanifchen Votum zu ha= 
| minder ehrlichen und zumeilt auch ben, und ich bin feit davon überzeugt, 
| ſchwieligen Rechten. Auch die Schul: ‚daß gar mandem Amtsinhaber, ber 
tern fehmerzen, in den Ohren fauit noch einmal ins weich gefederie Neit 
der „Wind“, und alle Augenblide ilt | Tich Teen möchte, feine Sünden ein- 
man gezwungen, jich anzufallen, um ‚fallen. Entſchuldigungen für die Be— 
ſich zu vergewiſſern, daß man über- leidigungen, die ſie — damals — den 
haupt noch da iſt. Hokus, potus, fidi- jeht geliebten Mitbürgern ins Geſicht 
bus — aus dem noch geſtern „un- hinein ſagten, werden en maſſe er— 
ausſprechlichen Hunnen“ iſt eben funden und es wäre mehr wie be— 
über Nacht der teure Mitbürger teu- dauerlich, wenn unſere gutmütigen 
toniſcher Abkunft geworden. Alles Michels wieder auf den echt amerika— 
hat er während der letzten 5 Jahre niſchen Wortdünger hereinfallen wür— 
eingebüßt, nur die Stimme nicht und den. Tun ſie es doch, dann verdienen 
die kann man jetzt gebrauchen. Wenn ſie es nicht beſſer, wenn man ihnen 
dieſe Korreſpondenz in der „Abend- noch mehr auf die geſchätzten Hühner— 
poſt“ erſcheint, dann ſind die Würfel augen tritt. 
bereits gefallen und die unzähligen 

Kandidaten (Sie würden ſchaudern. Nach zweijähriger Gefangenſchaft 
könnten Sie unſere Wahlzettel ſehen) iſt Friedrich Dahrendorf nun endüch 
haben entweder den Rubikon der wieder ein freier Mann. Ein Jahr 
Volksgunſt überſchritten, oder ſind 
darin ertrunken. Für verſchiedene 
Herrfhaften wird e3 diesmal eine |j;n, Die 
Art Abrechnung geben. Das biefige |je; 
deutfhe Wochenblatt „Nachrichten“ | 
bat 3. . feine Lefer aufgefordert, |ffären offen, es fei Dummheit. Ich 
gegen ben gegenwärtigen Sheriff |merhe mich jeglichen Urteils enthal- 
Hurlburt zu ftimmen, der hon adt ten und den Lefern der „Abenppojt“ 
Jahre im Amt ift und der viele Mit- Dahrendorfs Gefchichte erzählen. 
glieber feiner Familie auf Koften det Mor 25 Jahren fam er nach dem! 
Steuerzahler bejhäftigt. Als Grund Lande der Freiheit. Zivei Jahre fpä= | 
führen die „Nachrichten“ an, DAB |ter trug 
Sheriff Hurlburt, als im Jahre 1918 | 
ein Pöbelhaufen fich vor der Zeitung | er ihn mit 


zufammenrottete und Miene maßte, | gen 23 Jahre hindurch treu gettagen. 


das zu tun, was fo viele andere Pö- xy feinen ehrenvollen Entlaffungen 
belaufen in den Zeiten bes Terror (His auf die Iehte) ift nicht einmal 
getan haben, ſich einfach weigerte, | eine Strafe wesen „U. W. O. U“ | 
feine Pflicht zu erfüllen und das | (Apmefenheit ohne Urlaub) verzeich- 
Eigentum der Zeitung zu befhühen. net, Er diente im 8. Raballeriereni- 
Der betreffende Leitartitel, in dem | ment, im 7. und im 18, Xnfanterie- 
die Deutjchamerifaner aufgefordert regiment; er ftand fechs Jahre bei der ! 
wurden, für ven Rivalen Hurlburt3, | Yundesartillerie, 
Mart Peterfen (ſchwediſch-deutſcher hei der Küjftenarti 
Abkunft) zu ftimmen, wurde vom |;, 
biefigen „Dregonian“ überfebt, Telbit- 
perjtänblich verzerrt, und da der frii- 
here Redakteur der einftiaen deutichen 
Tageszeitung, der 17 Monate lang | der Iransportdampfer „Rofecrang“ 
interniert gewefen war, zufällig jebt | auf der Höhe der Reacod:Land 
für die deutfchamerifaniiche Wochen: | ftrandete, und als der Weltfrie 
zeitung arbeitet, budbelte das pro= | brannte, mar Dahrendorf zu Fort 
britiihe Morgenblatt den aanzen | Steven 

, Und danın, 
„irgendwohin“ 
ſchicken, um gegen die 


—— 


* * * 
















llerie; er ſah 
ı Mazfa, auf Kuba, wo er wegen 
Iapferfeit vor dem Feinde ausge— 













Kinder: Schreien 
“NACH FLETCHER’S 









bienftlihen Ion, mie e8 einem ge= 
ſchulten Noncom“ geziemt: Ich 
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4 für dieſe Woche! 


Eine flaumig weiche Matratze, mit 45 Pfund abſolut reiner 
und hygieniſcher Baumwolle gefüllt, mit hübſchem, blau geblüm- 
ten zeug Uberzogen, vortrefflich genäht mit Roll Kanten, die die 
Der gewöhnliche 
Speziell diefe Woche, 

520.600 Filz Matrate, ans edhtem Banmivoll- Filz, 
Schichte über Schiehte aufgebaut, feiner Neberzug, fpez. 


837.50 Silk Floß Matrage, federleicht und mollig weich, mit fein- 
Java Kapok gefüllt, erſtklaſſiger Ueberzug, ſpe— 


Aää ET RES H E 





FURNITURE- COMPANY ° 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139—4141 W. North Ave. 2660—64 Irving Park Bivd. 





Lager der Zipilgefangenen im Volf3- 
Imunde bie. Nach dem Waffenitill- 
Stand, al3 da3 Auftizdepartement an- 
‚fing, bier und da meniger gefährliche 
„Spione“ zu parolieren, wintte auch 
 Dabrendorf die goldene Freiheit. Er 
und ein halbes Dutend andere Er- | Weteranen und erliehen flammende 
| Roftgänger von Ft. Douglad wurden 
‚nach Portland, von mo auß man fie 
nach dem Lager fpediert hatte, zurüd- 
‚gebracht. Dort jollte jeder einen Zet- 
'tel unterfchreiben und fich verpflich- 
‚ten, bi3 auf weiteres minbeltens ein- 
mal die Woche bei einem Beamten | 
‚des uftizbepartement3 zu rapporties | 
‚ren und ohne Erlaubnis die Stadt | yojt“ erfah, wurde die Depeiche des 
nicht zu berlaffen. Die andern, frod, | Präfiventen Wilfon an die Demofra- 
ıdem GStadelbrabtzaun entrüdt zu ten Dregons Wort für Wort beröf- 
| fein, taten e8, aber Dahrendorf ſagte: i 
„Nie und nimmer. Xch bin nie ein 
‚feindlicher Ausländer gemwefen, habe 
Inte gegen die8Land, dem ich 23 Jahre 
\treu diente, oft mein Leben in bie 
| Schanze fehlagend, böfes im Schilde 
geführt und ich merde mich nicht bei 


|„Zom, Did and Harry“ melden." — | pewirbt fi um Wiederwahl und, 
jein Zureben half — und Dahrenborf er 9 


! 


‚nis, wo er feit Jahresfriſt geſchmach— 
tet hat. Nun endlich ift er bedpingung3= 
‘108 entlaffen worden. 
geitern im Bureau des Hilfsbundes= | 
i a anwalts Flegel erſchien und ſeine 
hätte er ſich ſparen können, wenn — Militärpapiere, ſeine Dienſt- und 
Ja, definieren kann man es ſchwer- Verdienſtmedaillen u. ſ. w. abholte, 
Amerikaner behaupten, es wollte Herr Flegel ihm gut zureden, 
„hunniſche“ Dickkopfigkeit, und die aber Dahrendorf, einſtmals „Ser— 
Mehrzahl der eigenen Landsleute er⸗ geant Dahrendorf, U. S. A.“, dann 
Priſoner of War, Ft. Douglas, 
Utah“, mit einer Nummer dahinter 
‚und fchlieklich ein volles Jahr In= 
falle des Countygefängnifies, blieb 
ftumm und verließ feiten Schritte: 
das Bundesgebäude. 
ei er den bunten Rod Uncle muß ich noch, dak er auch nicht von | 
Sams und bis zum \ahre 1918 hat | der Gelegenheit Gebrauch machte, auf 

ganz kurzen Unterbrehuns |Stoften der Regierung repatriiert | 
werden zu können. „Aus eigenemAn— 
triebe kam ich nach Amerika“, ſagte 


kein Urteil fällen, aber die Hand 
und ſogar feſt und lange. 


drei Jahre davon gefangenenlager zu Ft. Douglas, 
Dienſt Utah, ſprach, muß ich Ihnen auch eine 
etwas angenehmere Geſchichte berich⸗ 
Feinde ten. 
zeichnet wurde; er bewies ſeinen Mut in | 
und beivunbernötwerte Disziplin, al® |tirche zwei jungeZeute vor den Altar | "er, daS Leben von Zaufenden, die an Eya-| Kerbholz. 
| treten, bie unfer alter Freund Paltor | 


Pas U. Kraufe in die Rofenfeffeln der | joritär, 
g ent= | 
| 


„Sergeant“ Dahrendorf. | Guam begann und zivar im Jahre 
ja dann wollte man ihn | 1914. Der glüdliche Bräutigam in! 


und die einzige Freude, welche bie 
braven Ceeleute hatten, wurde hie 
2 da durch Liebesgaben hervorge— 
rufen, die von mildtätigen Deutſch— 
amerikanern geſandt wurden. Auch 
Franz Gonſior erhielt eines Tages 
ein Packetchen zugewieſen und fand 
darin, von zarter Hand geſchrieben, 
ein paar nette Zeilen. Die Schreibe— 
rin war Frl. Eleanor Fromme, die 
Tochter eines in Portland allgemein 
bekannten Bürgers. Franz bedankte 
ſich natürlich, und ehe man es ſich 
verſah, entſtand eine immer freund— 
ſchaftlicher werdende Korreſpondenz; 
Photographien wurden gewechſelt 
und die Zahl der Liebesgabenpackeke 
für Franzl mehrten ſich, ſo daß man— 
che Kameraden neidiſch wurden. Auch 
als, nachdem Amerika in den Krieg 
eingetreten war, die Beſatzungen bei— 
der inzwiſchen vernichteter Schiffe 





März 1918 nach Ft. MePherſon, 
Ga., überführt worden waren, hörte 
der Briefwechſel nicht auf, im Gegen— 
teil, er wurde noch viel intenſiver. 
Dann kam die Kunde, daß die deut— 
ſchen Matroſen nach Hauſe geſchickt 
werden ſollten. Flugs ſetzte Papa 
Fromme ein Geſuch auf, in dem er 
bat, daß man Franz Gonſior geſtat— 
ten möge, im Lande zu bleiben; denn 
dieſer wollte Bürger werden und auch 
eine junge Amerikanertn — heiraten. 
Klopfenden Herzens wartete Eleanor 
wochenlang und dann, ja dann traf 
endlich ein Telegramm ein: „Geſuch 
bewilligt. Komme mit dem nächſten 
Zuge nach Portland. Hurrah!“ Und 
Franz kam und es erging ihm genau 
ſo wie weiland Julius Cäſar, und 
wenn die romantiſche Geſchichte im 
Juni beendet worden iſt, dann fängt 
erſt die richtige Liebesgeſchichte an. 


* * a 











1 ‚95 


16% 


Schon wiederholt habe ich ihnen | 
von dem Millionär-Miühlenbefiter 
Ss. Hentn Albers erzählt, der megen | 
Verlegung de3 Spionagegelehes zu 
drei Jahren Bundeszuchthaus und 
810,000 Strafe verurteilt worden iſt | 
und deilen jämtliche Verfuche, das 
Urteil umzujtoßen oder menigitens 
einen neuen Prozeß bewilligt zu er= 
halten, fehlichlugen. In aller Stille | 
hatten fi) nun Freunde bemüht, eine 
Petition an den PBräfidenten des | 
| Landes aufzufegen, um biejen zur be- 
| wegen, Herrn Ulber?, der ich feiner | 
| befonder3 auten Gejundheit erfreut, | 
|die Haftitrafe zu erlaflen. Natürlich 
|murben diefe Bemühungen fehr bald 
befannt und im anglo-amerifanifchen | 


29% 


SEN! 





ö —z, — ñ ñe ñe ñ ñ— 


lämpfe nicht gegen meine Blutsbrü⸗ Vlatterwalde wütete ein fchier unbe- 


Achillesferſe gekitzelt wird, dann kön— 


nen Sie Gift darauf nehmen, daß 


— ſofort meldeten ſich die Veteranen 
Der Tpanifch-amerifanifchen Krieges 
und kurz hinterher die Bürgerkrieg: 





„und wir halten eine Begnadigung 
in ſolchem Falle für gemeingefähr— 


lich.“ 


* * * 


Wie ich neulich aus der „Abend— 


| Fentlicht. Diele Depeiche Hat im gan- 
zen Lande Auflehen erregt und in 
den Reihen der Demofraten zumeilt 
Heulen und Zähnellappern berborges 
rufen, Am meiften hat fich natürlich 
unfer aquter Senator George ©. 
Chamberlain geärgert, denn biejer 


aus Verfehen natürlich, mar diele 
wichtige Depeihe an Gilbert €. 
Hamaler, Vorfigenden des Demofra- 
tifchen Gounty-Zentralfomite® von 
Portland, gefandt morden, melcher 


vanderte in da3 dde Countygefäng-= 


Als er vor⸗ 


wiſſen, daß Chamberlain aus irgend— 
welchen Gründen ſeine ſchützende 
Hand von unſerem früheren Poſtmei— 
fſier Myers genommen hat, weshalb 


einträglichen Poſtens enthoben wur— 
de. Selbſt eine Reiſe nach der Bun— 


„ſans“ Poſtmeiſter. Nachdem der 


Hinzufügen 
en Riefenüberfhriften überall ver: 





er damals im Lager, „und ich gebe, | 


| 
wenn e3 mir paßt." Nein, ich will! 


mit Bulaarildem 
Blutter. 


möchte ich dem Dahrendorf fchütteln | 


Da ich gerade vom ſchönen Zivil— 


sm tommenben Monat werben | Bafet Bulgarifchen Bluttees, Diefe reine Aräu- 


ber Deutſch-Luth. St. Paulus⸗termedigin rettete, dampfend heiß eingenom— 


Bei 
Appetitloſigleit, Schlafloſigleit 
Leber⸗ Blut⸗ und Nieren-Beſchwer—⸗ 


N 
V 


niſcher Influenza litten. 


Migräne, Bi⸗ 


Ehe ſchmieden wird und damit endet den lommt kein Mittel dem Vulgariſchen Blut, den umliegenden Bierdörfern eſſen 


eine romantiſche Geſchichte, die in tee aleich. Jede Familie ſollte immer ein Pa— 
let an Hand haben zum Schutze der Famiilen— 
Geſundheit. Doktoren empfeblen es — alle 
Apotheler verlaufen es oder ich werde meine 


nach Frankreich ſpe, Franz Gonſior, gehörte damals arotze Familienſchachtel, portofrei und ver— 


d „Hunnen“ zu | zur Beſatzung des deutfchen Hilfs} ficsert, für $1.25 oder 3 Ehachteln für $3.15 
fämpfen und Dahrendorf erflärt im | freuzerz u... Dt | 


oder 6 Schachteln für $5.25 fchiden. Adrel- 


Drei fange fiert: 9. $. Bon Ehlid, Prefident Marbel 
u Pie Sup» a 
Jahre Tagen „Cormoran“ und daB | wropucts Go, 324 Mardel Bibe, Biltsburg 


Kanonenboot „Geier“ in den Tropen! ga 





deshauptſtadt erwies ſich als vergeb⸗ 
lich und Portland iſt immer noch 


Abendpoſt, Chicago, Mitllwoch, den 26. Mai 1920. 


nad Ft. Douglas und fpäter im |: 









| 
(= 






















engaliihe Mache dahinteritedt, denn |: 
| das Mittelchen wirft unfehlbar. Erao |: 


Protefte gegen den Verfuch, Albers zu |: 
begnadigen. „Er ift gerecht progeiftert |: 
worden,” hieß e3 in diefen Proteiten, |: 








gegenwärtig der grimmigjte eind |: 
de3 guten George ilt. Sie müflen nun | 


(öffentlicht worden mar, foll Cham- 
| diefer Knall und Fall feines recht | 


tes gehabt haben, bei der die Aus- 


| s Inun einen längeren Zeitartifel, 
| Wortlaut ber Milfonichen Depelde | um eö behauptete, daß Herr Hama= | 


| fer, aus Wut über die Entlaffung des 
| Boftmeifters, fi mit der Stanfield- 


| . 
Heilungder Kranken! 


ter jehen follen. 
' hatte, 
‚Sunday zu Start gemwefen und da3 
ı Ende pom Liebe ilt, daß er das Jour— 

Hunderkaufenden, die an Magen, Darm-,| nal auf $300,000 Schadenerfaß ver- 
Vlute und xheumatifhen Krantbeiten Titten, ! tagt hat — billiger tut er e& nicht. 


iit geholfen und fie find noch einmal gefund| < bin aewih nieht Shadenfroh, aber 
und glücdlich geworden durch nur ein einzines | SG gerviß nicht ch froh 


| 
| 


erftopfung, ! 


| 
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Räumungs-Verkauf 


Reitpartien der Saijon und Ueberſchußlager mehrerer 


Ob 


dy⸗Bluſe können Sie 
oder ſo gut brauchen. 





— — Wir haben 


N. MFabrikanten werden morgen zu Preiſen offeriert, die 


das regſte Intereſſe von Chicagos Käufern erwecken werden. 


Zu dieſen Ginfänfen haben wir unfere eigenen Waren Hin- 
zugefügt umd veranftalten den großartigiten Ränmungs- 
verfauf in der Gejchichte unjerer Läden. Wir Fünnen 


hier des Naumtes ‚gen 








soration Day Special zu 


52.19 





N 




















wegen 





A ven, Fonmten Sie lieber und 
nehmen Sie Teil an den 


wunderbaren Griparnijjen. 





für Donnerstag zu 








Moderne Enit3 aus Serge; hüb> 
4 ice Polo Mittel in hellen und 
A Dunklen Karben,  feidengefüttert, 
 ivert bis zu $50; Seide und Geor- 

gette Kleider, alles äußert entzüf- 
Gi fende, nenefte Modelle, Werte bis 
J zu 850.00. Wählt von diejer Par: Mercerized Seidenlisfe nahtlofe 


: u. D ſtrümpfe, hochgeſpleißte dop— 
— Hälfte, au . xzamem Te, ge eiß d op 
tie und ſpart die Hälfte, A belte Sohlen, nahtloje Hinterteile, 


in jchtwarz, tweiß u. Beaver, 59e | 
| 


alle Größen, 85c Wert, zu 
nahtlofe Männerftrümpfe, | 


„seo 9000000, 
„>... 


Lisle 


139e das Baar; 
3 Baar für.... 


51.00 


Kurze feidene Tamenhandichude, 


Merten, Tpeziell zu 
Feine manniihb Serge und Tri’ 
otine Euit3, elegante Frühjahr: 
Capes und 
Wravbs, bis zu 875.00 Werte, 


und Sommermäniel, 


Schöne Frühjahr: und Sommer» 





J = — er — 
C. O. D.s 
— © — * 


kleider aus Taffeta, Georgette ır. 


SS Dopperte Ar Stamps is Weittag Knie 


WA.WIEBOLDT & CO. Tomtopfanen 


MILWAUKEE AVE. LINCOLN. SCHOOL N = extra feine, 
AT PAULINA ST. STORES AND ASHLAND Pflanzen im Paket; 


feine 


Dußend Pflanzen zu.. 


zu 32.19 


59.00 Middies 


Sie nun am Gräberichmüdungstag 
sinen Heinen Ausflug zu machen geden= 
fen oder in der Stadt bleiben, eine Mid- 
wahrjcheinlich fo 
ein 
yrächtiges Cortiment fiir Damen, Mil: 
ie3 und Kinder, aus Kean gemacht; foiwie 
die beliebten Emod3, doppelte Taschen, 
yegürtelt, offene Manfjchetten, mit Berl: 
fnöpfen bejeßt, Gröhen 8 Xahre bis 44. 
Der reguläre Preis ift $3.00. Ein Des [| \ 


Hübiche Voile Bluien, die fu gut gewaichen werden können; 


36 bi 44, zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis 


Pe rer 





shre Striimpfe und Handichuhe 
für Ihren Fleinen Ausflug erwarten Sie hier, 


Faſerſeide nahtloſe Damenſtrümpfe, hochgeſpleißte doppelte Sohlen mit 
Naht-Hinterteilen, mercerized Lisle Oberteile, in ſchwarz, cordo— 
van und weiß, reguläre 81.50 und 81.68 Werte, zu 


derſtrümpfe, dopp. Ferſen und Ze— 
hen, in ſchwarz, weiß und cordovan, 
Größen 5 bis 94%, 
da3 Paar zu 


hochgefpleifte dopp. Sohlen, fchwarz, | handfchuhe, dopp. Fingerjpiß,, zwei 
weiß, cordovan, grau; ſort. Größen. Klaſpen am Gelenk, in weiß und in 
ſchwarz; reguläre $2.50 
IM 
i doppelte Fingeripiten, 
Ichwarz, weiß und farbig, CddS und Ends von unferen $1.00 





1 Groceries: Wholelalepreis und weniger 
} Pojitiv Feine Beitellungen angenommen an Groceries umd 
: Fleiſch. Alle für Bar verkauft, und nur am Ladentiſch. Keine 
u oder Anjchreibeverfäufe. sreie Ablieferung. Be- 





abgeliefert 


C 






— 


NWUNUNNMUWUMLMUUUNLUNUNUNNUNANUUNUUNMLUNLULINUNDUNUNG: 


A Bu N! n; bauerhafte 
Moden, mit Spien und Stiderei für Vefat. Ein gutes Sortiment. Größen 


51.29 


51.35 


Feingerippte Lisle nahtlofe Kin— 


dc 


Damen⸗ 


Ellbogenlänge ſeidene 


82.00 


2 Klaſpen, in 


590 


erte, ſpeziell zu.... 


—IDCC. VVV VVVL 








Jerſette; Werte bis 875.00, 





einem großen Verkauf zu 


Anzeige zur Preſſe geht. 


Raris Sugar Gorn, | 









friich geröfteter Kaffee, 


für Kinder 


EIER Se 


59.95 


a3 


Ginsyantiei- R 






































































oder furzen Aermeln, 2 






gu nur 




















































Saiſon, zu 






I 
h 
Bi Schließen — verfauft zu 


W 


AU / Mi 26=3Öll. Fiber Suit Caſe, 


* Du Pr N nang 


AN Die obigen Verkäufe 





—9* 
—8 


Schloß, großer Griff und Riemen, zu 





für Donnerstag in beiden Läden. | 





ihränfte Quantitäten an allen Artikeln, 


Ausgewählte Santa 


Greamerhn, Tpeziell da3 





le.) .. 

gzSür den Ausflug der Knaben 
Eine neue Partie Waſch-Anzüge für den Gräberſchmük— 
Jlungstag. Oliver Twiſt und Tommih Tucker Moden, Größen 


81.88 & 81.69 





Y] 19) 2 8 % Car 

Me WB afehtfeiter I DA Sowarate BI: bi3 8 Sabre, alle Zarben md 
und Mäddhen— | m und BEE Tiirts aus vor- BE | Stombinationen, in 2 Bart., zu 
bübihe Rlaids, | Miſſes — aus Bl züglider Dual. * — 
er id * blauem Linene MEER Seide und wol: UF 5 Peilere Sorten von Knaben-Anzügen in allen 
Größen 7 bis B gemadt, — J — u Jbeliebten Farben und Moden, zu . . . . . . . . . . .. 
14, Wert bis F weiber Glide Mi aemacht, renul. | i 
u $3.50, zu 3 vei, wirklicher HABE und $12 

85.00 We Bu an Spi ü i ; 

85.00 Wert, zu —— erte, zu Spiel- oder Overall-Anzüge für Knaben, mit langen 


urzen Ae n bis 8 Jahre, gerade der Anzug, 
der mithilft, die beſſeren Kleider zu ſparen, 


‚ Spring Reefers für Knaben, reduziert, 3 bis 8 Jahre, 
Rlbiele kleine Partien, wert bis zu 58.50 — 





8 — een 
* —* 
Frühjahrs⸗ wo. . * 

1,000 weiße Seide, Serge mäntel für * * H dt d d S fi 8 
Raib Stirts— und Georgeite Mädchen, — 5 2 an a yen un Sur 8 h a e 
fearater Gür» Kleider 2. Sport, Polo * F — 
tel und z3woei Damen a2 oder bolle e Echte Kuhhaut-Taihen, Walrus Grain, 18-3811, Größe, mit Innentaiche, 
Außzentaſchen; —6 LängeModel⸗ Jhaben ſtarkes Schlof d Schli ä F 
———— lihe Werte bis eben N yaben ftartes Schloß und © ließen, genähte Eden, 54 05 
ben, au ;u $30, au Räumung d IE . 


ge Fiber Cafe auf Stahlgeitell, ı 
hübsch gefüttert, Metallariff und 95 
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Metall-Ecken, 
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die Büchſe 16 | Clara Pflaumen, das loſe Roſinen, ſpeziell 
gzu .......... c Pfund 22€ | das Pfund 290 — 
Lunceon Brand reine öil** ſsu ......** Ei 
Frucht⸗Präſerven, ſpe⸗ Gier, ausgewählte m. | | Keiner SE 
tell der Sar große Corte, ftrift fris | Sonst Brand ger =- 
z 35 roter Lachs, ſpeziell die — 
RR .... DOC] ide Bere, Dei AO Dichte 99, 
Lean und Perrins Tusend ...... ——— =: 
EN SE u Vor erg: Ei Pain ae it F S * = 
| he Pan 3. a O5 — zum 2 | x will: Zieffee-Hum- — 
N * — 5 Jr üchie : 
J Kleidungsſtücke C | Büchfe zu .... E20 | vue 22 = 
ii Wieboldts Royal Butter, feinite Elgin = 


Bold Label Enrdinen 


|, : =3 
da3 Pfund 35c Pfund 59e \in Del, die 12e =. 
: Schöne Waickleider für Mäad- hal ....-..... | us: j Büchſe zu ... . 3 
en von 6 bis 14 Sab- > 095 Ungefärbter Bastet | Heels Holly aus— Erenmettes, die neuen = 
N ven, wert $5.00, zu... . Afired Sapan Tee, Das | gelajienes Schmalz — , Macaroni, ipeziell drei. I 
I Ntleider aus Linene, in Quniors ze 39e da3 Pfund Ze — 23€ = 
öf 12 bi8 16 15 Fe = 
größen, 12 bis 16, 3 95 * | du... Tr 
+ — — Ausgewählter Ceylon Farmhonie fühe ne» | Extra Yumbo Gali- 
Frühjahrmäntel für Mädchen | ET _ engliſcher Break- miſchte Ridles, “volles |fornia reife Oliven — — 
* > * fai X das er ni die Bü se 
bis zu 14, Sports u. lange Mans faſt da 430 Quart 39e | Die Büchſe 49e 
Biel, bi3 zu 820.00 Fund zur .... Pa ee J 
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Fiber Handtaice, 
| griff und Klafpe, 
| verfauft zu..... 
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ftammen au8 dem fonnigen Süden 
(Kalifornien). Ym Nachbarftaate 
Wafhington hat man heuer die erjten 
‚Erdbeeren von Bingen aus verfandt 
|und fie haben $12 per Erate gebradt. 
Die Beerenzucht „betalt” ich hier im 


Deiven herum zu fchreiben, ift mir| 
ein Rätfel — aber hierzulande tit ja | 
alles möglich. 

* 


berlain eine Unterhaltung mit dem 
Privatſekretär des Landesoberhaup— 


J * 
Soeben ein großer Auflauf gerade 


drücke, die fielen, nicht immer ganz 
parlamentariſch waren. Das „Oregon 


Journal“, ein Wilſon-Organ, brachte Nordweſten. vor meiner Türe. Ich runter (der alte 
in, * * * Reportergeift lebt noch). Patrolwa, 


gen, Mann, fchwantt, Riefen-Blau- 
rod, Tafchen vifitiert, und mas meis | 
‚nen Sie, fam dabei heraus? Jch will | 
3 Shnen verraten und auch zur Nach⸗ 


Diefer Norbieiten macht fich über- 
haupt. Allerhand — Ar 
: 1 0= | Tichkeiten betreten, von pazifilchen Ge— 
Faltion Dregond verbunden hätte, ; 2 
und zwar au3 dem einzigen Grunde, | —* gg Dell gern ahmung empfehlen, vorausgeſetzt, daß | 
um Chamberlain zu fchlagen. Na, | gefährlichen Rivalen „Katth“ Ar; Sie nichts befleres haben. Eine Tzla= | 
da hätten Sie aber den Achtb. Hama= zudles in den Movte3“ entveden fo. Ihe Witch Hazel und eine Hulten= | 
Was er zu ſagen 7 ich Ih = jet Schon verraten, medizin. Leider onnte id) den Namen | 
felbjt einem „Billy“ — = — * ſie P Fönlich- nicht Iefen, denn der bösartige „Cops 
aß Died ei ee per“ ließ die Flafche Tchnell in feiner ı 
‚Teit it, die wir hier draußen der jtau= Zafıhe verfchtoinden. Die Hauptfache 
nenden Mitwelt zu überliefern im", nr der Mann war glücklich | 
[os a —— und zufrieden, denn er hatte das, was | 
ee er. » andere auch gern mal wieder haben 
| yüngling ift zwar erft 21, aber dafür alten: — einen Biochraufih | 
tiegt er — fage und fchreibe — 310 | ne. | 
Pfund. Augenblidlich befindet er ſich, var »; 
mit einem „fetten“ (felbftverftänblich) | —————— | 
Kontrakt in der Tafche auf der Reife | | 
nach 203 Angeles, um ein —— | 
der beffer gejagt eine ganze Fiılmz | 252 a | 
'fterngruppe, zu werben; Deiven war Riebrigfte a frei | 
Ben Wir“ noch bis bor kurzer Zeit ein Matrofe | 5... gneinnben finb abfolut fimerzlos | 
jo meine ich nicht, daß ich perfünlih (Wollmatrofe natürlich), und als er | | 
diefen föftlichen Nachtifch geniehe. eines Tages Hollywood befußte, fie" DR. TOPPEL 
Vorläufig habe ih nur das Nach: | Icn die Film-Managers und Szena- 1572 N. Halsted Str 
Der denn 2 — —— toſtet rioſchreiber wie Fine rn —* made North be, s 
no) von 35 bi3 50 Eent3, Die gegen- | ihn her. Wie ein Szenartofchreiber e3 | Epseftunden: 10 dorm. Bis 9 Uhr adenbe 
wärtig hier verkauften Crobeeren möglich macht, noch ettoas um ben” *Manniagd ie biB 19 minen. u 


märe 


boffentlih muß das Journal berap- 
pen; denn da3 Blatt hat viel auf dem 
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Zahnärzte 


Sn Bortland und in Seattle fowie 


iwir Schon feit mehr als einer Woche 
Erdbeeren, d. h., wenn ich fage „Wir“ 
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310 Pfund fehmeren, fugelrunben | : 





Paſſage nah und von 


Deullchland 


mit der 


American Line 


| 

| 

ı  Kem York» Hamburg direkt, 
| „Mandurin“ 19, Yuni 

| Mongolia“..3. Juli 14. Hug. 23, un 

| „Manduria” 31, Juli 11, Sep, 23, O8. | 


Red Star Line 


ı NEW YORK - ANTWERPEN 
„Kruonland“ ........ d. Juni 10, Zul 
„Zaplaud“” „........ 12. Juni 17, Juii 


Finland“.... i 2 | 
' ze Zuni 24, Juli 
! ..... . uti | 


White Star Lin 


NEWYORK-SO"THAMPTON 
UEES® unninin sernen en BA 
——— —— 
„Baltic“... 


verrennn dd, Anni 
— 00. Zum 


NEW YORK- 
QUEENSTOWN-LIVERPIOL 
ee N 
"Mobiler,üir. — Jun 
RER so ra nu nur nr nennen er 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 
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